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Kbend-Kusgade.
1. Wlcitt ._

Die Kommenden Reichslagsaufgaben.
Nach allgemeiner Ansicht soll sich die Ministersitzung

vom letzten Freitag nicht mit der Afsäre Podbielskr,
sondern mit gesetzgeberischen Maßnahmen und sonstigen
taufenden Geschäften befaßt haben. „Der September ist
herangekommen und die Wochen bis zum Zufammen-
tritt des Reichstages verstreichen gar schnell, so daß es
Zeit ist, an die kommende Winterarbeit zu denken. Es
ist daher sehr wohl möglich, daß das preußische Ministe¬
rium an die Vorbereitung von Entwürfen herangetreten
ist, ivelche demnächst dem Bundesrat zur definitiven Ge¬
staltung zugehen werden. Der Bundesrat pflegt all-
jährlich nach der Sommerpause im September wieder
zusammenzutreten , um den inzwischen ausgesammelten
Stoff zu bearbeiten und vor allen Dingen seine Maß-
nahmen im Hinblick auf die bevorstehende Parlaments¬
kampagne zu treffen.

Diesmal tritt der Reichstag ja auch etwas früher
als sonst zusammen, am 18. November, und es ist daher
wünschenswert, genügend Bcratungsmaterial bereit zu
halten , wenn auch noch manches von der vorigen Tagung
übrig geblieben ist. Der Reichshaushaltsetat wird aller¬
dings diesmal weniger Schwierigkeiten bieten als tm
Vorjahr , weil die Erledigung der Steucrgesetze wegfüllt
und man von vornherein mit den gegebenen Verhält¬
nissen auf finanziellem Gebiete rechnen kann. Freilich
wird trotz alledem die Etatsberatung diesmal sehr viel
Zeit in Anspruch nehmen, weil es zu einer sehr ein¬
gehenden Debatte über die Kolonialaffäre und die be¬
gleitenden Nebenumstände kommen wird . Indessen
stehen mehrere wichtige Vorlagen an . deren Erledigung
seit langem von weiten Kreisen der Bevölkerung er¬
wünscht ist. Es handelt sich hierbei um den Entwurf
über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und das Ge- -
setz über die Sicherung der Banhandwerkerforderungen.
Bei beiden Vorlagen sind die Vorarbeiten längst abge¬
schlossen und es handelt sich für den Bundesrat nur noch
darum , die letzte Feile anzulegen . Die Frage der Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine ist eine seit Jahren heiß
umstrittene , weshalb man die gesetzliche Regelung dieser
Materie längst wünschte, während ihreErlevtgung immer
wieder auf die lange Bank geschoben wurde. An der
Annahme der Vorlage im Reichstage kann kaum ein
Zweifel obwalten . Anders steht es dagegen um den
zweiten Entwurf , welcher den Gegenstand scharfer Kritik
bilden dürfte , da sich schon jetzt zahlreiche Stimmen
gegen die Tendenz des Entwurfes erheben, der vor
längerer Zeit in seinen Grundzügen von seiten der Re¬
gierung der Öffentlichkeit zur Begutachtung unterbreitet
worden ist. Mag auch der Entwurf manche Schwächeit
haben, so steht es doch außer Frage , daß mit einem der¬
artigen Gesetze den Bauhandwerkern eine große Wohl¬
tat erwiesen würde, da gerade diese durch die vielfach
herrschende Banmisere und schwindelhafte Unternehmer
geschädigt werden, weil sie mit ihren Forderungen zu¬
meist das Nachsehen haben. Sonst sind kaum Vorlagen
von Bedeutung zu erwarten , auch die verschiedentlich
angekündigte neue Flottenvorlage wird unter allen Um¬
ständen ausbleiben , da niemand an eine solche innerhalb
der Reichsregierung denkt. Es ist auch nicht einmal
cnzunehmen , daß ein Ersatz für die Kaiserjacht „Hohsn-
zollcrn" gefordert wird , da es hierbei vielleicht zu un¬
liebsamen Kritiken kommen könnte. Höchst bedauerlich
ist es, daß nach neuern offiziösen Auslassungen auch in
der nächsten Session die so dringend notwendige Reform
unserer Versicherungsgesetzgebung nicht herankommen
wird , da die Vorarbeiten hierzu infolge des Umfanges
dieser Materie noch nicht beendet sind.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-NschriKtc«. Die „L. N. N." Pillen

aeacnltber einem Dementi fest, dast Kaiser  W i 11) c I jh be¬
stimmt am Sonntag , den 0. September, nachmittags «egen
■./ 2 Uhr in Sybillenort «intreffcn und bei König Friedrich
Auanst das Frühstück cinnchmen wird.

Eine Paradetasel fand Samstaoabend um 6 Uhr iin lveistcn
Saale des Königlichen Schlosses statt. Vorher empfing der
Kaiser  den ehemaligen Präsidenten der Weltausstellung der
Stadt St . Louis, Mr . David N. FrancoS, zur Überreichung
einer Erinnerungsmedaille . Später nahm der Kaiser ein« Reihe
Meldungen entgegen.

Die KöntginÄLitwe K a r o l a von Sachsen ist plötzlich
erkrankt.

* Offiziöse Beglückwünschung des Sultans . Zu
feinem gestrigen Regierungsjubiläum widmet die
„Nordd . Allg. Zig ." dem Sultan Abdul Hamid folgende
Worte : Sultan Abdul Hamid , der von einer ernsten Er¬
krankung erfreulicherweise vollständig genesen ist, blickt
heute auf eine dreißigjährige Regierung zurück. Unter
wie schwierigen Verhältnissen der türkische Herrscher
mitten in der letzten Orientkrisis die Zügel der Negie¬

rung ergriffen hat , ist bekannt. Sein Reich war bis rn
die Tiefen erschüttert, die Finanzen befanden sich un
Zustande völliger Zerrüttung , das Heer war .schwa,.
organisiert und ließ an Ausbildung alles zu wünschen
übrig . Ein Vergleich der damaligen Verhältnisse mit
den heutigen ergibt für jeden ruhigen Beurteiler , der die
realen Faktoren richtig einzuschätzen, weiß, die Erkennt¬
nis , daß Abdul Hamid mit staatsmännifchem Blick und
mit nie erlahmender Tatkraft für sein Reich positive
Fortschritte erzielt hat , die sicherlich eine weit größere
Geltung erlangt haben würden , wenn nicht ungünstige
ethnologische und politische Umstände sich ihm hindernd
in den Weg gestellt hatten . Zu hoffen und zu wünschen
ist, daß der Gesundheitszustand des Herrschers auf dem
Throne des Qsmanengeschlecht ihm gestatten möge, noch
lange Jahre im Sinne einer fortschreitenden Entwicke¬
lung des türkischen Reiches zu wirken. _

* In Sachen Tippelskirch erfahren mehrere Berliner
Blätter , daß jetzt das Kolonialamt mit den Bestellungen
an die genannte Firma inne hält . Die Firma hat jetzt
Bestellungen für etwa 2 Millionen in Arbeit , die zum
größten Teile fertig sind. Wie übrigens aus den
Büchern hervorgeht , hat sich bis zum Jahre 1900 ern
Konto befunden , aus dem zahlreiche Gutschriften für
Gewinnanteile und Gegenleistung für Beteiligung an
Handelseinkünften erfolgt sind. — Wie der „L--A."
von wohlunterrichteter Seite erfährt , finden zurzeit bei
einem bekannten Berliner Rechtsanwalt Verhandlungen
statt , welche die Ablösung der Beteiligung der Frau
v. Podbielski an der Firma Tippelskirch u. Ko. „ be¬
zwecken. Frau v. Podbielski scheidet aus der Firma
aus . Die Verhandlungen sollen dem Abschluß nahe sein.
Inwieweit diese Transaktion im gegenwärtigen Stande
die endgültige Entscheidung des „Falles Podbielski"
beeinflussen wird , entzieht sich noch der Beurteilung , da
der Besuch des Herrn v. Lucanus beim Landwirtschafts-
minister rein informatorischen Charakter trug . Die
Krone hat das letzte Wort noch nicht gesprochen. In
einer Reihe von Parteiblättern ist der Besuch, den ein
Flügeladjutant des Kaisers dem Minister v. Podbielski
abgestattet hat , dahin ausgelegt worden, daß der mili¬
tärische Gast im Aufträge des Kaisers gekommen sei,
um den Landwirtschaftsminister zur Einreichung seines
Abschiedsgesuchesaufzufordern . Der Grund dieses Be¬
suches war ern anderer . Der„  Offizier ist zugleich
Brigadekommandeur , und die ihm unterstellten Regi¬
menter werden in etwa 10 Tagen in der Nähe von Dall-
min manövrieren . Der Konnnandeur kam dorthin , um
sich das Manövergclände anzusehen. Daß er nach Er¬
ledigung seiner Dienstgeschäste von dem Dallminer
Schloßherrn zur Tafel eingeladen wurde , entspricht dem
üblichen Brauch. Übrigens soll diesen Manövern auch
der Kronprinz beiwohnen und nach den bisherigen Dis¬
positionen u. a. auch auf Schloß Dallmin Ouartier
nehmen.

* Offiziöses über den Deimlingschen Bahnbau . Durch
die Presse geht die Nachricht, der Kommandeur der
Schutztruppe in Südwestasrika , Oberst v. Deimling,
habe den Weiterbau der Eisenbahn Lüderitzbucht-Kubub
bis Keetmanshoop auf eigene Faust augeordnet . Es ist
richtig, daß Oberst v. Deimling wiederholt beim Ober¬
kommando der Schutztruppen und beim Generalstab be¬
antragt hat , die Eisenbahn Lüderitzbucht-Kubub sofort
nach Erreichung von Kubub als Feldbahn bis Kcet-
manshoop weiterzubauen , da er den schleunigen Bau
der Strecke Kubub-Kcctmanshoop im „militärischen
Interesse zur Sicherung des Nachschubes sür unbedingt
notwendig erachtet. Zugleich „hat Oberst v. Deimling
um Entsendung des erforderlichen Materials gebeten.
Auf diese Anträge ist dem Obersten durch den General¬
stab in Übereinstimmung mit dem Herrn „Reichskanzler
telegraphisch eröffnet worden, daß Material für den
Weiterbau der Bahn über Kubub hinaus ohne Bewilli¬
gung der Mittel durch Bundesrat und Reichstag nicht
zur Verfügung gestellt werden kann. — Hiermit wird
die Richtigkeit der ersten Meldung bestätiat und als
mildernder Umstand für das ungesetzliche Vorgehen des
Obersten v. Deimling nur hervorgehoben , daß es bei
einem Versuch geblieben sei, dem von Berlitl aus sofort
entgegengearbeitet sei.

* Die strategischen Herbstmanöver der Flotte unter
der Leitung des' Großadmirals v. Köster werden nur in
dem Nordseegebiet in der Zeit vom 8. bis 16. September
zur Ausführung koinmen. Sie zerfallen in drei Ab¬
schnitte. Nach dem Schluß der Manöver haben die Ge¬
schwader am 14. nach den Stationen zurückzudampfcn.

* Ein Parteitag der Deutschen Volkspartei findet in
München am 29. und 30. Septeinber statt.

* Das Gewerkschaftskartell nahm, so wird aus
Straßburg gemeldet, in der Frage des politischen
Massenstreiks eine Resolution an , in der es sich auf den
Boden der Resolution des Jenaer Parteitages stellt und
die Haltung des 5. Gewerkschaftskongresses in dieser
Frage für inkonsequent und der gegenwärtigen politi¬
schen Situation , die den Klassenkamps fördere, nicht ent¬
sprechend bezeichnet.

* Das russische Geschwader hat , so wird aus Kiel
gemeldet, seiuen Besuch nicht abgestattet , weil russischer-,
seits eine Begegnung der russischen mit den schwedischen,
dänischen und deutschen Matrosen sür nicht wünschens¬
wert erachtet wird.

* Die Verteuerung des Bieres ist Samstag in Berlin
zur Tatsache geworden, indessen zeigt sich schon jetzt, daß
trotz der strengen Konventionalstrafen des Ärauerei-
ringes die ihm angeschlossenenBrauereien nicht einheit¬
lich mit Preiserhöhung Vorgehen, sondern vielfach noch
in letzter Stunde mit ihren Kunden langfristige Liese¬
rungsverträge zu den alten Preisen abgeschlossen haben,

* Die Polen . In der Provinz Posen nimmt die
Verweigerung der Abgabe deutscher Antworten im Reli¬
gionsunterrichte und des Betens des Vaterunsers in
deutscher Sprache immer größeren Umfang an . Alle
angedrohten und verhängten Strafen nutzen nichts. Im
Aufträge des Kultusministers wird ein Ministerialrat
nach Posen kommen, um mit den Schulbehörden zu be¬
ratschlagen, was in dieser Angelegenheit zu tun ist.

* Ans dem Ruhrrevier . Die Befürchtung , daß die
Lohndifferenzen im Ruhrrevier wieder zu einem großen
Streik führen könnten, scheint für die nächste Zeit un¬
begründet zu sein. Eine Versammlung der Belegschaft
der Zeche „Freie Vogel" und „Unverhofft " beschloß,
von Lohnerhöhungs -Forderungen vorläufig abzusehen,
Die Versammlung trug einen durchaus friedlichen Cha¬
rakter . Man gewann den Eindruck, daß an einen Streik
der Ruhr -Bergleute , wie er in letzter Zeit von ängst¬
lichen Gemütern wieder mehrfach an die Wand gemalt
wurde , fürs erste nicht zu denken ist. (L.-A.)

* Eine allgemeine Lohnbewegung der B e r -
liner städtischen Arbeiter  aller Kate¬
gorien wird für den nächsten Monat angckündigt,
nachdem der dem Anträge der sozialdemokratischen
Stadtverordneten -Fraktion entsprechende Entwurf einer
neuen Arbeitsordnung von der Verwaltung keine Be¬
rücksichtigung gefunden hat . Die städtischen Arbeiter
wollen deshalb jetzt erneut Vorgehen.

Die UeMÜttion in  Rußland.
hd. Petersburg , 1. September . Die Verhaftung eines

Mitgliedes öcr Petersburger Kampforganisation in
Pcterhof hat der Staatspolizei wichtige Anhaltspunkte
für die Urheberschaft des Ilttentats auf Stolypin ge¬
liefert . Dadurch, daß es einem Arzte gelang, die Fetzen
eines von einein Verhafteten zerrissenen und im Moment
seiner Festnahme verschluckten Dokumentes wieder an
den Tag zu bringen , konnten wichtige Schriftstücke auf¬
gefunden werden , die u. a. ein Verzeichnis aller an den
letzten politischen Morden beteiligten Personen , wie auch
Auszeichnungen über weitere Gewalttaten enthielten.
In Peterhof wurden mehrere Anarchisten verhaftet und
nach der Peter -Panlsfestung übergeftthrk.

Der Zustand des Generals Trepow  gibt zu ernst¬
lichen Bedenken Anlaß . Der General leidet an nervöser
Erschöpfung und hat seine Arbeitstätigkeit bedeutend
einschränken müssen. Die Ärzte haben angeordnet , daß
sich Trepow streng zu Hause halte und seinen Palast
nicht verlasse. Besonders empfindlich leidet der General
durch die Schlafsucht, die ihn mitten am Tage überfällt
und zu jeder ernstlichen Beschäftigung unfähig macht.

hd. Petersburg , 2. September . Der revolutionäre
Pope, der an Bvrd des Kriegsschiffes „Pajat Afsoma"
wegen seiner revolutionären Propaganda verhaftet wor¬
den war , ist in ein Kloster verbannt worden.

Aus bester Quelle wird mitgeteilt , daß die in der
ausländischen Presse verbreitete Nachricht, Stolypin
werde demnächst seines Amtes enthoben werden, auf Er¬
findung beruht . Die Stellung Stolypins ist vielmehr
durchaus fest, da ihm der Zar das größte Vertrauen ent-
gegcnbringt . Keines der vorgcschlagenen Projekte und
keine Ansicht Stolypins haben bisher die Mißbilligung
des Zaren gefunden, im Gegenteil , der Zar überläßt
ihm außergewöhnlich freie Aktion. Stolypin hat zu¬
gunsten der von der Mißernte betroffenen Bevölkerung
auf sein Gehalt als Premierminister verzichtet: er be¬
zieht nur das Einkommen eines Ministers des Innern.
Alle liberalen Reformen des Manifestes vom 17. Oktober
sollen bedingungslos durchgeführt werden. Stolypin
arbeitet energisch neue Projekte aus , die der Duma bei
ihrem neuen Zusammentritt vorgelegt werden sollen,
ebenso sind alle übrigen Minister beauftragt , die Pläne
ihrer entsprechenden Ressorts schleunigst vorzubereiten.
— Der Zustand der verwundeten Tochter Stolypins
bessert sich zusehends, so daß sic voraussichtlich in der
nächsten Woche aus der Klinik ins Elternhaus zurück¬
kehren wird.

hd. Petersburg , 3. September . Allen Gerüchten zu¬
wider , wonach Ministerpräsident Stolypin  sich aber¬
mals an die Vertreter der Gesellschaft gewandt habe,
darunter auch an Gutzkow, um sie zum Eintritt in das.
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IMintsterkabinett zu bewegen, erklärt Gutzkow, er habe
iftine nette Aufforderung erhalten . Ebenso sei bas Ge¬
rücht falsch, baß ine Fortsetzung der Verhandlungen durch
den Hosminister Baron Frcöericks geführt werden. Auch
mit anderen Vertretern der Gesellschaft wurden keine
'Verhandlungen geführt . Gutzkow glaube feinem Vater-
Tande mehr zu dienen als politischer Kämpfer speziell
während der neuen Duma -Wahlen , damit diese weder zu
Reaktionär noch zu linksstehend ausfallen.
i Der Gouverneur von Petersburg teilt in einem
Zirkularschreiven Sen Provinzialbehöröen mit, daß die
^evolutionäre Organisation beschlossen hätte , das Gou¬
vernement mit 600 Emissären zu überschwemmen, um
die Sozialisierung des Landes und die allgemeine Er¬
hebung unter den Baitern zu propagieren . Auch soll be¬
absichtigt sein, am 23. oder 28. September den General¬
streik zu beginnen . Gleichzeitig werden den Proviuzial-
behörden Verhaltungsmaßregeln erteilt.
\ Eine Petersburger Zeitung meldet an leitender
Stelle , daß die diesjährige Getreide-Kampagne größere
Anforderungen an die Staatsbank stelle und daß daher
leicht eine neue Papiergeld -Emission möglich wäre , die
fauch zu solchen Zeiten als völlig normal zu bezeichnen
wäre.
v Die sozialrevolutionäre Partei -Organisation hat
itn die Bauern einen Aufruf erlassen, in welchem die¬
selben aufgefordert werden , der gegenwärtigen ver¬
brecherischen und ungesetzlichen Regierung die Steuern
und die Rekruten zu verweigern , und wenn die Ent¬
scheidungsstunde kommt und die Arbeiter in den Städten
und die Eisenbahner den offenen Kampf gegen die
Regierung aufnehmen werden, diese nach Kräften zu
Unterstützen.

Da im Auftrag der Regierung die Steuererheber in den
Umliegenden Dörfern Odessas  die Steuern eintreiven,
Haben sich die Bauern erhoben und zahlreiche behörd¬
liche Organe haben telegraphisch gebeten, Militär zu
lenden . Biele Beamte wurden von den Bauern getötet
und verwundet.

Der lang gesuchte Führer der Revolutionäre in Liv¬
land , Kroder , ist verhaftet worden.

bd. Helftngfors , 1. September . Der Anlaß für die
Berufung des finnischen General -Gouverneurs Gerard
stach Petersburg ist der russische Wasfenschmuggel über
Finnland . Gerard soll dem Zaren Bericht erstatten
über die näheren Umstände des fortgesetzten Waffen-
lchmuggels, wie über die neuerlichen Geschehnisse in
Helsingfors und Sweaborg.
' wb. Helsingfors , 2. September . Der Kommandeur
jbes 22. Armeekorps Baron Salza , dessen Bestätigung
jdas am 30. August über den Rest der Sweaborger
Meuterer vom Kriegsgericht gefällte Urteil unterlag,
sterwanöelte die darin ausgesprochene Todesstrafe für
[einen Soldaten in lebenslängliche , für drei in 20jährige,
ifür sechs in 15jährige und für die übrigen Soldaten und
[für zwei Bauern in 12jährige Zwangsarbeit.

wb. Riga , 8. September . In Sennewarden bei Riga
wurde der lutherische Pastor mit seiner Frau ermordec.

In dem Depot der elektrischen Straßenbahn in
Riga  wurde vorgestern ein Dynamitlager entdeckt.
Ebenso fand ein Gutsbesitzer in seinem Wagen ein
Paket, das von der Polizei geöffnet wurde und Dynamit
enthielt.
' wb. Tula , 1. September . Der Präsident des Tnlaer
Bezirksgerichts Nemezoff wurde in seiner Villa durch
rcht Revolverschüsse ermordet ) die Täter entkamen.

bä . Warschau, 8. September . Hier wurde der be¬
kannte General Tjumentkow beim Verlassen seines
Dauses von fünf Revolutionären überfallen und durch
fflevolverschüsse tödlich verwundet.

FemAetSN.
NsMen̂TjMsr.

Sonntag,  den 2. September : „Die Condsttieri ".
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.  In Szene
gesetzt von Dir. H. Rauch.

Das Residenz-Theater eröffnete Samstagabend seine
neue Spielzeit mit Rudolf Herzogs „Conöottieri " in der
schönsten Weise. An sich betrachtet, eine kühne Tai , ein
historisches Stück, das nach seiner ganzen Art weit eher
für unsere Hofbtthne mit ihrem dekorativen Stimmungs-
Zauber gepatzt hätte , auf die kleine Novitätenbühne mit
ihrem durchaus modernen Ensemble zu verpflanzen.
Aber die Tat ist geglückt und sie wurde zu einer besonders
dankenswerten , da man bei der Gleichgültigkeit der
iKöniglichen Bühne gegen unsere heutige dramatische
Literatur ohne das kecke Zugreifen des Dr . Rauch schwer¬
lich dies Werk hier hätte kennen gelernt . Daß das
wackere Kunsttempelchen in der Bahnhosstratze aber seine
Spielzeit mit einem literarisch so bedeutungsvollen
Stücke begann und nicht mit irgend einer Nichtigkeit,
die wohl ' » rat schafft, aber ernsteren Theaterfreunden
keine künstlerischeBefriedigung gewährt , das wollen wir
stls ein freundliches Omen betrachten.
; Die „Conöottieri " sind das Werk eines Dichters , der
sich schnell einen Namen gemacht hat, nicht nur durch seine
hohe Begabung , sondern ebenso sehr durch das stürmische
Temperament , das seine Werke durchpulst und das der
'höchste Ausdruck einer starken persönlichen Tatkraft ist.
Schon in Herzogs jüngstem Wman „Die Wiskottens ",
jöer ein hohes Lied geschäftlicher Energie bedeutet, kam
dies Draufgängerische sehr glücklich zur Geltung und das
Dichtwerk selber blieb nicht nur eine hervorragende öich-
jtertsche Leistung, sondern es wurde mehr, es wurde eine
anregende — Tat.  In noch verstärktem Matze scheint
!uns das bei diesem farbenkräftigen Stück der Fall zu
!fein. Das Temperament des Dichters sehnte sich hinaus
jaus unseren faulen Zuständen, aus diesem Zeitalter
'tatenloser Wortfechterei, aus einer Gegenwart , in wel¬
ker der Ehrgeiz sich weniger nach Handlungen drängt
als streberisch nach leeren Orden und Titeln , und wo sich

wb. Groüno , 2. September . Gestern abend wurde
auf Polizisten , die auf dem Gymnasiumsplatze standen,
von einem Mann eine Bombe geworfen, wodurch fünf
Personen verwundet wurden . Als der Gehülfe eines
Polizeiofftziers auf den davoneilenden Übeltäter feuerte,
wurden aus der angesammelten Volksmenge Revolver¬
schüsse abgegeben. Die Polizisten erwiderten das Feuer.
Auf seiten der Polizei wurden der Polizeioffizier und
ein Schutzmann leicht verwundet , aus der Menge eine
Frau und zwei Männer leicht, einer schwer verletzt.

bä . Warschau, 3. September . Der spanische General¬
konsul Löwenberg wurde von bewaffneten Soldaten
überfallen und leicht am Arm verwundet.

bä . LiSan, 1. September . Als hier auf einen Ge¬
fangenentransport ein Überfall ' ausgeführt wurde,
schlugen die Aufseher sofort Alarm . Das Militär gab
mehrere Salven ab. Bisher wurden acht Tote nebst
mehreren Verwundeten ermittelt . Mehrere Häuser
wurden von Kugeln durchlöchert, wobei eine an den
Vorgängen völlig unbeteiligte Mutter mit ihrem Säug¬
ling , den sie an der Brust trug , getötet wurde . Als der
Polizetmeister mit Gehülfen und Soldaten zum Schau¬
platz des Tumultes eilte, wurden sie au der Straßenecke
mit Revolversalven empfangen : ein Revierausseher
wurde verwundet . Auch an anderen Stellen krachten
zahlreiche Nevolversalven , wobei ein Schutzmann ver¬
wundet wurde . Wie es scheint, hängen diese Affären
alle miteinander zusammen, da sie aus dem Wege zum
Bahnhof stattfanöen , wo die politischen Gefangenen ab-
rransportiert werden sollen.

bä . Lidan , 2. September . Zwischen Revolutionären
und Truppen ist ein blutiger Konflikt ausgebrochen. Da
die ganze Garnison mobil gemacht wurde , flüchteten sich
die Revolutionäre in Privathäuser , die von Artillerie
beschossen wurden . Die Zahl der Getöteten und Ver¬
wundeten ist auf beiden Seiten beträchtlich, konnte aber
noch nicht genau festgestellt werden . Die Verhaftung
früherer Dumamitglieder dauert fort . Die Todesstrafe,
die gegen 22 Aufrührer verhängt wurde, ist in Zwangs¬
arbeit umgewandelt worben.

bä . Liban , 3. September . Die Zahl der anläßlich
der jüngsten Straßen -KGwalle hier Verhafteten be¬
läuft sich auf etwa hundert Revolutionäre , unter ihnen
eine Anzahl Frauen.

bä . Hamburg , 2. September . Die Polizei verhaftete
den Russen Jacnbowski als Spießgesellen des Anar-
chisten Favart . Eine Haussuchung förderte Waffen»
Sprengstoffe und revolutionäre Schriften zutage.

bä . Berlin , 2. September . Die „R. Allgem. Ztg ."
schreibt: In Rußland hat das Wüten von Bestien in
Menschengestalt in den letzten acht Tagen weitergetobt.
Auf den mit Worten gar nicht zu kennzeichnenden An¬
schlag in der Villa des Ministerpräsidenten Siolypin
sind weitere Morde und Räubereien gefolgt. Wie diese
„Heldentaten " in Wahrheit zu bewerten sind, darüber
herrschen in Westeuropa vielfach Anschauungen, die von
der Wirklichkeit so weit wie nur möglich abirren . Wir
halten es daher für angezeigt, eine lehrreiche Darlegung
über die Vorgänge in Rußland wieöerzugeben, die wir
im „London Daily Telegraph ", dem wohl nicht einmal
der „Vorwärts " reaktionäre Gesinnung nachsagen wird,
finden. Dort heißt es : Die Wahrheit ist, daß politische
Beweggründe kaum eine Rolle spielen bei der Seuche
widerwärtiger Verbrechen, die Rußland unter den ge¬
sitteten Nationen berüchtigt machen. Die Ehrfurcht vor
dem Zaren und vor Gott , die ehedem die Massen in
Banden hielt , ist entschwunden, und nun kämpfen
Bestialität und Menschlichkeit um die Oberhand , und
die Aussichten aus Erfolg liegen auf Seiten der
Bestialität . Die Ursachen liegen in dem Wahnsinn der

sittlichen Verwilderung . Wenn die konstitutionellen
Demokraten morgen die Macht in Händen hätten , würde
diese Seuche der Verbrechen fortdauern . Der Kampf
findet nicht zwischen dieser und jener Partei statt, son¬
dern zwischen dem vorrohten Pöbel und den Männern
des Gesetzes und der Ordnung . Wenn Rußland trotz
alledem gesunden mag, so kann dies nur unter der Vor¬
aussetzung geschehen, daß erst die Ordnung durch eine,
starke Hand wieder hergestellt wird . Ob Rußland jemals
von seiner gegenwärtigen ekelerregenden Krankheit ge¬
heilt werden kann, darüber gehen die Meinungen aus¬
einander : aber es wird doch erlaubt sein, dies zu hoffen.
So urteilt ein Mann , der von „reaktionären " Anwand¬
lungen sicherlich vollkommen frei ist. Er vergißt übrigens
das eine bei der Sache, die Ursache der Anarchie. Diese
Ursache aber kommt von der unglaublichen Regiernngs-
anarchie her, von den Männern der Ordnung , die jetzt
nur ernten , was sie gesät haben. Die geflissentliche
Verbreitung der Ansicht des englischen Blattes durch die
offiziöse „Nordd. Allg. Ztg." macht das Tendenziöse
genugsam deutlich.

wb. Paris , 3. September . Die „Humanits " ver¬
öffentlicht einen Aufruf Maxim Gorkis , in welchem die
französischenArbeiter aufgeforöert werden, die russischen
Revolutionäre durch Geldsendungen zu unterstützen.

Ausland.
Gstrerwich-Urrgarrr.

In E g e r begann Samstag der auf drei Tage a«-
beranmte deutsch - böhmische Katholikentag.
Diese Veranstaltung ist eine klerikale Provokation , da
Eger der Hauptsitz der Los-von-Rom-Bewegung in
Böhmen ist und im ganzen Egerer Bezirk die Zahl der
klerikalen Elemente nicht zahlreich ist. — Der dentffch-
böhmische Katholikentag in Eger wurde von einer Reihe
freisinniger und deutsch-nationaler Kundgebungen be--
gleitet . Die Zahl der Teilnehmer des Katholikentages
betrug etwa 2000 und ist weit Hinter allen Erwartungen
zurückgeblieben. Während des Festzuges wurden die
Geistlichen und klerikalen Studenten durch höhnische
Heilrufe begrüßt . Es kam zu Konflikten . Die Kleri¬
kalen mußten unter dem Schutz der Polizei in ihre
Wohnungen begleitet werden.

Eine Delegierten -Bersammlung der sozialistischen
Union der Bergarbeiter , die vorgestern in Dux abge¬
halten wurde , stimmte dem von den Anarchisten in¬
szenierten Streik im Dux -Brüxer Revier nicht zu, son¬
dern beschloß, am Dienstag im ganzen Kohlenrevier
ihre Forderungen zu überreichen. Am nächsten Sonn¬
tag wird in Dux wiederum eine Konferenz stattfinden,
die über die Antwort und den allgemeinen Streik be¬
schließt. Bei der Abstimmung kam es zu großen
Tumulten . AnarchistischeBergarbeiter drangen in den
Saal . Zwei Personen wurden schwer verwundet . Die
Gendarmerie räumte den Saal und nahm mehrere Ver¬
haftungen vor.

grmhrßirfj.
Der Hanöelsmiuister erließ ein Rundschreiben, das

die Unsicherheit in bezug aus die Handhabung des Ge¬
setzes über den wöchentlichen Ruhetag beseitigen soll.
Das Rundschreiben schließt von der Wohltat des Ge¬
setzes alle diejenigen aus , die nicht Arbeiter oder Ange¬
stellte sind, so auch insbesondere Zeitungsredakteure und
dramatische Künstler , die beide einen freien Berns aus¬
üben. In den Berufsklassen , zu denen diese gehören,
haben Anspruch darauf einerseits Drucker, Typographen,
Boten nsw., andererseits Maschinisten, Beschließerinnen,
Kontrolleure nsw. Ferner haben Anspruch daratrf

alle Ernsteren unwtlllürlich nachdem Erscheinen von
Necken sehnen, wie es ein Bismarck war . Kein Wunder,
daß sich Herzog von den starken, in Hatz und Liebe gleich
skrupellosen, aber großzügigen Gewaltmenschen des
italienischen Quattrocento dichterisch angezogen fühlte
und daß es ihn trieb , unseren dekadenten Maulhelden
von heute, unseren Soidisant -Übermenschen einmal wirt¬
liche Übermenschen entgegenzustellen und so unserer Zeit
gleichsam ein Bild der eigenen Ohnmacht vorzuhalten.
Keinen besseren Helden hätte er sich zum Matzstab wählen
können als den Generalissimus der venezianischen Re¬
publik, als Bartolomeo Coleone, dessen ehernes , von
Berrocchio geschaffenes Reiterstandbild machtvoll, ein-
drucksgewaltig vor der Kirche San Giovanni e Paolo
zu Venedig steht und allen Jtalienwandcrern in der Er¬
innerung bleibt . Die Geschichte dieses Denkurals benutzte
Herzog nun zur Unterlage seines kraftvollen Stückes,
dessen Handlung im wesentlichen frei erfunden sein mag,
während der Charakter des Feldherrn der historischen
Wahrheit auf das vollkommenste entsprechen dürste.

Wir haben nur ein Leben, darunc mutz dies eine
Leben voll ausgelebt werden . Das ist das Leitmotiv
fast aller großen Charaktere jener Zeit . Ihm huldigte
auch Coleone, indem er schrankenlos seine Persönlichkeit
entwickelte und ihr mit seinem mächtigen Willen den
Weg ebnete. So wurde er der berühmte Heerführer , so
bezwang er die Feinde , bezwang er die stolzesten Frauen,
ein Sieger auf dem Schlachtfelde und ein Sieger in der
Kemenate. Nun aber ist er alt geworden : unheilbare
Krankheit wühlt in ihm. Doch sein Wille ist ungebrochen,
icnd ungebrochen seine Lust am Leben. Noch zwingt er
sich die junge Dogaressa erneut in die Arme, noch wird
die Prinzessin von Ferrara , die gekommen, ihn der Re¬
publik abspenstig zu machen, für eine Nacht die Seine,
ohne daß sie ihn besiegt hätte . Und sein Sohn Giovanni,
den er von der Königin von Neapel hat und der des
Vaters Charakter ererbte , steht knirschend zur Seite und
giert nach den Früchten des Ruhmes und der Liebe, die
sein alter Vater noch mit kecker Hand pflückt. Coleone
weiß, daß ihn bald einer besiegen wird , dem er einzig
nicht gewachsen, der Tod . Aber er will wenigstens weiter
leben tat Gedächtnis der Menschen: sein ehernes Bild
soll in Venedig errichtet werden . Auf diesen Wunsch

konzentriert sich die letzte Kraft seines Herrscherwillens,
und nun erst recht, da seine Geliebte , die Dogaressa,
wegen der Ferrareserin zu Eifersucht und wildem Hatz
entflammt , ihn in seiner Ohnmacht sehen will und den
Denkmalsplan zu hindern sucht. Da wacht auch in dem
mißvergnügten Giovanni sicgesstark der Geist der
Coleone auf . Der sterbende, gehaßte Vater soll sein
Denkmal haben, er aber , er will des Vaters Erbe : die
Liebe der Dogaressa und die Heerführung Venedigs.
So läßt er den Totkranken in Wehr und Waffen, auf
einem Sessel sitzend und sestgebunöen, vor den „Rat
der Zehn " schleppen, der eben über die Dcnkmalsange-
lcgenheit verhandelt , und der Sterbende siegt über die
Widersacher und zwingt ihnen mit gewaltigen Worten
sein Denkmal auf . Währenddessen stirbt er, sitzt tot in
seiner Rüstung da : keiner aber , außer dem Sohn und
dem getreuen Hauptmann Gabriele , merkt dies Ver¬
scheiden. Für den vermeintlich Kranken , dem er schnell
das Helmvisier herablätzt, und in seinem Auftrag ergreift
Giovanni das Wort , neben der gepanzerten Leiche
stehend: er diktiert dem Rat den Willen des Vaters , daß
ihm, dem Sohne , der Feldherrnstab überantwortet werde.
Mit dieser gewaltigen Szene , eine der stärksten und cin-
brucksvollsten, die wir auf der Bühne erlebten , erreicht
das Stück seinen Höhepunkt, schließt der dritte Akt. Der
vierte , obgleich noch Szenen von großer dramatischer
Kraft enthaltend , illustriert gleichsam nur noch den
Charakter dessen, der das geistige Erve seines Vaters
antrat . Auch da haben wir den Gewaltmenschen des
Quattrocento : willensstark , skrupellos in der Wahl der
Mittel . Die letzten Hindernisse, hier den Ehrgeiz des
Nebenbuhlers , des Dogenschwagers Ccsare, schiebt er
ans dem Wege und als erste Frucht pflückt er die Liebe
der Dogaressa, des Weibes, das nur einem Helden an¬
gehören konnte. So wird er auch darin des Vaters
Erbe . Damit schließt das Stück.

Als rein technisches Werk betrachtet, bot cs eine Fülle
des Guten , vor allem lebendiges Zugreifen , kräftig ent¬
wickelte Steigerung und wirkungsvolle Aktschlüsse.
Herzog, der vor einer Reihe von Jahren an gleicher
Stelle mit einem Stücke wegen dessen noch technischer
Unzulänglichkeit wenig Glück hatte , hat sich jetzt die
nötige Mache vollkommen angeeignet . Aber das Tech-



Wechsel- und Handelsmakler . Dienstpersonal , wie
Kammerdiener , Dienstmädchen usw., wird durch das Ge¬
setz nicht berührt - Den Gewerbeinspektoren wird zu¬
nächst für die Ausführung des Gesetzes die größte Nach¬
sicht empfohlen. ,

Die tunesische Regierung Hat beschlosten, au» ckntaß
der Anwesenheit des Präsidenten FallitzrcS in Marseille
eine Abordnung , bestehend aus 200 Persönlichkeiten in
Begleitung einer Eskorte , zur Begrüßung nach Marseille

In Compiegne beging ein Reservist des 69. Infan¬
terie -Regiments Selbstmord . Dieser hatte sich wleder-
holt krank gemeldet, war aber jedesmal von dem drenst-
tuendcn Arzte abgewiesen worden . Seine Kameraden
veranstalteten eine Kundgebung , sangen die Inter¬
nationale und beschimpften die Offiziere . Dre Ange¬
legenheit dürfte in der Kammer zur Sprache kommen.

Im Hafen von Toulon wird demnächst eine große
Station für drahtlose Telegraphie errichtet werden , dre
es gestattet, in einer Entfernung von 400 Merlen Nach¬
richten zu übermitteln . Die Station würde dann den
Berkehr mit Algier vermitteln . Wertere Stationen
werden an der atlantischen Küste und an der Mittel¬
meerküste errichtet. .

Vier Soldaten , darunter zwei Reservisten, sind auf
Befehl ihres Obersten verhaftet worden , weil sie in den
Straßen von Paris aufrührerische Reden gehalten und
die Armee beschimpft hatten . r{. . „

In Rouen streiken die Bäcker. Kundgeber plünder¬
ten die Bäckerläden. Bei dem Zusammenstoß mit der
Polizei gab es aus beiden Seiten Verwundete.

Bei dem Empfange der fremden Offiziere , dre den
französischen Manövern beiwohnen werden , hat der
französische General Michel eine Ansprache gehalten,
wobei er besonders den englischen General Frenai airs-
zeichnetc. Ihre Anwesenheit, sagte General Michel, rst
ein neuer Beweis der Sympathie , die der König unserem
Lande gegenüber an den Tag legt. Ich erhebe mein
Glas zu Ehren des englischen Könrgspaares French
antwortete und versicherte, es ser ihm ein großes oc -
gnügen , den interessanten französischen Manövern bei¬
wohnen zu können.

Japan.
Die japanische Regierung beschloß, in Dalny keine

Russen noch russische Schiffe zuzulasscn.
Wederlande.

Das Budget sür Indien  für 1907 weist eine
Einnahme von 165 390 800 Gulden und eure Ausgabe
von 160  088 229 Gulden auf. Mithin besteht ein Defizit
von 668 363 Gulden . Die Erhöhung der Einnahmen , die
schleunigst erforderlich ist, soll unter anderem auch durch
eine Zolltarifrevision herbcigeführt werden.

Spanien.
Aus Cadix wird berichtet: Die Auswanderung

nach Südamerika nimmt hier standig zu. Am
Sonntag verließ der Dampfer „Brasilero " mit 1600 Aus-

Schmer;.
Die in Zürich erscheinende Druckschrift „Der Weck¬

ruf" ist auf die Dauer von zwei Jahren verboten
worden.

TÄrlrer.
Die Militär -Transporte auf der orientalischen Bahn

gegen Westen werden fortgesetzt. Bei der Pulver - und
Patronenfabrik in der Vorstadt Makrikeni werden ganze
Züge mit Pulver und fertigen Patronen beladen, vor¬
gestern ging ein Pulverzug , bestehend aus 10 Waggon»,
nach Adrianopel ab.

Uereirrigte Staaten.
Der „Nordd. Allg. Ztg ." wird aus New York ge¬

schrieben: Der Entwurf des neuen Einwanderungs¬
gesetzes kam am 26. Januar im Repräsentantenhause
zur Beratung , wobei die wesentlichsten vorgeschlageney
Erschwerungen für die Zulassung der Einwanderer ^aus
dem Entwurf gestrichen wurden . Namentlich soll es bei
dem Kopfgelde von 2 Dollar verbleiben , während der
Entwurf des Senates ein Kopfgeld von 5 Dollar vorsah.
Ebenso lehnte das Haus den sogenannten Bilüungstext
ab, nach welchem Einwanderer über 16 Jahre ausge¬
schlossen werden sollten, wenn sie die englische oder eine
andere Sprache nicht lesen können. Da die Beschlüsse
des Hauses von denen des Senates abweichen, ging der
Entwurf an ein gemeinsames Komitee beider Körper¬
schaften und ist damit sür diese Session abgetan.

Die Forderung Bryans , betreffend Verstaat¬
lichung der Eisenbahnen,  stößt bei hervor¬
ragenden Demokraten und in den führenden Parter-
organisationen auf den lebhaftesten Widerspruch.

Knda.
Aus Havanna wird berichtet, die Lage sei trüber

denn je. Man hege die schwersten Besorgnisse infolge
der Meldung von einer Erhebung in der Provinz San¬
tiago de Cuba. Die allgemeine Meinung geht daprn,
daß ein Ausstand in Ostkuba die schwerste Katastrophe
für die Negierung bedeuten würde . Auch Gardenas,
120 Kilometer östlich von Havanna gelegen, das bisher
friedlich war , soll jetzt der Schauplatz von Kämpfen
zwischen der Polizei und den Landgarüen auf der einen
und den Insurgenten auf der anderen Seite sein.

China.
Der erste Schritt zur Einführung einer Verfassung

ist durch Herstellung einer Selbstverwaltung für Tientsin
am 30. August getan . Durch lokale Selbstverwaltungen
soll bas Volk an politische Mitwirkung und ern spateres
Parlament gewöhnt werden.

Wiesbaden,  3 . September.
Sedanfeier.

Der nationale Gedenktag des einmütigen Zufam-
menstehens des deutschen Volkes in dem Kriege von
1870/71, der 2. September , der eigentliche Geburtstag
des neuen Deutschen Reiches, wurde auch Heuer von den
Krieger - und Militärvereinen in der üblichen, würdige ..
Weise gefeiert. Sic gedachten zuerst der damals für da»
Vaterland Gefallenen und der inzwischen gestorbenen
Kameraden und widmeten ihnen einen Lvrbeerkranz , den
der Vorsitzende des 'Kreiskricger -Verbandc » Wiesbaden
(Stadt ) , Herr Landmesser, Leutnant d. R. Klein,  nn.
einer Deputation sämtlicher Vereine am Samstagnach¬
mittag an dem Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhofe
nioderlegtc . Von 7 Uhr ab ertönte wahrend eine.
Stunde festliches Glockengeläute und um 9 Uhr ver¬
sammelte sich der Kreiskriegerverband in der Turnhalle
des „Turnvereins ", Hellmundstraße 25, zu dem geniein-
samen Festkommers,  der einen sehr schonen Ver¬
lauf nahm. Die zahlreichen Teilnehmer — es waren
wohl an die 600 — darunter als Ehrengäste der Be¬
zirkskommandeur , Herr Major v. Lundblad , Hem Hof-
theatcr -Jntendant , Rittmeister d. R . vn v. Mutzen-
Lecher in der Uniform des 7. Hufaren -Regiments , u. a.,
wurden von dem Kreisverbands -Vorsttzenden Herrn
Klein  mit herzlichen Worten begrüßt , worauf auch
Herr E. Rumpf,  der Vorsitzende des Kriegervereins
„Germania -Alemannia ", namens des letzteren als fcst-
gebenden Vereins den Kameraden emen herzlichen <vill-

^HHickHer Sieghastigkeit des Dichterischen
vor der Kraft einer gefesteten Weltanschauung vor mnem
binreißenben , stürmischen Temperament . Uocrall tan
die Freude eines modernen Tatmenschen an dem prächtig
Larakterisierten Tatmenschen verklungener Zecken zum
Ausdruck und das nicht nur in der geschaffenen Hanü-
kuna sondern auch im Wort. Das floß in seiner Prosa
fast d̂ahin , als höre man einen Strom der Jamben , das
war eine farbige , schöne und doch reale Sprache . Und
wenn wir so das Werk insgesamt betrachten, so drangt
sich eines als Wichtigstes auf : dieses Schauspiel hat
Stil.  Damit ist seine Bedeutung besiegelt. ^

Die Aufführung wurde dem Dichter gerecht, sowei.
eS unter den gegebenen Verhältnissen vt^Slich war.
Dr Rauch hatte eigens Dekorationen malen lassen, di
einen annehmbaren Rahmen boten, wenn sie auch die
verfeinerten Stimmungsreize moderner Buhnen-
dekorationskunst nicht erreichen konnten, und das
„Kostümlichc" ließ nichts zu wünschen ^ mg. Jedenfalls
verdient auch seine Regie wieder alles Lob. Kleine
Störungen nicht zum wenigsten auch nt der Beleucy-
tunasirage ' lassen sich bei den ferneren Aufführungen
vielleicht vermeiden . Und die mimische Darstellung an
s-ch? Herr Rücker als Bartolvmeo Coleone stand bald
K , auf der Höhe seiner Aufgabe . Vorzüglich in der
dem Urbild nachgeschaffenen Maske machte er uns rn
seMem markanten Spiel , das im Verlauf de» Abends
an Vertiefung gewann , das Wesen des großen Heer¬
führers vollauf verständlich. Und gegen das Eherne
dieses Charakters das geschmeidig Zähe öf Jg”Coleone, das Herr Hetebrugge  in Sp .el und Er¬
scheinung gut zur Geltung brachte. Da » war , als sahen
wir eine wuchtige Zweihänderklinge , einen Flamberg,
und einen elastischen Toledaner -Degen nebeneinander.
AlV Dogaressa zeigte Frl . R o s n e r , eine neue Kraft,
gute Erscheinung iind Temperament . Frl . Noor¬
mann  bot als Jsabella von Ferrara enie hübsche
«eistuna Von den übrigen Mitwirkenden , die allerdings
den „modernen " Schauspieler nicht verlcugnmi konnten,
seien noch die Herren Schnitze , B a r t a k, Dachauer
und H a g e r mit Anerkennung genannt.

Das Stück und die Darstellung wurden von dem gut
besetzten Hanse mit wachsendem Interesse, dann mit

starkem Beifall , der sich nach dem zweiten und dritten
Akte bis zu öfterem stürmischen Hervorruf des Direktor»
steigerte, entgegengenommen. Die Saison im Residenz-
Theater hätte , wie gesagt, nicht bester beginnen konu.n.
Tie deutsche Bühne aber hat ut Herzogs „Condottteri,
die ja anderwärts ihre Feuerprobe schon glanzend be¬
standen, ein Stück von ganz hervorragender Bedeutung
und schöner Eigenart gewonnen , aber mehr »och, in
seinem Grundzug wird eine gesunde, lebensfreudige
Weltanschauung diktiert , wie sie unserer Zeit not tut.

bCll . V . JJr

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. Mit Webers "Frei¬

schütz " haben am Samstag , den 1. September , die Vor¬
stellungen im Hoftheater wieder ihren Anfang genommen.
Das Haus war — in Ansehung de» schonen Wetter»
ganz leidlich besetzt. Noch besser besucht war e» am Sonn¬
tag, wo als zweite Vorstellung Bizets allgemein beliebte
„C a r m e u" in Szene ging. In dieser Oper durfte man
auch den Tenor Herrn Hensel (bisher m Frankfurt)
als neugewonnene Kraft in Wiesbaden begrüßen . Di
künstlerischen Vorzüge des Herrn venscl sind gelegent¬
lich seines mehrmaligen Gastspiels rm Herbst vorigen
Sabres an dieser Stelle eingehend gewürdigt worden
und bewährten sich auch gestern in der Partie des Don
Joso , welche der Sänger unter allgemeinem Beifall sehr
schwunghaft und glänzend durchführte . Unfraglich hat
unsere Hoftheater -Jntendanz mit diesem neuen ^.enor
— und ebenso mit dem neugewonnenen Bassisten Herrn
Braun,  der gestern den Leutnant Zuniga sang —- zwei
ausgezeichnete Akquisitionen gemacht, die unser Opern-
Enscmble in erwünschter Weise auffrischen. Sehr bel-
fällia aab Frl . Krämer  die Micaela . Frl . Hetz-
löhl,  die als Zigeunerin Mercedes debütierte , wird
man wohl noch in bedeutenderen Partien zu Horen be¬
kommen. Die übrige Besetzung ist.
Brodmann  als Carmen , Herr Winkel  als Csca-
millo erneuten die alten Triumphe.

Zur Heidelberger Schlotzsrage. In der letzten
Heidelberger Stadtratssitzung wurde ern Schretoen oes
Finanzministeriums mitgeteilt , nach welchem der Groß-

komm entbot und dabei dem Wunsche Ausdruck gab, daß
diese Veranstaltung iviederum dazu beitragen möchte^
das kameradschaftliche Verhältnis zwischen den einzelnen
Vereinen immer inniger zu gestalten, auch betonend,
daß sich die Spitze der Feier nicht nach Frankreich richte,!
sie sei vielmehr heute eine Erinnerungs - und Dank eso
festfeier. Inzwischen waren mehrere Begrützungstele -,
gramme eingelausen , u. a. von dem früheren Ehren-
Vorsitzenden des nassauischen Kriegerverbandes , Vize-
Admiral Mensing, jetzt zu Kiel, General -Intendant
v. Hülsen zu Berlin und Regierungspräsident Dr„
v. Meister hier . Der Vorsitzende, Herr Klein,  gab da¬
von Kenntnis und hielt sodann die Festrede. Redner Hob
die Bedeutilng des Sebantages als nationalen Gedenk¬
tag hervor . Das Bild jener großen Zeit verblasse zwar
immer mehr, aber noch gebe es Gründe genug, die deut¬
sche Männer aufstacheln sollten, mit aller Macht dahin zü
wirken , daß die Geschehnisse von 1870/71 nicht im
Strome der Vergessenheit untertauchtcn . Die Opfer, dis
der Krieg gefordert — wieviel warm pulsierendes Leben,
wieviel Intelligenz und Familienglück sei damals ver¬
nichtet worben — dürften nicht vergessen werben. Auch
den beweglichen Klagen gegenüber , in die manche Leute
über die Sedanseier ausbrächen , dürfe das deutsche Volk
seine Traditionen und Erinnerungen , seine Ideale nicht
aufgeüen . Durch alle Gehässigkeit gegen Deutschland
ziehe wie ein roter Faden die Furcht vor dessen eiserner
Faust und diese Furcht sei es, die uns den Frieden
sichere. Ein Erfordernis der Selbsterhaltung sei es, dis.
eiserne Faust stark zu erhalten . Dies könne nur dadurch
geschehen, daß dem Volk seine Erinnerungen und sein-
Begeisterung erhalten blieben . Dazu mitzuwirken ser
eine der Hauptaufgaben , die sich die Kriegervereine ge¬
stellt. Dazu solle und müsse die Sedanfeier begeistern.
Redner schloß seine beifällig aufgenommene Ansprache
mit einem dreifachen Hurra auf Seine Majestät den
Kaiser. Die Festversammlung stimmte begeistert darin
ein und sang dann die Nationalhymne . Eine besondere
Überraschung boten dann die Veteranen , die ans Anlaß
desFestcs ihreGesangabteilung ausleben ließen und unter
Leitung des Herrn Mathias W o l l m c r f chc i d t einige
Chöre vortrugen und dafür den lebhaftesten Beifall ern¬
teten. Um den geselligen Teil des Abends machten sich
neben der Kapelle der ehenraligen 80er, die ein gut ge¬
wähltes Programm zum Vortrag brachten, noch die Ge-
sangabteilung des „Militüroereins " unter Leitung des
Herrn Kühl  und das Quartett des Sängerchors des
„Turn -Vereins " (die Herren Fr . Wilhelm , Wort-
mann , Wulf  und Karl Fischer)  verdient , welch
letzteres mit seinen stimmungsvollen Vorträgen — es
sang „Sterne sind schweigende Siegel " von Liebe,
„Ständchen" von Schauß und „Hut auf" von Kremser —
allen Zuhörern einen großen Genuß bereitete und dafür
mit reichem Beifall belohnt wurde . Ein Veteran , Herr
H i s g e n , trug das ergreifende Gedicht „Die Fahne der
61er", und Herr Kurinspektor Mäurer,  ebenfalls Mit¬
kämpfer von 1870/71, ein von ihm verfaßtes Gedicht vor,
das mit schwungvollen, zündenden Versen an jene Zeit
erinnert . Herr Leutnant a. D. v. B r a n c o n i wendete
sich gegen die Sozialdemokratie , deren Vekämpfnng sich
ja die Kriegervereine ebenfalls zur Aufgabe gemacht
Hätten. Dazu müsse auch die Erziehung der deutschen
Jugend mithelfen , der Redner ein Hoch weihte. Bei all
diesen mannigfachen Darbietungen , dazu noch mehrere
gemeinsame Lieder, darunter solche von Herrn Kurtn-
fpektor Mäurer und dem verstorbenen Landgerichtsrat
Witzmann (Erwin Werter ) verfaßte , von elfterem „Den
Veteranen von 1870/71 zum Sedantage 1895", von letzte¬
rem „Heimatsgrutz an Nassau", nahm der Abend einen
sehr anregenden Verlauf . — Die gestrige Hauptfeier
wurde um 6 Uhr morgens durch feierliches Glvckenge-
länte und das Blasen von Chorälen auf der Plattform
der Marktkirche eröffnet. Nachmittags versammelten sich

Herzog auf die Vorstellungen des Heidelberger Staöt-
rates , das Heidelberger Schloß betreffend, nicht die
Überzeugung zu gewinnen vermocht habe, daß ein
öffentliches Preisausschreiben ein geeignetes Mittel öar-
stelle, die Lösung der Frage der Erhaltung des Otto-
Heinrich-Baues zu fördern , und daß er deshalb davon
absehen müsse, die Bitte des Stadtrates in weitere Er¬
wägung ziehen zu lassen. Im übrigen werde die groß¬
herzogliche Negierung der Erhaltung dieses Baues in
seiner gegenwärtigen Gestalt, soweit und solange dieses
sich als möglich erweise, nach wie vor ihre tätige Fürsorge
widmen . „ .

Neue Volksoper . Im Süüwesten Berlins wurde
Samstag unter der Direktion des früheren Wiener Hof¬
schauspielers Max Garrison eine neue Volksoper mit einer
vortrefflichen Aufführung von Zar und Zimmermann
eröffnet . Die erste Vorstellung bedeutete einen erfreu¬
lichen künstlerischen Erfolg.

Ein neuer Otto Ernst . Das Hamburger Thalia-
Theater brachte als Eröffnung der Saison eine Urauf¬
führung von Otto Einsts Märchenkomödie „Ortran und
Jlsebill " . Das Stück, das sich in der Handlung ziemlich
eng an das bekannte Märchen von der „Nimmersatten
Fischersfrau " anlehnt , fand einen freundlichen, aber
nicht tiefgehenden Erfolg . ^ t

Redakteur Degenhardt t - Der Nestor der bayerischen
Publizisten , Degrnhardt , durch eine lange Reihe von
Jahren Redakteur des „Bayerischen Kurier ", ist im Alter
von 77 Jahren einem schweren Gichtleiden erlegen . Die
Blätter rühmen ihn als einen Journalisten besten alten
Stils chld als einen ausgezeichneten Charakter.

Der Bühnendichter Giuseppe Giacosa ist in Parella
aestorben. Giacosa, Italiens größter dramatischer
Dichter, war 69 Jahre alt und litt seit langem an Herz-

schwmhe. ^ re6g6(JäiItttg. Dem Cölner Arzte Dr . Otto
Schmidt ist es angeblich gelungen , den Erreger der
Krebskrankheit in einem besonderen Schimmelpilz zu
züchten, der ans Pflanzen vegetiert und dessen Uber-
tragung auf Tiere bei diesen echten Krebs hervorruft.

Manuel Garcias Testament wurde kürzlich eröffnet
Es verzeichnet einen Nachhall von 4362 Pfund Sterling,
die der Witwe zufallen.
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Die Krieger - und Militärvereine mit ihren Fahnen um
Uhr auf dem Schloßplatze, um von hier aus in einem

stattlichen Zuge, begleitet von mehreren Musik- 'und
Mrommlerkorps , nach dem Fcstplatz „Unter den Eichen"
!»u marschieren. Das übliche Volksfest daselbst war , wie
Dei dem herrlichen Wetter nicht anders zu erwarten , sehr
stark besucht. Aus dem Schmucke des Festplatzes traten
Die von Lorbeer umrahmten Büsten der drei Kaiser be¬
sonders hervor . Im Laufe des Festes hielt Herr
Mmnrpf,  der Vorsitzende des Kriegervereins „Germa-
mia-Alenmnnia ", eine der Bedeutung des Tages Rcch-
mung tragende Ansprache. Die durch keinen Mißton ge¬
störte Feier erreichte erst zu später Stunde ihr Ende;
Hot doch gerade der Aufenthalt unter den mächtigen alten
Wichen am Abend einen besonderen Genuß. o.

— PeHouabNaHrkchte«. Herr Kammervirtuos L. K rahn er
von der Hiesigen Hoftheatcrkapelle ist auf seinen Antrag in den
Muhestariik» versetzt worden und erhielt aus diesem Anlasse den
Kronelwrden 4. Klasse,

o. Kurhaus -Gartenfest . In das Programm des
samstägigen Gartenfestes hatte die Kurverwaltung
wieder einmal eine Ballonfahrt  ausgenommen , die,
von Fräulein Käthchen Paulus  aus Frankfurt a . M.
stusgeführt , ihre Anziehungskraft nicht verfehlte . Trotz
Der hohen Temperatur hatten sich auch schon am Nach-
zmittag während der Füllung des Ballons viele Zu¬
schauer im Krrrgarten eingefunden . Die Auffahrt er¬
folgte um s/iß  Uhr . Mit der kühnen Luftschifferin nah-
imen Herr Leutnant a . D. H e y'l von hier , ein Sohn des
verstorbenen Kurdirektors , und Herr Elektrotechniker
Dörr  von hier in der Gondel Platz . Zuerst schien es,
als könne der Riesenballon die drei Personen nicht tra¬
gen, nach der Erleichterung durch einen Sandsack aber
stieg er rasch in die Lüfte und wandte sich, bei dem
klaren Wetter lange sichtbar, in ruhiger , für die Insassen
.gewiß äußerst genußreiche Fahrt gen Westen. Die
Landung erfolgte auf einer Wiese nahe bei Schlangen-
Hads sie ging gut von statten, so daß die Lustreisenden
büld wieder hierher Aurückkehren konnten. Die abend¬
liche Illumination  des Kurgartens , von dem Be¬
leuchtungs -Inspektor der Kurverwaltung , Herrn Dörr,
in gewohnter sorgfältiger Weise vorbereitet , bot wieder
mancherlei neue Effekte und fand in ihrer allgemeinen
großzügigen Inszenierung ungeteilten Beifall . Der
Kurgarten bot an diesem Abend ein besonders belebtes,
anziehendes Bild . Die Menge der Besucher verweilte
bei den gewählten Vorträgen der Kurkapelle und der
MegimentsMusik der 87er bis zu vorgerückter Stunde . —
Mer die Lau d u n g des L u f tballons  erhalten
jwir noch folgenden Bericht aus Georgenborn.
i . September : „Den Hiesigen Einwohnern und Sommer¬
frischlern bot sich Heute abend um 6% Uhr das inter¬
essante Schauspiel einer Ballonlandnng . Bei herrlich¬
stem Wetter in Gegenwart zahlreicher Zuschauer und
iunter dem jubelnden Hurra der Dorfjugend vollzog sich
die Landung auf günstigem Wiesengelände unterhalb
der Sommerfrische „Hohenwald" ohne Schwierigkeit . Die
lim Kurgarten zu Wiesbaden aufgestiegene Äeronautin
Fräulein Käthchen Paulus nebst Begleitung sichren nach
Beaufsichtigung der Bergung des Ballons offenbar in
fröhlicher Stimmung über die korrekte Landung in einem
Wagen nach Station Chausseehaus zurück."

— Wie der Kaiser im Manöver lebt. Kaiser Wil¬
helm II . bezieht während der Manöver in der Regel
nur Quartier , wenn auch die Truppen unter Dach und
Fach die Nacht verbringen , sonst biwakiert auch er, es sei
denn , daß Rücksichten auf seine Gesundheit eine Aus¬
nahme fordern . Bei den diesmal bevorstehenden großen
Kervstüvnngen wird fast durchweg biwakiert werden, um
die Kriegsmäßigkeit der Manöver , soweit es geht, zu
steigern . Der Kaiser läßt dann auf sorgfältig ansgesuch-
ltem Platze sein transportables Hans aufstellen. Nach
seiner sehr sinnreichen Konstruktion werden die Wände
gus dicht ineinander greifenden Holzteilen zusammenge-
sügt, und ebenso die einzelnen Zimmer voneinander ge¬
schieden. Der Fußboden ist mit Bohlen bedeckt und mit
Teppichen belegt . Außer dem Schlafzimmer , neben dem
der Baderanm liegt, verfügt der Kaiser über ein geräu¬
miges Arbeitszimmer , in dem auch gespeist wird und ein
iEmpfang abgehalten werden kann. Einige Vor - und
lNebenräume vervollständigen die Appartements, ' von der
.Fahnenstange weht die Kaiserstandarte . Vor dem Wohn-
tzanse des Kaisers pflegt ein mächtiges Wachtfeuer an¬
gelegt zu werden, um das sich die Herren der Umgebung
Hes Kaisers und seine Gäste versammeln . In diesem
Kreise, in dem der Kaiser selbst meist bis Mitternacht
verbleibt , herrscht echte, ungezwungene Manövcrstim-
lumng, sobald der Dienst erledigt ist. Abends unternimmt
Kaiser Wilhelm oft einen Rundgang zu den Lagerfeuern
der Truppen und sieht belustigt den munteren Biwaks¬
späßen der Soldaten zu. Auch der jüngste Offizier , der
!in später Stunde zum kaiserlichen Wachtfeuer mit dienst¬
licher Meldung kommt, wird gastfrei ausgenommen ) er
erhält ans dem kaiserlichen Küchenwagen zu speisen, und
ein Glas Punsch oder echtes Bier wird ihm am Feuer
gereicht. Dicht bei der Wohnung des Kaisers ist
Automvbilpark untergebracht . — Der Kaiser erhebt ftd)
morgens in aller Frühe ) nach dem auf englische Art zu¬
bereiteten , kräftigen ersten Frühstück, der Hauptmahlzeit
Kes Tages für ihn, steht er die eingegangenen Meldun¬
gen durch, um dann sogleich seinen Kraftwagen zu be¬
steigen, die Stellungen abzusahren und gemeinsam mit
dem Chef des Generalstabes der Armee die Leitung des
Manövers zu übernehmen . Inzwischen wird sein HauS
abgebrochen, sorgsam verladen und in die Nähe des
Standortes gefahren , wo voraussichtlich nach der
„Schlacht" die neuen Brwakplätze ausgesucht werden. Ge¬
schickte Hände richten es hier dann des Abends in kurzer
Zeit wieder auf.

— Militärisches . Die Fahnen des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80, das zurzeit wegen
der Divisionsmanvver in Crvnberg und Umgegend ein-,
quartiert ist, sind auf Schloß Friedrichshof bei der In¬
haberin des Regiments , der Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen, eingeliefert worden. Für Samstagabend
waren sämtliche dienstfreien Offiziere des Regiments auf
Schloß Frichrichshof zur Tafel geladen

o.  Todesfälle . Herr Pfarrer Julius Wagner,  der
die evangelische Pfarrei zu Strinz innehätte , seit Jahren
aber hier im Ruhestände lebte, ist gestern im beinahe
vollendeten 83. Lebensjahre gestorben. — Ebenfalls in
sehr hohem Alter starb gestern auch ein pensionierter
katholischer Geistlicher, Herr Georg Pfeiffer,  der in
Bleidenstadt tätig war und seit seiner Pensionierung im
Bruderhanse auf dem Schulberg hier lebte. Er stand im
86. Lebensjahre.

— Lehrerfest. Einem alten Brauche folgend, veran¬
staltete der hiesige Lehrerverein am Samstagabend
„Unter den Eichen" einen Familienabend . Wenn solche
Veranstaltungen im allgemeinen den Zweck verfolgen,
die Angehörigen der Vereinsmitglieder einander näher
zu bringen und die Geselligkeit zu pflegen, so wurde am
vorgestrigen Abend ganz besonders derjenigen Vereins¬
mitglieder gedacht, welche in diesem-Jahre auf eine 25-
jährige Berufstätigkeit znrückblicken können. Es sind
dies die Herren G. Schauß, 5k. Jacobi , Ohlcnburger,
Trum . I . Jacobi , H. Jäger und H. Gertz, welche sämt¬
lich lange Jahre im Dienste der hiesigen Stadt stehen.
Der Vorsitzende des Vereins wies in seiner Ansprache
auf 25jährige Jubiläen staatlicher und städtischer Beam¬
ten hin , wie man den Jnoilaren für ihre Tätigkeit danke
und sie ehre durch Darbringung von Glückwünschenufw.
durch Vorgesetzte und Amtsgenossen. Bon allem dem
sei bei Lehrern gewöhnlich nichts zu merken, obwohl ihre
Arbeit doch ebenso gewürdigt zu werden verdiene , sei
sie doch besonders beschwerlich und reich an Entsagungen
und Enttäuschungen . Die Ursache hiervon findet Herr
Peters  in der Bescheidenheit der Lehrer oder in der
Unkenntnis der Arbeit , welche der Lehrerberuf mit sich
bringt , leider manchmal auch in der Geringschätzung der¬
selben. Darum glaubt der Verein durch seine Veran¬
staltung nicht bloß seine Jubilare , sondern auch den
Lehrerstand selber zu ehren, der sich von seiner Pflicht¬
treue durch nichts wird abbringen lassen. In diesem
Sinne sprach auch Herr K. Jacobi  im Namen der
Jubilare , welche an einem mit Blumen geschmückten
Tische Platz genommen hatten , seinen Dank aus unter
Anlehnung an das Nücke rische Wort : „Wenn die Nose
selbst sich schmückt, so schmückt sie auch den Garten ". Der
gemütliche Teil des Abends wurde von Herrn D.
Klein  geleitet . Zur Hebung der Stimmung trugen
durch ihre Vorträge bei der „Lehrergesangverein ", der in
ziemlicher Stärke vertreten war , sowie die Herren Gäde,
Heidecker, G. Schantz, Birk , Lorenz und Höfer, welch
letzterer vor 60 Jahren das Seminar verlassen hat . Da
auch die tanzlustige Jugend zu ihrem Rechte kam, so
blieb die zahlreiche Gesellschaft recht lange beieinander.

— Die Steidlsäuger . Ins Walhalla -Theater ist mit
den Steidlsängern die „Berliner Kunst" eingezogen.
Wenn schon die heutige „Berliner heitere Kunst" — die
ehrlich fröhlichen Zeiten eines Kalisch und Glasbrennrr
sind ja längst und unwiederbringlich dahin — so ziemlich
die allerunterstc Stufe dessen, was man Kunst nennt , dar-,
stellt, so ist doch das von den Steidlschen „Wnstlern " Ge¬
botene für uns , die wir das Glück eines ursprüngliche¬
ren „Provinzgeschmacks" haben, unter aller Kritik, nach
Inhalt wie nach Form . Die Steidlschen Sänger können
weder gut singen, noch haben sie einen guten Geschmack.
Im Gegenteil machen sie den Versuch, uns den Jargon
der Berliner Gosse vorzusetzen. Es ist stark, was sie
bieten, zum Teil so unglaublich und unerhört , so un¬
ästhetisch und roh, daß die Kritik nicht scharf und deut¬
lich genug erklären kann : Gott bewahre uns Wiesbade¬
ner vor dieser Sorte Afterkunst. — Dies letztere Wort
aber ganz buchstäblich genommen. Den Geschmack mit
Gewalt zu verrohen , das möge man den Leuten eventuell
selbst überlassen ) dazu braucht man keine „Berliner
Künstler". Ä. M.

— Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M.
Am Samstag hat auch der Variete -Palast am Frankfur¬
ter Hauptbahnhof — an sich schon eine Sehenswürdigkeit
— dem Brettl seine Pforten wieder aufgetan . Das
Eröffnungs -Programm zeichnet sich durch Reichhaltigkeit
und Vielseitigkeit ans . Der „Stern " desselben ist die
berühmte Saharet,  die ja überall , wo man gerne
mit dabei, nicht fremd ist. Auch die Frankfurter haben
die schöne Australierin schon näher kennen gelernt , und
daß sie ihr warme Sympathien bewahrten , bewies der
lebhafte Empfang bei ihrem ersten Auftreten . Die
glntäugige Australierin riß denn auch jetzt wieder all:
hin durch ihre phänomenale Tanzkunst, gepaart mit einer
wahrhaft sylphidenhaftcn Erscheinung. Sie wird den:
laufenden Programm des Schumann -Theaters allein
schon den Erfolg sichern. Aber auch die übrigen Num¬
mern desselben, obgleich dem eisernen Bestand des
Variete angehörcnd , dürften in hohem Grade anziehend
wirken. Da produzieren sich in exzellenter Vertretung
Handvoltigeure , mnsikalisch-chuilibristische Akteure, ein
sechsköpsiges. „schwarz-weißes " gemischtes Gesangs - und
Tanz -Ensemble, Phantasie - und Kunstmaler , komische
Jongleure , ein weiblicher Bariton , chinesische Illusio¬
nisten, russische Sänger und . Tänzer »sw. Weiter wer¬
den vorgeführt die bekannten Kolossalgemälde mit dem
Sch.immelhcngst „Loki" und eine staunenswerte Neckpan¬
tomime. Als Humorist war Fritz Brandl , ein sonst be¬
liebter Münchener Humorist , verzeichnet. Leider hatte
er sich in seinem Repertoire derart vergriffen , daß bas
Publikum ihn ablehnte . Sonst wurden alle Darbietun¬
gen — und es ist eine stattliche Reihe — von dem wohl-
besetzten Hause mit dankendem Applaus quittiert.

— Verein selbständiger Kanflente . In der letzten
Vorstandssitzung wurde, einer Anregung des ersten Vor¬
sitzenden, Herrn Stamm , folgend, beschlössen, für die Zu¬
kunft über die Tätigkeit und die Beschlüsse des Vorstan¬
des zeitweilig kurze Berichte zur Information der Mit¬
glieder zu veröffentlichen. Von den wichtigeren Punk -,
ten aus letzter Sitzung seien Hier erwähnt : Auf eine An¬
frage des Vereins nach dem Stande der 8 - lt 5 ; •-
Lad ans ch'lutz frage  ging ein Antwortschreiben., dew
Polizeibehörde ein, nach welchem die Angelegenheit dem
Herrn Regierungspräsidenten zur Beschlußfassung vor¬
liegt . Es steht sonach baldige Entscheidung in Aussicht.
Weiter nahm der Vorstand Kenntnis von einem länge¬
ren Schreiben des Rcichstagsdirektoriums als Antwort

auf die vom Verein an das Plenum gerichtete Eingabe
anläßlich der Beratung der neuen Wer kehrs¬
steuern.  Der Vorsitzende berichtete kurz über den an
Dresden abgehaltenen 19. Verba nöstag  öesZentral-
verbandes deutscher Kanflente und Gewerbetreibender,
dem er als Delegierter des Vereins beigewohnt hat . Di:
Verhandlungen in Dresden sollen zum Gegenstand der
Besprechung eines Vereinsabends gemacht werden, der
demnächst angesetzt wird . Im weiteren beschloß der
Vorstand , Stellung zu der beabsichtigten Reform des
Wechselprotest - Verfahrens (Wechselprotest
durch Postbeamte) zu nehmen, und zu diesem Zwecke ein:
Eingabe an das Reichsjustizamt zu richten. Unter Be¬
grüßung der Reformvorschläge im übrigen , spricht sich der
Vorstand dafür aus , den Protest durch Postbeamte nur
für akzeptierte Wechsel zuzulassen, und von den für die
Vorzeigung , bezw. Protestierung bestimmten Stundest
(8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends ) noch die Stunden
von 1 bis 3 Uhr mittags auszunehmen . Die mit der
Bezeichnung: „Sofort zum Protest " versehenen Wechsel
sollen noch bis zum Abend, des Verfalltages 6 Uhr, die
übrigen Wechsel bis zum folgenden Tage 12 Uhr am
Postschalter zur Einlösung bereit liegen. Wenn der Be¬
zogene bei Vorzeigung nicht angetroffen wird , soll der
Postbeamte verpflichtet sein, einen Notizzcttel zurück-
zulaffen, aus dem die zu zahlende Summe und die Zeit,
bis zu welcher noch am Poftschaltcr Einlösung erfolgen
kann, ersichtlich ist. An die hiesige Handelskammer sott
eine Eingabe , betr . die Vorschläge zur Ernennung von
Handelsrichtern,  abg .csandt werden. — Für die
Vereinsmitglieder und deren Angehörige sind bei dem
Vorstandsmitglied Herrn K. Cassel hier , Zigärrcnhand-
lungcn Kirchgasse 10 und Marktstraße 10, Eintrittskar¬
ten zu ermäßigten Preisen zum Residenz-Theater er¬
hältlich.

— Schnlnachrichten. Am Lehrerseminar in Dillen,
bürg  fand dieser Tage die Entlassungsprüfung statt.
Von 29 Kandidaten des Schulamts bestanden 27. Den
Vorsitz führten Herr Provinzialschulrat Otto -Cassel,
Schulrat Flcbbe -Wiesbadeil und Generalsuperintendent
Maurer -Wiesbaden . Die Entlassenen werden wohl, so¬
weit sie nicht zum Militär eintreten , sofort Anstellung
im Schuldienst finden. Gestanden Hat u. a. Hoff-
mann-  Bierstadt.

— Die ersten deutschen Postkarten mit zwei Wert-
stempeln gelangen in den nächsten Tagen zur Ausgabe.
Es sind dies die bei der Abschaffung der Zweipfennig¬
taxe übrig gebliebenen Karten zu diesem Werte, denen
ein zweiter Stempel zu drei Pfennigen beigedruckt ist.
Diese blauen Karten gelangen mit Vorzug vor den
gelben zu 5 Pf . znrn Verkauf . Bei der Reichsöruckerei
und den Berkehrsanstalten sind seinerzeit etwa 40 Millio¬
nen Zweipsennigkartcn in Paketen übrig geblieben, die
jetzt, mit dem Dreipfennigstempel ergänzt , zum Verkauf
kommen. Die am 1. Juli übrig gebliebenen blauen
Karten stellen einen Herstellungswert von rund 136 000
Mark dar . Der Vorrat an uttbedruckten blauen Karten
für die Zw eipfennigkarten findet zur Herstellung von
Postkarten zu PostörenstzweckenVerwendung . Es geht
also nichts verloren . Den getroffenen Anordnungen
gemäß werden die letzten blauen Ortskarten mit Ablauf
dieses Jahres verschwunden sein.

— Lohnbewegung. Die hiesigen Küfer  sind in
eine Lohnbewegung eingctreten , da die Lohn- und Ar-
beitsverhültnisse mit der gegenwärtig herrschenden Ve>-
teuerung aller Lebensmittel , so wie den immer höher
steigenden Wohnungspreisen nicht mehr im Einklang
stünden und die Lohn- und Arbeitsbedingungen in der
Umgegend von Wiesbaden auf einem höheren Niveau,
ständen, wie in dem teueren Wiesbaden selbst. Sie ver¬
langen 1. eine tägliche Arbeitszeit von höchstens zehn
Stunden , 2. daß die Arbeit an den Samstagen bereits
um 6 Uhr, an den Abenden vor den drei höchsten gesetz¬
lichen Feiertagen , Ostern, Pfingsten und Weihnachten,
aber schon um 4 Uhr beendigt sein muß, 8. daß für ausge¬
lernte Küfcrgesellen im Alter bis zu 18 Jahren min¬
destens 20 M . wöchentlich, vom 18. bis zum 20. Lebens¬
jahre 22 bis 24 M. an Lohn bezahlt und die bestehenden
Löhne von 24 bis 27 M. sofort um 10 Prozent ansge¬
bessert werden sollen. Als Überstunde ist eine halbe
Stunde über Feierabend zu betrachten, und dafür soll ein
Zuschlag von 60 Prozent erhoben werden. Aushülfs-
arbciter fordern 45 Pf . für die Stunde . Ferner verlan¬
gen die Küfer für joden Arbeiter im .Betrieb Koalitions¬
freiheit und Anerkennung des § 616 des N. BG ., wonach
der zur Dienstleistung Verpflichtete des Anspruchs auf
die Vergütung nicht verlustig wird dadurch, daß er für
eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in
seiner Person liegenden Grund ohne sein Verschulden
an der Dienstleistung verhindert wird . Auch soll die
Sonntagsarbeit gänzlich abgeschafft werden und Maß¬
regelungen sollen nicht erfolgen. Diese Bestimmungen
sollen bis zum 1. September 1908 festgelegt werden und
jedesmal auf ein Jahr weiterlaufen , wenn nicht drei
Monate vorher von der einen oder anderen Seite eine
Kündigung erfolgt . Als Termin für die Zusage oder
Ablehnung ist der ,7. September festgesetzt.

— Erdstöße. Das am Samstag bereits erwähnte , am
Rhein und an der Lahn beobachtete leichte) Erdbeben
scheint besonders in letzterer Gegend sich bemerkbar ge¬
macht zu haben. So schreibt uns ans Wasenbach,
1. September , noch ein Korrespondent : „Heute morgen,
kurz nach 6 Uhr, wurde ich durch ein eigenartiges Ge¬
räusch, ähnlich dem Getöse eines von ferne nahenden
Ersenbahnznges , geweckt) mein Bett befand sich in heftig
zitternder Bewegung und Ofen und Fenster klirrten.
Die Erschütterung dauerte 3 bis 4 Sekunden . Meine
Wahrnehmung wurde von einer großen Anzahl hiesiger
Einwohner , die Ähnliches beobachtet Hatten, bestätigt."
—- Ruch hier in Wiesbaden  will man die Erschütte¬
rung beobachtet haben. Ein Leser in der Jägerstratze
sendet uns nachfolgende Zuschrift: „Ich kann Ihnen mil¬
teilen , daß ich die Erschütterung auch hier wahrgenvm-
men habe. Um 6x/±  Uhr morgens gehe ich meiner Be¬
schäftigung nach. Einige Minuten vorher beim Kaffee,
welchen ich allein in aller Stille einnchme, fühle ich ein
Beben, ungefähr wie wenn ein Eifenbahnzug in der
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Nähe vorbeiführe . Da Sie rollende leichte Bewegung,
welche ea. 6 Sekunden mit einer kleinen Pause dauerte,
auffallend war , dachte ich gleich an Erdbeben , zumal ich
auf einen vorbeifahrenden Eifenbahnzug der Bahn an
Ler Waldstratze, ca. 200 Meter entfernt , vergebens war¬
tete. Nach Lesen Ihres Berichtes fiel mir gleich öaS
Erdbeben von heute morgen ein, und kann kein Zweifel
darüber fein, daß es ein leichtes Erdbeben war . Bon
einer Bewegung von Gegenständen im Zimmer weiß ich
nichts." — Auch in Braubach  wurde das ErdLebeic
verspürt . Unser Berichterstatter meldet von dort : „Mor¬
gens 0 Uhr 10 Minuten wurde die hiesige Einwohner¬
schaft durch ein Erdbeben ausgeschreckt. Dasselbe machte
sich bemerkbar durch einen heftigen Stoß mit unterirdi¬
schem Rollen . Türen und Fenster klirrten ." — Das Erd¬
beben war strahlenförmig . Gleichzeitig fast wurde es am
Rhein , an der Mosel und der Lahn gespürt. Es handelt
sich nach Angabe von Geologen um ein Dislokations-
bebcn von nicht vulkanischem Ursprung.

o. Schwurgericht. Zur Verhandlung gelangen fer¬
ner : am 27. September die Anklage gegen den Fuhr¬
mann Wilhelm Roder  von Kelkheim wegen Trans¬
portgefährdung , eine Sache, die bereits das vorige
Schwurgericht beschäftigte, damals aber vertagt wurde.
(Verteidiger : Herr Justizrat Dr. Bergas ), am 28. Sep¬
tember die Anklage gegen den Tünchergesellcn Ludwig
Lenz  aus Bechtheim wegen Meineids (Verteidiger:
Herr Rechtsanwalt Marxheimer ) und am 4. Oktober d'.e
Anklage gegen den Kaufmann Friedrich Seel  von hier
wegen Konkursvergehens . (Verteidiger : Herr Rechtsan¬
walt Laasf.)

— Automobilsport . Der „Wiesbadener Automobil¬
klub, E. V.", hat letzter Tage in Fortsetzung seines steten
Bemühens , den Ausschreitungen einzelner Chauffeure
und Fahrer entgegenzuwirken , an alle Hotels , Restau¬
rants . Garagen und Reparatur -Werkstätten große
Plakate abgeben lassen, durch welche alle Automobilisten
aufgefovdert werden , durch langsames , rücksichtsvolles
Fahren im Weichbilds der Stadt , wie der Zugangs-
stratzen dem Charakter Wiesbadens als Wcltknrstadl
Rechnung zu tragen . In vier Sprachen sind alle die Un¬
arten aufgezählt , durch welche rücksichtslose Fahrer den:
Publikum Belästigungen bereiten , und in höflichster Art
ist auf Unterlassung jeder unpassenden Fahrwcise hmge-
wirkt. Man muß das Bemühen des rührigen , seine Auf¬
gabe verständnisvoll lösenden Klubs dankend aner¬
kennen und man darf hoffen, daß sein Vorgehen ent¬
sprechend gewürdigt werde.

— Antomobilistcn -Schlauheit . Unter dieser Spitz¬
marke brachten wir in Nr . 402 eine Notiz, wonach ein in
Schierstein durch Reparatur aufgehaltener Automobilist
in unfairer Weise seine Wagennummer in eine Art Ab¬
reißkalender verwandelt habe. Nach unserer Feststellung
verhalt sich nun die Angelegenheit anders , da betreffen¬
der Herr seinen neuen Wagen wohl polizeilich angemel¬
det hatte , ihm aber erst am Tcjge vorher eine Nummer,
zugetcilt wurde , deren Anfertigung eben mehrere Tage
beanspruchte. Bis dahin hatte der Wagenbesitzer die er¬
haltene Nummer auf einem Karton vermerkt , und diesen
Karton mit dem deutlichen Erkennungszeichen band er
ans eine Blechtafel, welche die frühere Polizeinummer
des von dem Herrn früher gefahrenen Motors auswies.
Der Automobilist hatte also absolut nicht die dolosc Ab¬
sicht, seine Wagennummer zu verbergen , weshalb die
uns zugegangene irrige Notiz hiermit berichtigt sei.

o. Automobil -Unfall . Der Sanitätswache wurde
gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr telephonisch gemeldet,
am C h a u s s e e h a u s hätte sich ein Automobil -Unglück
ereignet , bei dem vier Personen schwer verletzt worden
seien. Sofort gingen zwei Sanitätsmannschaftcn mit
zwei Wagen nach der Unfallstclle ab, sie fanden aber
glücklicherweise die Situation nicht so schlimm, wie sie
geschildert worden war . Oberhalb der Försterei
„Chausseehaus" war ein von Langenschwalbach kommen¬
des Automobil gegen eine Telegraphcnstange gerannt,
wodurch die Insassen herausgeschleudert worden waren.
Gelenkt wurde das Auto von dessen Besitzer, dem Herrn
Dr . Hermann Scriba  aus Frankfurt a. M., der die
Herrschaft darüber verloren hatte, und ehe er sich's ver¬
sah, auf der abschüssigen Straße gegen eine Tclegraphen-
stange rannte . Er und zwei weitere Insassen kamen
mit leichten Hautabschürfungen und Quetschungen da¬
von, der Chauffeur aber erlitt außer einer schmerzhaften
Verstauchung der rechten Hand, drei stark blutende Wun¬
den am Kopfe. Die Sanitätswachc brachte ihn nach An¬
legung eines Notverbandes in das städtische Kranken¬
haus , während Dr. Scriba und die beiden anderen In¬
sassen unter Zurücklassung des stark beschädigten und un¬
brauchbaren Automobils in einer Droschke hicrherfuh-
ren , um mit der Eisenbahn nach Frankfurt znrückzu-
kehren. Der verunglückte Chauffeur heißt Reinhard
Schneider  und wohnt in Frankfurt a . M., Rotlindcn-
stratze 92. Sein Zustand wird als nicht lebensgefährlich
bezeichnet.

— Hnndeverbot anfgehobcn. Das Verbot des Mir-
nehmens von Hunden in den Kleinbahnen ist aufgehoben
worden. Nach einer Verfügung der König!. Negierung
zu Wiesbaden vom 21. August erhält Absatz 6 zu § 4 der
Polizetverordnuug für nebenbahnähnliche Kleinbahnen
vom 15.' Juli 1905 folgenden Wortlaut : „Die Verwaltun¬
gen der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen sind befugt,
Bestimmungen zu erlassen, unter denen Hunde auf ihren
Kleinbahnen befördert werden, jedoch sind Hunde, die in
Personcnabteilen mitgcsührt werden, stets anzuleinen ."

— Wilddiebereien machen seit einiger Zeit den Forst-
behörden auf der Mainspitze bei Kelsterbach, sowie auch
gleichzeitig im Taunus , besonders in der Umgebung von
W i e S b a d e n , zu schaffen. Ende Juli d. I . wurden im
sogenannten Mönchwalü bei Kelsterbach zablreichc
Schlingen und Spuren gefunden, ans denen mit Sicher¬
heit hervorging , daß fortwährend Reh- und Damwild
den Wilderern zum Opfer fiel. Den unausgesetzten
Bemühungen der Obersörsterci ist es nun gelungen , die¬
ser Tage zwei Burschen mit Namen Louis Natter-
mann  aus Wiesbaden und Peter Kreis  aus Sind¬
lingen festzunehmen, welche zuerst nach Langen und
setzt in das Untersuchungsgefängnis nach Darmstadt ein¬
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geliefert wurden . Anscheinend hat man es mit einem
ganzen Komplott zu tun , denn inzwischen ist ein ge¬
wisser Aug. Neumann  aus Wiesbaden festgenommen
worden , der wegen Wilddieberei vorbestraft , auch hierbei
beteiligt Ist. Neumann erhielt dieser Tage eine längere
Gefängnisstrafe . Das Wild wurde anscheinend hier ab¬
gesetzt, und es wird auch hier noch Nachspiele geben. Die
Kriminalpolizei ist weiteren Komplicen auf der Spur.

— Verbeugungen vor einem Gericht sind strafbar,
wenn sie in einer Weise geschehen, die das den Verhand¬
lungen anwohnewde Publikum zur Heiterkeit stimmen.
Dies mußte kürzlich ein Hiesiger Mann erfahren , der
wegen einer Schulversäumnisstrafe von zweimal 20 Pf .,
gleich 40 Pf ., richterliche Eutschetöung beantragt hatte.
Er wurde hiermit abgewiesen, nachdem der Rektor und
mehrere der Lehrer von der betreffenden Schule unter
ihrem Eide vernommen worden waren und die Richtig¬
keit des Strafbefehls erhärtet Hatten. Als der Gerichts¬
hof, ein Assessor und zwei Schöffen, im Begriff standen,
zur Fällung des Urteils sich zurückznziehen, ertönte Ge¬
lächter im Saale und als die Ursache dieser an so ge¬
heiligter Stätte verpönten Erscheinung festgestellt, daß
der Revisionsklägcr sich mit einer Verbeugung vor dem
Richtertisch an seinen Platz zurückbegeben habe, die als
eine Verhöhnung des Gerichts ausznfassen sei. Der
amtierende Richter verhängte über den Unglücklichen
eine Ordnungsstrafe von 15 M., so daß derselbe nun statt
40 Pf . etwa 20 M . für Strafe und Kosten an die Staats¬
kasse zu zahlen haben wird oder „sitzen" muß.

— Eine große Unknlanz bewies am Samstagabend
die Inhaberin eines Kurz-, Moll- und Weißwarenge-
schüftes im Wcstend. Ein Mädchen hatte dort eine
Schürze eingekauft, die es nach kurzer Zeit zurückbrachte
mit dem Wunsche, sie Umtauschen zu dürfen . Mit dem
sicher nicht ungewöhnlichen Verlangen kam die Käuferin
indes schlecht an , denn sie wurde von der Besitzerin des
Geschäfts barsch hinausgewicsen . Da das Mädchen aber
von seiner Mutter beauftragt war , entweder den Um¬
tausch zu bewerkstelligen oder den bezahlten Geldbetrag
zurückzubringen , so wagte es, seine Bitte zu wieder¬
holen. Nun war der Geduldsfaden der Frau gerissen,
sie jagte das Kind abermals vor die Türe , schüttete ihm
noch obendrein einen Tops mit Wasser nach, schloß dann
schleunigst ihren Laden und entzog sich dadurch der Kritik
des Publikums , das Miene machte, gegen sie vorzugehen.

— Liebcsdrama . Wie uns aus Unterlieder-
b a ch berichtet wird , fand man am Samstag dort die
Leichen eines Liebespaares aus dem genannten Dorfe im
Felde in einem Fruchtackcr. Es waren ein junger
Zeichner namens Heinrich Wagner,  Sohn wohl¬
habender Leute, und ein 19 Jahre altes Mädchen, die
Marie Wagner . Die beiden hatten sich versprochen, aber
der Plan begegnete dem Widerstande der Eltern des
Bräutigams . Dies scheint der Grund zu dem Entschluß
eines gemeinsamen Todes gewesen zu sein. Die Tat
wurde mit einem Revolver ausgeführt . DiL jungen
Leute waren schon seit Donnerstag vermißt worden . Ein
Mäher stieß bei seiner Arbeit aus die Toten.

o. Unfälle . Die Sanitätswache hat zwei bewegte
Tage hinter sich: sie wurde in der Zeit von Samstag-
nachmittag bis Sonntagabend fünfmal in Anspruch ge¬
nommen . Am Samstagnachmittag um 6 Uhr rannte
der Glasermeister Lorenz  von hier , Dotzheimerstratze
117 wohnhaft , als er auf dem Rade die Schwalbacher-
stratze passierte, an der Ecke der Friedrichstraßc mit einem
anderen Radler zusammen. Er kam zu Fall und trug
eine Beinverletzung davon. Die Sanitätswache ver¬
brachte den Verunglückten in seine Wohnung . — Gestern
vormittag um V'ß  Uhr kam der Sohn des Tüncher-
mcisters Halm,  Fclöstratze 1 wohnhaft, an der Ecke
der Schwalbacher- und Emserstratze zu Fall und zog sich
anscheinend innere Verletzungen zu. Die Sanitätswache
wurde gerufen , doch hatte sich der Verunglückte in¬
zwischen so weit erholt , daß er die Hülfe der Wache ab¬
lehnte , so daß diese unverrichteter Dinge umkchren
mußte . — Gegen y2U Uhr abends wurde die Wache
nach der oberen Lahnstraße gerufen , die sie erst wenige
Stunden vorher wegen des AntomobilnnglückS am
Chausseehaus passiert hatte . Hier sollte der 21jährige
Kutscher M . von hier von einem Vlntsturz befallen
worden sein. Da M . jedoch nur wegen Betrunkenheit
wcgunfertig geworden war , so lehnte die Wache dessen
Transport ab.

o. Schadenfeuer . In der dritten Etage des Hauses
Schlichterstraße 19 ist am Samstagabend ein Zimmcr-
brand entstanden . Ein Küchenlämpchen, das über
einem Bett hing und dadurch, daß sich der Nagsl lockerte,
herunterfiel , hatte das Bett in Brand gesetzt. Das
Feuer ergriff auch andere Möbelstücke, wurde aber von
den Hausbewohnern und einigen zu Hülfe geeilten
Nachbarn so erfolgreich bekämpft, daß es aus seinen
Herd beschränkt blieb und die telephonisch herbci-
gernfenc Feuerwehr nicht mehr viel zu tun fand . Der
entstandene Brandschaden ist nicht unbedeutend.

— FranzösischerVortrag . Heute abend 8Vs Uhr spricht Herr
Marcel F « me über „Emile Zola und seine Werke". Der
Vortrag findet in der- Aula der Mittelschule Rheinstraße 90
statt. Eintritt für Damen und Herren frei.

— Tagblatt "-S «mmluugen. Dem „Taablatt "-Verlag gingen
zn: Für die Sommerpflege armer Kinder:  von
R. 33" 5 M.

— Klein- Notizen Am Mittwoch, den 5. September, findet
im Waldbau scheu  ein großes Kinderfest  statt . Um
9 Ubr nachmittags beginnend mit Konzert, folgen in bunter Reihe
Kinderspiele aller Art mit Preisverteilung , Ballon-Wettfahrt,
Bonbonsregen , Kaspcrl-Tücatcrvorstcllnngen nstv. Gegen 6V»
Ufir beginnt die große Versöhnungs-Polonäse zwischen Deutsch¬
land und England . Der Eintritt zu dem Feste ist für Erwachsene
ans 20 Pf., für Kinder aus 10 Pf . festgesetzt.

— Frcmdcn-Verkehr. Zugang der zu längerem Anfenthal:
angemeldeten Fremden: 1316 Personen.

Theater - und Konzcrtnotizen.
* Königlich- Schanspiclc. Die erste Schauspielvorstellnngder

t(.lten Saison findet am Mittwoch, den 5. September, statt. Zur
lufführnng gelangt in neuer Einstudierung Grillparzers bra-
»atischcs Märchen „Der Traum ein Leben". In den Haupt-
ollen sind di« Damen Resse! und Maren und die Herren Lcffler,
'ander , Striebeck und Zollin beschäftigt. Die Regie liegt in den
fänden des Herrn Oberregisseurs Köchy. Begleitende Musik von
jojeph Schlar.
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* MiWky-Konzert. Ein einziges .Konzert des ISjährigeri
' Wundcrsängcrs Moses Mirsky  findet am Mittwoch, oen
9. September, 8 Uhr abends, im Kaisersaal, Dotzheimerstratze 15,
statt. Es kommen Lieder von Mozart , Gounod, Schubert,
Rubinstein usw., auch verschiedene Rezitativ-" zum Bortrag . Der
Leiter des Seminars für Gesanglehver' in Leipzig, Herr Gustav
Borchers, schreibt über den kleinen Künstler: „Der 12jährige
Moses Miröky hat Hier mit dem Vortrage von Liedern berech¬
tigtes Aufsehen erregt . Der Knabe beherrscht seine Stimme,
namentlich im Piano , in seltener Weise und weiß damit, sowie
mit einem bemerkenswert gut ausgebildeten Portamcnto große
Wirkungen zu erzielen. Die ganze Art seines Vortrages , ins¬
besondere die Gefühlsinnigkeit desselben, reicht weit über die
normale Leistungsfähigkeit eines Zwölfjährigen hinaus . Konzerts
karten, sind zu haben in der HofmusikalicnhandlungHeinr . Wolfs,
Wrlhclmstraße 12, und in der Buchhandlung von Ehr . Lunbarty,
Kranzplatz. _ _ _

* Eppstein, 2. September . Anläßlich der Niederlastuni;
eines zweiten Arztes  hiersebst haben sich zwei Parteien
gebildet, die sich wenig freundlich gegenüberstehen. Hierdurch
sind die aufgeregten Gemüter von dem immer noch nicht beige-
legtcn Schulstreit wenigstens augenblicklich abgelenkt.

4 Winkel , 2. September. An Stelle des aus dem Gemcinde-
dienste ausgcschiedeucn Försters G r a s v. T a » f s k i r che n
ist der Forstanfseher Gaß aus Bad Kissingen als Gemeinde.-
förster gewählt worden. — Der bisherige Gemeindcrcchner
Herr Martin Spahn  ist gestern in den Ruhestand getreten.
An seiner Stelle ist der Zimmermarm Matth. D e z i u s als
Rechner gewählt worden.

in . Geisenheim, 1. September. Heute wurde der O b stl
verwert ungskurf  u 8 für Frauen geschlossen. An dem¬
selben beteiligten sich über 63 Frauen und Mädchen. Der vor¬
her stattgehabte Obstvcrwertungskursus für Männer war von
über 39 Teilnehmern besucht. Elfterer Kursus dauerte 6 Tage,
während letzterer von lAägigcr Dauer war . — Die 36. Wieder¬
kehr des Tages der Schlacht bei Sedan  wurde vom
hiesigen Kriegerverein in herkömmlicher Weise gefeiert, und
zwar mit einem gemeinschaftlichen Gottesdienst und Nieder»
legung eines Kranzes am Krieger-Denkmal. Morgen nach¬
mittag um 4 Uhr findet im „Frankfurter Hof" ein Konzert statt.
In der Realschule fand Festaktus statt. Herr Oberlehrer Dr.
Rauch hielt die Festrede. In der Volksschule wurden ebenfalls
Ansprachen gehalten.

— Idstein , 3. September. Am Samstag ist die A n t o m o -
b i l - V e r b i n d u n g H a h n - I d st e i n und umgekehrt er?
öffnet worden.

* Limburg, 2. September. Hier verunglückte  der
Oberkellner aus dem Hotel „Hof von Holland" in Diez. Der
junge Mann war auf einer Radtour nach Limburg begriffen
und rannte in ein nach Diez fahrendes hiesiges Bierfuhrwerk,
stürzte und wurde vom Wagen an der Hand überfahren. Dis
Verletzungen sollen ernster Natur sein. — Der Knecht des Herrn
Spediteurs Condermann war vorgestern an der Lahn beschäftigt,
als plötzlich bas Pferd , durch Fliegenstiche gepeinigt, wild wurde
und mit dem Fuhrwerk schließlich in Wasser stürzte. Karren und
Pferd verschwanden in den Wellen. Das Tier hatte einen Wert
von 1500 bis 1600 Mark.

a. Nied, 1. September. Heute ertrank in der Nidda an de«
Gclatinefabrik Hierselbst das fünfjährige Söhnchen des Arbeiters
F o r g von hier, welches am Ufer gespielt hatte. Die Mutter,
welche alsbald hinzukam, konnte nur mit Mühe znrückgeyaltcn
werden, sonst wäre sie dem Kinde nachgesprungen.

h. Frankfurt a.  M ., 2. September . Der Verband dev
Brauereien von Frankfurt und Umgegend hat gestern nachmittag
in einer Sitzung folgenden Beschluß aus Anlaß des Bier-
kriegö  einstimmig gefaßt: Ter Verband beschließt, daß die
Brauereien trotz der Absatzverminderung vorerst ihre Betriebe
im Interesse ihrer Arbeiter tunlichst aufrecht erhalten. Dis
Frage der BetriebSeinstcllung und der Arbeiterentlaffnng soll zn
erneuter Beschlußfassung für die Tagesordnung einer ans den
6. September anberaumtcn Versammlung gesetzt werden.

* Königstein, 2. September. Prinzessin Helene von Griechen!
land und Freifrau v. Dieskau nebst Töchtern aus Dvrnholz-
hansen waren dieser Tage Gäste der Frau G r v ß Herzogin-
Mutter  und nahmen am Diner teil.

* HvmLnrg, 2. September. Reichskanzler Fürst B ü l o :v
trifft am 19. September nebst Frau -Gemahlin und deren Murter,
sowie der Reichskanzlei und Bedienung, insgesamt rund 30 Per¬
sonen, hier ein und nimmt im sogenannten englischen Flügel
des Königlichen Schlosses Wohnung, wo er bis Anfang Noveno-
bex verbleiben dürste. — Das 0jährige Töchterchen des Mühlcn-
besitzers Weigand vergnügte sich mit Spielen an feine,n Roüseil.
Plötzlich stürzte die Rolle herab und verletzte das Mädchen so er¬
heblich am Kopfe, daß das Bewußtsein noch nicht znrückgckehrt ist.

! Herborn, 2. September. Da die Ankäufe der Ländereien
für die neue Heil- und  P f l e g e a n st a l t perfekt gewor¬
den sind, so konnten diese Woche die gerichtlichen ttberschrcibungeir
der erworbenen Grundstücke an den neuen Besitzer stattfinden.
— Durch die letzten schönen Herb st tage  konnten die Land¬
wirte das Getreide  gut und trocken nach Hause bringen : mit
dem Ausdrusch ist bereits begonnen: auch ist «um aus unseren
Wiesen eifrig mit der Grnmmeternte beschäftigt und bei an¬
haltendem schönen Wetter wird es ganz schnell unter Dach rnd
Fach gebracht sein. Da die Heuernte  ebenfalls gut war , ist
der Preis pro Zentner niedrig. -

* Hnndsdorf, 2. September. Einen schauerlichen
Fund  machte hier am Mittwoch, den 29. v. M., Herr Gendarm
Rohland aus Ransbach. Gewisse Umstände lieben darauf
schließen, daß die Tochter eines hiesigen Einwohners mit einem
unehelichen Kinde nieüergckommensei, jedoch war von dem Neu¬
geborenen nichts zu sehen und zu hören. Es fand daraushin in
dem Hause eine Untersuchung statt. Beim Umgrabeu des am
.eiaisie befindlichen Gartens entdeckte man die verbrannte Leich«
eines einige Tage alten Kindes. Der Schädel war eingedrückt.

* Camp, 2. Scptcncher. Der Flößer Georg K I i e s i n g von
hier hat am 22. Mai d. I . ein bei Camp in den Rhein gefallenes
achtjähriges Kind dadurch gerettet, daß er ihm in den Strom
nachsprang und es ans Land zurückbrachtc. Diese von Mut und
Entschlossenheit zeugende Tat bringt der Herr Regierungspräsi¬
dent im „Amtsblatt der Kgl. Regierung" belobigend zur öffent¬
lichen Kenntnis.

* Koblenz, 31. August. Der seit mehreren Jahren schwebende
und oft crn'ähnte Prozeß  gegen den Stadtverordneten und
Kaufmann Louis Noll in Vallendar  wegen wissentlich
falscher  A u s ku n f t s e r t e i l u n g iiber den Kaufmann
Ehrhardt Schmidt in Vallendar wurde heute vor der Straf¬
kammer während des ganzen TagcS verhandelt. ES wird Noll
vorgeworfen, er habe im Jahre 1802 als Vertrauensmann dcS
Krcditreform-Vereins über Schmidt «ine gute Auskunft gegeben,
als aber Schmidt in der ersten Bürgerversammlung in: April
1903 den Vorsitz geführt hatte, soll er eine wissentlich falsche sehr
schlechte Auskunft über Schmidt erteilt haben. Eine umfangreiche
Beweiserhebung über andere Auskünfte, die Noll erteilt hat, er.
gab, daß sie nicht wahrheitsgetreu waren . Der erste Staatsau.
walt beantragt mit Rücksicht ans die bisherige Straflosigkeit Nolls
eine Geldstrafe von 900 M„ das Gericht erkennt au» eine Geld¬
strafe von 700 M. und eine Butze an den Nebenkläger Schmidt
von 300 Mark.

* Kastei 1 September. Das Entlasiungsgesuch des Bürger¬
meisters L ö f f e l h o l z ist vom Großh. Kreisamte genchnngr

'""^^ ^ nrmstadt, 2. September. An dem Tode  des Kanoniers
Wagenbach  von der ersten Abteilung 25. Feld-Artillerie»
RegimentS hier, der im Manvoergelünbe bei Groß-Umstadt durch
einen Kanonenschuß getötet  wurde , trägt der Vize.
Wachtmeister Wiemer die Schuld. Er wartete nach erfolgter
Ladung die Meldung, daß gesichert sei, -licht ab, sondern zog,
che die Sicherung erfolgt war , an der Geschützkordel. Der Schutz
aina los " nd tötete den vor dem Geschütz stehenden Kaiwnier,
der snrchtbare Verletzungen am Unterleib hatte. Gegen den
Bizewachtmeisterwurde Anklage wegen fahrlässiger Töiung er-.

^ ^ " 'FrMberg , 2. September. Einen Hecht im Gewicht von
2 8 Psund  sing Herr Adolf Dich! von hier in der Weiter bei
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Ossenheim. Der Fisch war so groß und stark, daß E -wohl junge
Enten , die dort schon vermißt worden sind, geraubt haben kann;
Br wurde nach Frankfurt oerkaust.

* Siegen , 2. September. LeimsiebereibesitzeiA che n b a ch
aus Frendenberg geriet in das Getriebe der Dampfmaschineund
wurde sofort getötet.

* Mainz , 3. September. Rheinpegel:  74 cm gegen
76 cm am gestrigen Vormittag.
I , -- --

GeeichLssaal.
* Wegen SoldatenMibhanZlnng hatte sich vor dem

Kriegsgericht in Trier der Unteroffizier Klothmann vom
69. Infanterie -Regiment zu verantworten . Er ließ eine
ganze Stube von zehn Mann mit ihren Zahnbürsten
-putzen. Eitlen Mann , dem er 6 M. unterschlagen hatte,
'quälte er besonders arg . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu einem Jahr Gefärrgnis , Degradation
>und Versetzung in die zweite Soldatenklasse.

* München , 2. September . Das hiesige Landgericht
verurteilte den Oibevdrncker im Kriegsministerium
Seidl , der einem Kandidaten der Rechtswissenschaft ge¬
sprächsweise in einem Gasthansc Mitteilung von einer
Prüfungsaufgabe machte, ohne allerdings einen peku¬
niären Vorteil zu haben, wegen Verletzung des Amts¬
geheimnisses zu 10 M. Geldstrafe. Der Rechtskandidat
hatte seinerzeit mehreren Kommilitonen von seiner
Wissenschaft Kenntnis gegeben, und das hatte zu der
Aufsehen erregenden Aussetzung der Prüfung noch am
-Prüfuugstage geführt.

* Todesurteil . Das Schwurgericht Brüx verurteilte
<öie Hausbesitzerin Anna Schneider und deren Geliebten
Albrn Gabelt , die am 12. Mai den Ehegatten Franz
Schneider in der Nähe von Viliu ermordeten , zum Tode
durch den Strang.

Sport.
ft  Frankfurt a. M., 2. September . Heute fand hier

bas 6. Paris - Frankfurter Achterwett-
ruüern  bei ausgezeichnetem Wetter und günstigem
Winde statt. Das Publikum war zahlreicher als je zu
dem Start erschienen. Sieger wurde die Pariser Mann¬
schaft, die sofort die Führung nahm, bei 800 Meter eine
halbe Länge, bei 1000 Meter lYz,  bei 1500 Meter zwei
Längen Vorsprung hatte und mit drei Längen vor dem
Frankfurter Boote durch das Ziel ging. Die Pariser
Mannschaft legte die Strecke in 7 Minuten 62 Sekunden,
die Frankfurter Mannschaft in 8 Minuten 4 Sekunden
zurück. Der Sieg der Franzosen wurde mit außer¬
ordentlichem Beifall seitens des Publikums ausge¬
nommen. Montagabend reist die Pariser Mannschaft
nach Pallanza ab, um an der Enropamcisterschasts-
regatta teilznnehmen.

ft  Pferderennen in Baden -Baden . Am Samstag
loar der Tag des Großen Preises und das Ergebnis
folgendes : Kurverwaltungspreis . 8000 M. 1. Hansels
Florida (Korb), 2. Ibidem , 3. Calville . 19 : 10. Großer
Preis von Baden . Golöpokal und 50 000 M. 1. M.
Caillauts Hautbois (Reifs), 2. Gestüt Graditzs Ham-
murabi und Weinbergs Festino totes Rennen . Ferner:
Master Blink , Champ d'Or , Quinconce , Derby Cup.
65 : 10; 36, 40, 26 : 20. Preis von Lichtental . 6000 M . 1.
Tillements Lady Whisper (Korb), 2. Ncro , 3. Jrroy.
40 : 10. Chamant -Nennen . 4000 M . 1. R . Hanicls
Adjunct (Aylin ), 2. Sinbad , 8. Kegler. 18 : 10; 10; 24,
28 : 20. Fremersberg -Hürden -Hanöicap . 7000 M . 1.
v. Kräckers Hochmeister (Aylin ), 2. Paddy , 3. Man¬
darin II . 56 : 10; 48, 76, 86 : 20.

* Die Wolfsjagd in Frankreich . In Frankreich be¬
steht noch fast allenthalben die alte Einrichtung der
„Wolfsleutnants " oder „Lieutenants de Louveterie ", die
der Vernichtung der Wölfe obzuliegen haben. Man hört
im allgemeinen selten etwas von ihnen, und so hatte sich
denn auch in Frankreich selbst die Meinung heransge-
lbilüet, daß sie allmählich nebst den Wölfen ausgestorben
wären . Dem gegenüber stellen die Anna 'les Forestisres
fest, daß es noch heute in Frankreich fast 400 solcher
Wolfsleutnants gibt, und zwar in den Gebirgsgegenden
begreiflicherweise mehr, aber auch in einem solchen
-Kulturgebiet wie dem Departement Seine -Jnfsrieure
deren 11. Allerdings sind sie in 18 Departements als
unnütz bereits ganz abgeschafst worden . Die Zähl der
Wölfe in Frankreich scheint noch immer nicht ganz unbe¬
trächtlich zu sein, obgleich jetzt lange nicht mehr so viele
jährlich getötet werden, als Wolfsleutnants vorhanden
sind. Im Jahre 1901 wurden 155 Wölfe erlegt , 1905
immherin noch 93. Diese Zahlen bedeuten jedoch eine
lehr starke Verminderung gegen früher . In der Zeit
von 1818 bis 1829 wurden durch die Wolfswächter im
ganzen 18 709 Wölfe zur Strecke gebracht, was einen
Jahresdurchschnitt von 1569 ergibt . 1865/66 sollen dann
freilich nur noch 232 erlegt worden sein, aber diese An¬
gabe .ist sicher ungenau , da nur der dritte Teil der be¬
stallten Wolssjäger überhaupt einen Bericht eingesandt
hatte . Im Departement der Vogesen wurden von
1817 bis 1842 im ganzen 1612 Wölfe , also 64 jährlich,
erlegt , in den Jahren 1901 bis 1905 noch 85 oder 7 auf
Las Jahr . Weit mehr Wölfe wurden in derselben Zeit
noch getötet in den Departements der oberen Vienne
;(100)," der Doröogne (80), der Charente (88), der
Maas (58).

Kieme C,hrmM.
Durch ein Rvllfuhrwerk wurde die 70jährige Schwie¬

germutter des Fabrikanten Bauer in der Reichenberger-
strahe in Berlin überfahren . Die alte Frau trug innere
Verletzungen davon, während ihr einjähriges Enkelchen,
das sie in einem Sportwagen spazieren fuhr , einen töd¬
lichen Schäüelbruch öavontrug.

Ei « Schuß. AlS am Freitagabend der Kaiser sich
zu Fuß vom Neuen Palais nach Potsdam begab, fiel auf
der nach Eiche führenden Chaussee kurz vor Eintreffen
>öes. Monarchen ein Schuß, durch den ein des Weges

WiTslmÄMer TaMM.
kommender Arbeitsbursche an der Hand erheblich verletzt
wurde . Dieser Vorfall hatte Anlaß zu allerlei Attentats-
gerüchtcu gegeben, die aber jeglicher Begründung ent¬
behren.

Ein Erzherzog i« Gefahr . Als vorgestern der Erz¬
herzog Eugen sich auf das Manöverfeld aus der Höhe von
Steyr begeben wollte, scheuten die Pferde der Equipage
und rannten gegen einen Gas -Kandelaber . Die Equi¬
page, sowie der Kandelaber wurden vollständig zertrüm¬
mert . Durch den Umstand, daß es dem Erzherzog und
seinem Adjutanten gelang, rechtzeitig abzuspringen,
wurde ein Unglück verhütet.

Für Chile. Aus der bisherigen deutschen Sammlung
für die beim Erdbeben in Chile Geschädigten ist der Be¬
trag von 120 000 M . bereits drahtlich dem in Valparaiso
gebildeten Hülfskonritee überwiesen worden.

Attentat . Der Polizeikommissar Montial , der Frei¬
tag bei einem Attentat in Lyon durch zwei Dolchstiche
verletzt wurde , ist seinen Wunden erlegen.

Bei der Verhaftung von Schmugglern an der
deutschen Grenze bei Montois - La Montagne griffen
etwa 100 Italiener die französischen Grenzwachter mit
Knüppeln an . Letztere wehrten sich mit Revolvern , ver¬
letzten zwei der Angreifer schwer und entflohen im Auto¬
mobil.

Unter dem Verdachte des Gistmordosrs «ches wurden
in Thorn der Arbeiter Albert Majewski und dessen
Schwägerin Martha Korzinski , die ein Liebesverhältnis
unterhielten , verhaftet.

Ermordete Dirne . Samstagnachmittag wurde die
Prostituierte Bertha Lang aus Pfarrkirchen in ihrer
Wohnung in der Krämerstraße in München ermordet auf-
gcfunöeu . Der Mörder ist wahrscheinlich ein Zuhälter.

Selbstmord . Aus Grünberg in Schlesien wird ge¬
meldet: Der Major a. D . Dräger wurde in einem Teich
mit ausgeschnittenen Pulsadern tot aufgefunden.

Das Urteil gegen die Mörderin Frau Blömers , die
im Gefängnis geboren, wurde in lebenslängliche Zucht¬
hausstrafe umgewanöelt.

Grotzfeuer. Aus Hadersleben , 8. September , wird
gemeldet: Die Holzhandlung und Sägerei Hausburg
Ä.-G. wurde in der vorigen Stacht durch. Großseuer zer¬
stört. Der Schaden ist bedeutend.

Miihleubrand . Die Zoitz-Mühle bei Liebschwitz,
welche schon im Jahre 1885 einmal nieberbrannte , ist
wieder ein Raub der Flammen geworden. Der Gcsamt-
schaden beläuft sich aus 700 000. M.

Ein Großseuer richtete in der Tricrischen Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik A.-G. großen Schaden an.
Der Betrieb ruht.

Das Hotel Schwansce in Hohenschwangau, so wird
vom Samstag gemeldet, steht in Flammen . Die Feuer¬
wehr aus Füssen ist zur Hülfelcistung avgcrückt. Das
Hotel ist das größte am Platze, gehört aber nicht, wie die
beiden anderen , „Alpenrose" und „Liesel", zum könig¬
lichen Besitz. Nach einer späteren Meldung soll daS
Hotel bis auf die Umfassungsmauern abgebrannt sein.

Gesunken. Der belgische Dampfer „Roi de Belge"
ist infolge .Auslaufens auf einen Felsen gesunken. Die
aus 14 Mann bestehende Besatzung rettete sich auf Bootc..
Die Schiffbrüchigen landeten in der Nähe von Riverra.
Sie wurden vom belgischen Vizekonsul in ihre Heimat
zurück befördert.- ... .. .

Ketzße Nachrichten.
Konline ntal - Telegraphen - Kompagrii?
Paris , 3. September . Jaurtzs schreibt in der

„Humanitä ", man werde in der neuen Parlaments¬
session die große Debatte über die Kirchenfrage nicht er¬
neuern , sondern sich zweifellos damit begnügen, in einer
oder 2 Sitzungen die Enzyklika des Papstes zurKenntnis
zu nehmen und aus der ablehnenden Haltung des Lati-
kans die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen:
1. Unterdrückung der Unterstützung der Priester , bis
die Kirche die Kultusvereinigungen angenommen hat;
2. Ausübung des Kultus unter dem Schutz des für alle
Meinungen und Religionen geltenden allgemeinen
Rechtes.

Die aus 18 Mitgliedern bestehende ständige Ab¬
ordnung des französischen Episkopats hielt gestern ihre

. erste Sitzung ab, um das Programm der morgen be¬
ginnenden Vollversammlung der französischen Bischöfe
vorzubereiten und besprach hierbei, wie mehrere Blätter
wissen wollen, die durch die Enzyklika des Papstes und
das Rundschreiben des Unterrichtsministers Briand ge¬
schaffene Lage. Heute finden noch zwei weitere Sitzun-
gen der Bischofsabordnung statt.

Der Bischof von Orleans veröffentlicht im „Gaulois"
eine längere juristisch-theologische Denkschrift über die
Bedeutung der Enzyklika des Papstes , in der es unter
anderem heißt : Wir werden der uns durch die Enzyklika
auferlegten heiligen Pflicht gehorchen. Man wird
uns als Römlinge hinstellen. Wir werden das ruhig
hinnehmen , denn wir wissen: Um Katholik zu sein, muß
man sich dem Papste in Rom unterwerfen . Wir wissen
aber auch, daß man sein Land nichtsdestoweniger in.it
ganzer Seele und aus vollem Herzen lieben soll. Der
Befehl des Papstes scheint zu lauten : Weder Aufrührer
noch Betrogene . Wir sind niemals Aufrührer gewesen,
wir wollen aber auch nicht die Rolle von Betrogenen
spielen.

London, 3. September . „Morning Post " meldet aus
Washington : Bryans Eintreten für die Verstaat-
l i chu n g der Eisenbahnen  veranlaßt ?. sehr er¬
regte Erörterungen in der Presse. _ Republikaner wie
Demokraten verkünden, daß er damit die Chancen fyc
seine Präsidentschaft verspielt habe.

D e p e s ch e n b u r e a u Herold.

Berlin , 3. September . Zu der Meldung , betreffend
die Ablösung der Beteiligung der Frau
v. Podbielski an der Firma Tippelskirch
und Ko., bemerkt das „B . T ." : Es scheint in der Tat fast
so, als solle der starke Mann im Landwirtschaftsministe¬
rium gehalten werden. Vor allem suche man nach einem
Modus , der das Verbleiben Pvöbielskis im Amte nicht
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als eine Niederlage Bülows erscheinen lasse. Daß die
angestrebte Lösung der Geschäftsverbindungen zwischen
der Frau v. Podbielski und der Firma Tippelskirch
und Ko. die Kompromittierung des Ministers aufhebeü
könnte, ist selbstverständlich ausgeschlossen. Daß nach
allem Vorangegangenen ein Verbleiben Poübielskis
im Amte eine eklatante Niederlage des Kanzlers be¬
deuten würde , versteht sich von selbst, eine Niederlage,
die um so gefährlicher wäre , als nicht nur Herr von
Podbielski selbst, sondern auch Parlament und öffent¬
liche Meinung sie zu einer Kanzlerkrise auszugestalten
bestrebt sein würden.

Berlin , 3. September . Eine Massen - Protest-
Kundgebung  gegen die Nürnberger Vorgänge ver¬
anstalteten die Berliner Metallarbeiter am gestrigen
Sonntag in fünf stark besuchten Versammlungen . In
allen Versammlungen gelangte einstimmig folgende
Resolution zur Annahme : Die versammelten Berliner
Metallarbeiter nehmen mit Entrüstung Kenntnis von
der Ermordung ihres Berufskollegen Fleischmann und
den sich anschließenden blutigen Nürnberger Schlacht¬
tagen. Sie erblicken in diesen Vorgängen Erscheinun¬
gen, welche den Geist des Zuchthausgesetzes grell mider-
spiegeln.

Paris , 3. September . Hier wurde gestern der Frei¬
denker - Kongreß  eröffnet . In den Reden wurde
vielfach die augenblicklicheLage in Rußland erwähnt und
einer scharfen Kritik unterzogen.

London, 3. September . Lord Kitchener wird nach
seiner Rückkehr aus Indien das Oberkommando über die
Truppen in Irland übernehmen.

Nom, 3. September . Die Überführung der Überreste
des Papstes Leo XIII . nach der Kirche St . Johann vom
Lateran findet am 1. Oktober in feierlichem Zuge statt.
Der Zug wird von den Mitgliedern der verschiedenen
katholischen Verbindungen der Hauptstadt , sowie den
Delegierten des Auslandes gebildet werden und eine
Länge von 6 Kilometer haben . Die Einsegnung der neuen
Grnft wird Kardinal Rampolla vornehmen.

Sofia , 3. September . Um die Kriegsbesürchtnngen
der Pforte zu zerstreuen, wurden die für dieses Jahr
geplanten großen Manöver abgesagt.

llä . Heidelberg, 8. September . Geheimer Hofrat
Professor Dr . Bieroröt  ist gestern in der Ambulanz
der medizinischen Klinik an einem Herzschläge gestorben.
Der Verschiedene stand erst im 51. Lebensjahre.

wb. Paris , 3. September . Infolge des Unwetters
wurde ein Teil der Eisenbahnlinie Oran -Collombechar
zerstört . Ein Zug entgleiste. Zwei Postbedienstete wur¬
den getütet, der Lokomotivführer und mehrere Reisende
sind schwer verletzt.

llä . London, 3. September . Die große Hitze,
welche seit drei Tagen anüauert , hat hier zahlreiche Un¬
fälle hervorgerufen . Eine Anzahl Personen wurde
vom Sonnenstich befallen. Gestern waren wieder drei
tödliche Hitzschläge zu verzeichnen. Verschiedentlich er¬
eigneten sich Brände infolge Selbstentzündung , die durch
die enorme Hitze hervorgerufen waren . In den Graf¬
schaften Kent und Sussex ist die Hopfenernte ernstlich
bedroht.

llck. Lo«do», 8. September . Demnächst findet hier
die Grundsteinlegung zum Bau einer Moschee  statt,
deren Errichtung 100 000 Pfund Sterling kosten wird.
Augenblicklich befinden sich in London 2000 Mohamme¬
daner . _

UslkswirLschaftlichss.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. September, mittags 12Vz llhr . Kredit-
Aktien 212.25, Drskonto -Komrnandtt 185.00, Deutsche Bank 240.25,
Dresdener Bank 160.10, Staatsbahn 145.20, Lombarden 34.30,
Handelsgesellschaft172.60, Laurahütte 245.50, Bochumer 247,
Gclsenkirchener 227.50, Harpener 214.75. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 8. September. Osterr. Kredit-Aktien 675.50,
Staatsbahn -Aktien' 676.75, Lombarden 168, Marknoten 117.32.
Te ndenz: fest. . . . . .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwrrtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 3. September bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, teilweise heiter, stellenweise Gewitter,
etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschaftlicheZ.
Das Eiweißwasser bei Brechdurchfall erfüllt nicht den

«weck, dem erkrankten Kinde eine leicht verdauliche Nahrung zuzu-
Mhren, da der größte Teil des Eiweißes von dem erkrankten Darm¬
kanal überhaupt nicht ausgenommen wird, sondern unverändert im
Stuhlgang abzeht, während der geringe im Darm veränderte Teil
durch die KrankheitÄetme zu Peptonen umgewandelt wird, welche
für die Ernährung des Körpers nicht mehr zu brauchen sind, dagegen
aber den Krankheitskeimen einen sehr günstigen Nährboden darbicten.
Eine bessere Ernährung bildet die Darreichung von KnfekeS Kinder-
mehl in Wasser, da das in demselben cntbaltene pflanzliche Eiweiß
für die Krankhcitskeime einen schlechte» Nährboden darbietet und
ebenso wie die Mineralstoffe selbst von dem erkrankten Darme leicht
aufqeiogen wird und ernährend wirkt, umsomehr, als die in dem
Kufekc-Kindermchle vorhandenen Nährstoffe dem Körper in demselben
Verhältnisse zugcführt werden, wie durch die Muttermilch. F70

KiifekesKsndeniielil erhältlichw der Taunus-Apotlieke.lssy

Vir Aksud-Arrsgade Umfaßt 16  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik: SS. Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: (I . SB.): Chr. Cron ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schellenüergschen Hos- Buchdruckerei tu Wiesbaden.



No . 409. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener CagblktL. Montag , 3 . September 4906. Seite 7.

des WiestadeBies ’ Tagtsiatts i i . se P t me.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei —
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel :

A  0.80; 1 österr. fl. i. G, : Ji 2 ; l fl. Ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — A  0 .85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . , 1 fl . ^oll . Ji  '

Zf.
Zl/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
4.
4. .
Zl/2
3. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
3. .
3 . .
4
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
3.
3.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
3.
Zl/2
z.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Z'/2
Zl/2
Zl/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A.v . 1901 uk .09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 18S6abg . »
> » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk. b . 06 ^ 5
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1838 A

» » » 1892 »
» v . 1899 uk.b .1909*
» v. 1896 »
* v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1836»
» » » » 1897»
» » » •-»1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885U.87» »
» * 1888u . 1889 »
* * 1893 »
» * 1894 »
* » 1895 •
» > 1900 »
» * 1903 »
> * 1896 »

98 .80
98 .SO
87.
98 .80
98 .80
87 .10

102 .50
98.
97 .90
97 .90
88,

97 .90
98 .10

100 80
102 .50

98 .25
86 .80

102 .80

97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20

102 .80
97 .40

85.

86 .20

93.

98 .30
83 .60

b ) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .40
Bern . 8t .-Anl .v.1895 » 90 .80
Bosn . u. Herzeg . 9S Kr.

» u . Herz .02uk.1913» 100 .70
» u . Herzegowina » 96.

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  98 .30
Franzos . Rente Fr . 93.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

I. .
l«/2
41/2
1. .
5. .
3. .
4. .

l */io Griech . fe.-B. stfr .90 Fr.
V/i

3. .
4. .

4
2*jio

4.
4. .

Zl/2
Zl/2
z . .
4,
4V;
4i/5
4 .
4.
4.
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/i«
31/2
3. .
4»/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
Zl/2
4.
4.
4. .
4. .
I. .
4. .

I. .

Zl/2'
3. .
4 .

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  *
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» * i . G . »
» » 30,000 »
* amrt . v.89S.lII,IV»
» Kirch güt .Obi .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 A

» cv. » v. 88 20,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> » » 1. 5./11.*
» Staats -Rente 2000r »
» » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » * S. III »
» » »8 .111(3.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »

1903

52.
54 .30

103 .30
103 .30

102 .10

100.

100 .10
100 .25
100 .25

99 .10

99 .50

70.
70 .60
14.

v.81,88,92,93abg. »
amort . Rte . 1890 »

91 .30
» » 1891 » 91 .30

inn . Rte. (Vs89) Lei 91 .80
äuss . Rte. (Vs89) » 92.
amort . » V. 1894JJ

» » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » 1905 * 91 .60

ss .Cons . von 1880 » 71 .10
Gold -A. » 1889 »
C.E.B. S.Iu .1189 »

* S. III stf.91 *
Goldanl .Em.il 90 »

* » III90 *
* * IV 90 » —

» * » VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. l882 (abg .) Pes,
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A» cons . » v. 1890 *
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 Jl

Ung . Gold -R. 2025r »
» * 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

i.

5. .
5. .
4»/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5.
41/2
5. .

3vä|

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes . 102.

» » » 500 » 102.
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .l8S8 £
» » » v . 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

70.
71 .50
65.

86.

97 .50
98 .60
81 .40

78 .20

39 .70

ZOG.

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ —
41/2 apan . Anl . S. II » 94 .20
4. . do . von 1905 » 86.
5. . Uex. am. inn . I-V Pes. L00 .80
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . .S\ S4 .S0
3. . > cons . inn .äOOOrPes.

> » 1250r »
5. . Tarnaul .(25j.mex .Z.) » 100 .40

V.St.Amer .Cs .77r Doll . ILOS.

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf. Obligationen. Tn «o
4. . Rh einpr .Ausg . 20,21 Ji 102.
3% do . » 22u .23 » 100 .90
Zl/2 do . 10,12-16,24-27,29, 97 .50
3>/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
Zl/2 do . , 28uk.b.l91b» 97 .70
31/3 do . » 18 * 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87.
31/2 Provinz Posen > 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q, 98.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
31/2 do . » Sv . 1886  » 98.
31/2 do . , T » 1891 »
31/2 do . , U »93, 99 » 93.
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 97 .80
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .30
31/2 do . > , A.II,III .
31/2 do . » 1903 » 98.
31/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .08»
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk .b .06»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1838U. 1894 *
31/2 do . conv .v.91L .H . >
31/2 do . » 1897 ,
31/2 do . v. 02am .ab 07»
Zl/2 do . v. 05 » abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * —
31/2 do . v. 81u .84 abg . »
31/2 do . von 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » —
4. . Fuldav .01S.Iuk .b .06 » 100 .40
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 » 96.
31/2 do . , 1893 .
31/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
31/2 do . »1897 » » 02 » 96.
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . * 05 uk .b . 1910 » 96 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 10Ö .80
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v .97 uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .70
31/2 do . v. 1903 » »08» 95 .70
3.. do » 1886 » 90 .10
3.. do . » 1889 » 90.
3. . do . » 1896 »
3.. do . » 1897 » 86 .50
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 . 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
31/2 do . v. 1886u. 87*
31/2 do . » 1905
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 80
31/2 do . > 1903uk. b . 08» 96 .30
4. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904»
—

4. . do . v. l900uk .b .l910»
31/2 do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884.
31/2 do . von 1886u. SS»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. - Mannheim von 1901 *
3>/r do, » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898» 96.
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .90
Zl/2 do . » 1903 » 93 .90
31/2 do . » 1904 *
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. Nürnberg v. 1899-01 * 102.
4. do . von 1902 » 103 .50
4. do . » 1904 » 103 .50
31/2 do. » 96 .40
3. do . » 1903 * 88.
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/a do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06» 101 .50
31/2 do . » 83(abg .)u .05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 *
3% do . » 1902 * 96 .50
31/2 do . > 1904 . 96 .50
4. Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .50
Zl/2 do . » 1899 * 96.
31/2 Ulm, abgest . * 96.
31/2 do . v. 05uk . b . 1910* 96.
4. Wiesbaden von 1900 *
4. do . * 1901»
31/2 do . (abg .) » 96 .25
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 *
31/5 do . » 1898 »
31/2 do . . 1902 S. II »
31/2 do . » 1903 »1,11, 96 .90
4. Worms von 1901 »
ZI/- do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903 95 .90
4. Würzburg von 1899 * 101 . 50
31/2 do . » 1903 »
4. Zweibrück , uk .b .1910* —

31/2 Amsterdam h . fl _
4i/' Buk. v . 1884(conv .) Jt4Vs do . » 1888 » *
41/2 do . > 1895 4050r ,
41/2 do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 » 86 .30
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
33ji Neapel st . gar . Lire 101 .60
4. Stockholm v. 1880 Ji
5. Wien Com . (Gold ) » 1104 .30
5. do . » (Pap .) ö . fl
4. do . von 1898 Kr
4. do . Invest . Anl . Jt IOO.
3V Zürich von 1889 Fr 97 .60
6. St. Buen .-Air . 1892 Pc
«>/ t] do « v. 1886 £ ~

1 OSierr.-Ungar , ivruuc — jtv --- - - - - „ Di Ä . en
■^ 4;  1 Dollar == Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji 12; 1 ^ ^ I_L fi

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In e/»
6 ..
53/4
41/2
3. .

8. .
805.
12«
8 . .
4. .
4. .
6. .
6V2
7,
7. .

12 . .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9.
71/2
8 .
41/2
6. .
6. .
5. .

10 .
-40/7

6. .
8-/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5.
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6. .

6. .
51/2

0. .

8. .
80s.

12«
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8'/2
6. .
5. .

8V2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
5''/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8’/4
6.
8. .
5.
5.
7. .
5. .
51/4
7. .
6.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind . »
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. j

» Ji
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff . u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fi.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . A

126 .70
133 .25

38 .50
95.

107 .50
165 .40
161.
288 .50

171 .50
119 .20

141 .10
141 60
239 .50
175.
110 .70
151 .60
129 .30
186.
160 .25
112 .10

120 .20
202.
207 .30
156 .30
162 .50

122 .20
129 .30
117.
215 .70
128.

101 .50
195 .50

117.
158.
143 .50
197 .90
160 .20
118.
135 .70
120 .40
IOO.
149 .50
105 .40
115,20
150.
123.

Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
7. . | 8. , |Banqup Ottom . Fr.

In o/s.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| | (Bert .) Anth . gar . Ji | 97.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7»/2

5.
13.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9. .

18.
9. .

12. .
20.
4.

19.
18.
7.

12V2
8. .

10. .
3i/2
5.
5.
81/2
4. .
9
5. .
6.
8. .
0.
9. .
7.

35. .
10.
10. .
16. .

12. .

9. .

12. .
10. .
121/2

13.
8.
8. .
6.
6.
5.

6.
10.
9.
8. .
7. .
7
9. .
7.

27.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.

121/2
9. .

31/2
7.
7.
9.

51/2
6V2

In %
351 .75Alum.Neuh .(50°/o)Fr.

Aschffbg .Buntpap .v^
» Masch .-Pap . »

Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Scliöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . /Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleijSilb .Bräub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »

Ult .-Fabr . Ver . »
El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A- »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N , Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer - _

» » neue » 326 .60
» Badenia , Wh . » 206.
» Bielefeld D., » 421.
» Faber u. Schl . » llBD.
» Gasrn . Deutz » —_ _
» Gritzn ., DurL » 220 .70
»Karlsruher » 222.
» Moenus » j249 .50» Mot . Oberurs . » 107.
»Schn.Frau kenth .» 168 .50
» Witten . 8t . » 335.

Mehl- u . Br. Haus .» 9 *«
MetallGcb .Bing,N . » —
Öl fab. Ver . D. , 132 .80

12. . '12. . 1Photogr . G. Stgl .n . » 176.
12V2! Pinself ., V . Nrnb . » 1231 .50
7. . 7. . iPrz . Stg . Wessel » 121 .90

' Pressh .,Spirit , abg . 1 '221 .50
Puiverf ., Pf., St.!. » i! 4L.
Scbuhf . Vr . Frank . » 132.
do . Frankf ., Herz » 128.

8. . ! 9. . Sehuhst . V. Fulda » —
14. . 15. . Glasind . Siemens » 260.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 124 .90
4. . 6 . . » Westd . Jute » 113 .50

15. . 20. . Zellstoff -F. Waldh, » 302.

9.

35. .
10. .
10.
20.

12.
- 28.

12. . 11.
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4Vs

12. . 12.
7. .

10. . 15.
8

10. . 11. .
7.

14.

15. .
6. .

11. .

170 .10
110.
113 .50
277.
231 .50
225.
154.

176 .50
154 .75
156.
202 .59

136.
33.

143 .20
174 .20
113 .60
110 .80

93.
233.
100 .50
155.
148.
161 50
131.
140.
161.
117 .70
458 .50
143 .20
413.
182.
262.
420.

95.

149 .30
219 .50
161 .50
213 .50
IOO.
141 .90
133.
168.
126.
187.
114.
131.
164.
117 .25
149.

440.
182 .50
187.
339.

Div.
Vorl
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

111/2
10. -
10. -

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt . In »/»,

Boch . Bb. u. O . Ji  248.
Buderus Eisenw . » 126 .« ö
Conc . Bergb .-G . * 334.
Deutsch -Luxembg . » 221 .50
Esch weder Bergw . =>
Friedrichs !!. Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

11.

11.
10.
15.
41/2
5V2

12. .

256 .20
159 .25
228 .50
215 .50

168.
231.
105 .50
133.

245 .50
12 . . Östr . Alp . Ai . ö . fl . 295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt - Ino/o
91/3
5V6
4J/3
2. .
7 /̂2
71/2
3V2
5V2
5V2
6. .
9. .
2.

10.
61/2
5. .
3
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2

11. .
71/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kletnb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd

235 .20
148 .30
139 .70

155.
186 .50
109 .90
131.
113 .50
138 .20
162 .50
130 .70

b) Ausländische.
6 . . 6.  . V. Ar . n. Cs . P . ö. fl. ISO.
6. . 6. . do . St.-A. » 113 . 50
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12V2 do . Lit . B. .
1>3|20P3/20 Czäkatli -Agram » 32 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 34 .10
41/4 51/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 41/2 do . St.-Act . » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . » —
6% 7% Gotthardbahn Fr. —
4. . 5. . Balthn . u. Ohio Doll. 120.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A
5. . | 6. (Prince He nri Fr . | —
9. . | 9. . |GrazerTramway ö.f1.1175.

Pr.-Qbligat. v. Transp.-Anst.
Zf. In 0/0.

4..
31/2
3>/a

Pfälzische UH
do . »

do . (convert .) »

100 .60
97.
97.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . J6 75.
4. . Allg .Loc .- u.Sir .-B.v.98» 101 .25
41/2 Bad. A.-G . f. Schliff . »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I « IOO.
4. . D. Eisend .-G. S. I u . II! » 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .30
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .50
3V2 Südd . Eisenbahn » 93.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
31/2
31/2
5.
31/2
31/a
5. .
4. .

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .32stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . 111 Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i.S. ö .fl.

do . v. 39 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czm .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do. Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Ji
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83sif . i .G. Ji
do . I.-VIII .Ern.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Jb
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . j. 8 . »

100.
100

100 . 20
98 .50

99 20
100 .20

90 .40
99.
99.
90 .80
93 .80
99 .80
99 .80

106 .20
89 .80
92.

106 .50
90 .60
92.

106.

91 .80

96 .60

110 .20
106.
IOC.

90 .50
87.

88 .10
80 .30
99 .90

79 .90
76 .90
75 .60
74 .80

2«/io
4. .

21/10
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3V2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Itai .stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec.stf . g-. Iu . il *
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1889»
Jwang .-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »

100 .30
112 .25

39 .70
71/40

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . J6

4. . do . Südwest stfr . g . » 69 .70
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G . A 103 .50
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66 .20
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .50
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .60

101 .20
101 .80

11630

102 .60
99 .80

100 .80
IOO.
104 .70

70 .20
70 .50
70 .50
70 .50
73.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
3»/2
4. .
31/2
4. .
4. .
Zl/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
Zl/2
4.
4.
4. .
4.
3V2
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4.
4.
Zi/2
4.
Zl/2
4.
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
4
31/2
4.
Zl/2
4
4. .
4. .
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3»/2
3»/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
Zl/2
Zl/2
4. .
31/2
4.
31/2
4.
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do ! B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- uAV.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a >
do . S.10,10a uk .1913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . »8  »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis . B. u. C .-C. v. 86  »
do . Com .-Obl . v. 88  »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 11.17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 23—30 »
do . » 45 »

do . Lw . C .-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05*
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 *
do . 8. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G. v . 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8 u. Sa »
» 10
» 2 u . 4 »
» 6uk .b .08 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Südd .B.*C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

In % .

101 2̂0
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 .70
102 .90

97 .30
97 .30

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .30

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .30

93 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
IOO.
100 .70
102 .50
101 .50
100 .80

96.
97.
38 .80

IOO.
100 .40
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .50
97.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100.
100.
101 50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .70

97 .40
100 . 10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .20

lOlilC
100 .70
101 .50
101 .40
102.

98 .60
99 .50
94 .10
96 .20
93 .40
96.

100 .30
100 .30
101 .90

95 .50
96 .70

100 .20
100 .60
101 . 10
102 .

94 .10
95 .40

100 .90
97 .50

102 .50
95 .30

100.
37 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B. S .l -5 Ji  93 . 25
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .25
3V: do . *9-11 uk.1915» 93 .30
31/2 do . Com . S . 1 u .2 » 93 .25
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .25
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915 » 98 .30
4. . Nass . L.-ß . L. Qu . R » 98 .80
31/2 do . Lit . J * 38 .70
31/2 do . * F , G,H,K,L » 03 .70
Z>/2 do . » M, N, P » 93 .70
Zl/2 do . » S » 98 .80
3V2 do . » T » 99.
3 . . do . » O » SO.

Zi.Amer ik. Eisenb.-Bond».
4 . Centr . Pacif . I Ref . M . 100 .10
3>/2* do . „6. . Chic.Müw.St.P.,P.D.
5’ . do . do . do.
4* . do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien
3‘ . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u. Nrth .P . IM.
6’ . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . !. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens . Ill® 1
4" . do . Gen .M.-B.u.C . —

do Income -Bonsd > —

107.
103 .8Q

76 .10

100 .40
96 .50

Diverse Obligationen.
4. . Armat . u . Masch ., ff . A 97 .80
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. » 98 .50
4. . do . 1. Orient . Eisenb . » 100 .30
4. . Brauerei Binding H . » 101 .30
4. . do . Frkf . Essigh . * 101.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4' /2 do . Rhein ., Alteb . »
4% do . do .Mainzr .I03 * 103.
41/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Wergcr * 100 .10
4. . do . Oertge Worms » 99
4. . Scliröder -Santlfort -H . » 99.
5. . BriixerKohlenbgb . H . * —
4. . Buderus Eisenwerk * 101 .30
4. . Cementw . Heideibg . » 101 .50
41/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 102 .60
4% Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 104 .30
41/2 Fabr . Griesheim El. * 104.
41/2 Farbwerke Höchst » 103 .20
41/2 Chem . Ind . Mannh . * 103.
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .70
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * IOO.
Zl/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . » IOO.
41/2 El . Accumulat ., Boese » 96 .30
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV * 99 .50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 103 .80
41/2G . f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios » 6S.
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4>/2 El .Werk Homb .v.d .H. » 103.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .60
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . * 105 .70
41/2 do . Schuckert » 101 .80
4. . do . do . » 99 .20
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .60
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Cont . Nürnberg * 95 .40
41/2 do . Werke Berlin » IOI.
4. . do . do . do . » 100 .40
41/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4V2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .20
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .50
4. . Hai-penerBergb .-Hypt .» 101 .20
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .90
41/2 Seilindust .Wolff Hyp . » 104 .20
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100 .60
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .30

Zf. Verzins!. Lose In c/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .10
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-I’fdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .76
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 125.
3. . Madrider , abgest . , 65 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 140 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 158 .20
3. . Oldenburger Thlr. —
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . *
2i/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

ZI.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 195 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 30
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100 483 .30

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. o.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 146 .60
Ung . Staatsl. ö. fl . 100 352.

— Venetianer Le 30
Geldsorten. Brief. I Geld.

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .43
16 .25

2800
2804
92 .60

20 .30
16 .21

17]
4 .183/4

215.
2790

91 .60
AinenKan . Noten
(Doll .5—10OO) p . D. 4 203/4

Amerikan . Noten
fDoll . 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg. Noten p . lOOFr. 31 .10
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .44
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30 81 -20
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .20 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le 81 .30 81 .20
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .35 85 .25
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do. (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . lOOFr 81 .45 31 .35
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto «>/r V» Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
io . » SO » ,»

. fl. 100
Kurze Sicht.
169 .15

21/2—Z Monate
— 4V?.%

. Fr . 100 81 .05 — 31/20/0
Lire 100 81 .20 — 5%

. Lstr . 1 20 .455 — 3V2°/o
— 5%

. D. 100

. Fr . 100 81 25 — 3 %

. Fr . 100 81 .30 — 41/2 %
S -R. 100 — 80/0
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .20 — 40/0
Kr . m. S. — —
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Abend - Ausg -rbs.
2 . Ktait.

WeErdbevendes letztenM-res unU ijrellrMen.
Seit laugen Jahren ist unsere Erde nicht von einer

so ungewöhnlich großen Anzahl von Erdbeben heimge¬
sucht worden wie gerade in den letzten Monaten , wo
sich die Nachrichten von Erdbeben und Vulkanaus¬
brüchen häufen . Unsere nebenstehende Karte gibt eine
Übersicht liber die Gegenden , welche am meisten durch
Erdbeben und Vulkanausbrüche in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden . Merkwürdigerweise ergibt sich daraus,
daß Valparaiso und San Francisco beide nur an der
Peripherie des Kreises liegen , den die Wellen des Erd¬
bebens um sein Zentrum beschreiben . Wir geben nun
nachstehend eine Übersicht über die in der letzten Zeit
hauptsächlich registrierten Erdbeben und Vulkanaus¬
brüche . 31. Januar bis 6. Februar Erdbeben an der
Küste von Columbia und Ecuador , das von einer ver¬
heerenden Flutwelle begleitet war . Über 300 Personen
kamen dabei ums Leben . 20. Februar wurden ber
Baku leichte Erdstöße verspürt . 22. Februar trat der
Mont Pellee und La Soufriere in Tätigkeit und in
verschiedenen Teilen Westindiens wurden Erdstöße ver-

Morrrag,

?♦ September 1906»

54 . Jahrgang.

Wenn der Boden an diesen Stellen aus Sand oder leich¬
tem Gestein besteht , so erfolgen schwache Erdstöße , wo¬
gegen Granit durch starke Erdbeben mit Gewalt ausein¬
ander gesprengt und zerschmettert wird . Professor Milne
hat bei seinem langjährigen Aufenthalte in Japan sehr
häufig Gelegenheit gehabt , Erderschütterungen von ver¬
schiedener Stärke zu beobachten . In seinem Observato¬
rium auf der Insel Wight ist es ihm gelungen , einen
ganz besonders fein und genau funktionierenden Appa¬
rat , Seismometer , zu konstruieren , mit dessen Hülfe er
in der Lage ist, auch die leisesten Schwankungen und
Erderschiitterungen der Erdoberfläche auf dein ganzen
Erdball , ohne Unterschied der Entfernungen , genau kon¬
statieren zu können . Dieses Instrument meldet nicht nur
jedes Erdbeben an , sondern ein Pendel zeichnet auf eure
Scheibe die Intensität der Konvulsionen auf und zeigt,
wie und in welcher Richtung dieselben aufeinander fol¬
gen . Dieser Seismometer liefert dreierlei verschiedene
Aufzeichnungen . Die erste registriert die Schwingungen
des Erdinnern , die mit einer Schnelligkeit von 10 Meilen
in der Sekunde reisen . Die zweite verzeichnet auf einer
großen Skala die Vibrationen , die rund durch die Obcr-

fpürt . 17. März : Großes Erdbeben in Formosa , wobei
über 3000 Personen getötet und verletzt wurden ; 5500
Häuser wurden zerstört . 29. März : Wiederholtes Erd¬
beben auf der Insel Ustica , wodurch die Bewohner
z« m Verlassen der Insel gezwungen wurden . 3. bis
13. April : Große Eruptionen des Vesuvs mit Erdbeben
verbunden . 16. April : Erneutes , sehr heftiges Erd¬
beben auf Formosa , das abermals sehr große Verluste,
an Menschenleben und Häusern verursachte . 18. April'
San Francisco durch Erdbeben zerstört . 10. April:
Erdbeben zu Honolulu . 22. April : Leichte Erdbeben tu
Chile und Judochina . Leichter Erdstoß in Innsbruck.
23. April leichtes Erdbeben im Staate Oregom Dann
tritt eine längere Pause ein , in welcher lediglich eine
lebhaftere Tätigkeit der Vulkane in Mittclamerika , an¬
dererseits dagegen ein Nachlassen der heftigen Auswürfe
dcs Vesuvs zu konstatieren war . Allerdings gaben öie
seismographiichen Apparate keine Ruhe und bewiesen,
daß die Erde in steter Unruhe war . Indessen müssen
diese Bewegungen meist in unbewohnten Gebieten statt-
gesunden haben . Erst die Mitte des Monats August
brachte das furchtbare Erdbeben in Chile , Peru und
Argentinien , dem die blühenden Städte Valparaiso uno
Mendoza zum Opfer gefallen sind. Professor Milne , ein
englischer Gelehrter und Autorität aus dem Gebrete de:
Erdbcbenforschung , schreibt die Ursachen der Erdbeben
der Bildung von Fehlern oder Verschiebungen nt der
Erdkruste zu . Er hält cs für wahrscheinlich , daß noch
weitere , wenn auch schwächere Erdstöße erfolgen wer¬
ben . Einen solchen Fehler in der Bildung der Erdrinde
stellt unsere Zeichnung in der linken unteren Ecke den
Karte dar . Die Erdoberfläche ist fortgesetzt großen
Druckspannungen ausgesetzt , denen sie zeitweise an schwä¬
cheren Stellen keinen Widerstand zu leisten vermag und
dann au diesen Stellen den Druckspannungen nachgibt.

fläche des Erdballes gehen , und zwar ans kürzestem
Wege . Die dritte endlich gibt die Schwingungen an , die
in anderer Richtung und auf längerem Wege wie die
zweite die Oberfläche der Erde durcheilen . Die Schnellig¬
keit der Bewegung beträgt bei den beiden letzten Aus-
zeichnungen etwas weniger wie 2 Meilen in der
Sekunde.

Kleine Chronik.
Falschmünzer . Der Dresdener Kriminalpolizei ist

Samstag früh die Verhaftung zweier Falschmünzer aus
Berlin gelungen . Der eine ist ein 2l Jahre alter , mehr¬
fach vorbestrafter Kaufmann , während es sich bei dem
ailderen nur einen ehemaligen Hypothckenvermittler und
Bademeister aus Pvtsdam handelt , der bereits einmal
wegen Verausgabung von falschem Gelde bestraft worden
ist. Das Falschmünzerpaar hatte sich in Berlin , wo sich
beide nach ihrer gleichzeitigen Entlassung aus einer
Strafanstalt kennen lernten , zusammengetan und sich
bald darauf nach Leipzig , Chemnitz , Frciberg und Dres¬
den begeben , wo sic überall falsche Einmarkstücke in
Massen in den Verkehr brachten . Die Falschmünzer-
werkstätte wurde in einem Dresdener Hotel gefunden,
wo beide logiert hatten . Der Hypothekenvermittler spielt
im Gefängnis den wilden Mann.

Was besitzt jeder Elsaß -Lothringer ? Der „Straß
bnrger Post " wird geschrieben : „Was besitzt jeder Elsaß-
Lothringer ?" fragte mich neulich in Gesellschaft ein
Schcrzvogel . Die Antwort , die sofort als allgemein rich¬
tig anerkannt wurde , lautete : „Ein badisches Kilometer¬
heft ' " In der Tat haben diese beliebten Hefte , deren
Tage jetzt , wie bekannt , leider gezählt sind , eine von
Jahr zu Jahr wachsende Benutzung erfahren . Im Jahr'

1005 sind 1124 Kilometerhefte 1. Klasse zu 60 M ., -.0 jo 4
2. Klasse zu 40 M ., 64 295 8. Klasse zu 25 M . und 444 702
zu 12,50 M . ausgegeben worden . Mit diesen Krlometer-
heftcn sind rund 327 Millionen Kilometer abgefahren
worden . Da die vor Eintritt der Tarifreform gelöstes
Kilometerhefte dann noch während eines ganzen Jahres
gelten , wird vermutlich noch ein starkes Anschwellen im
Absatz dieser so beliebt gewordenen Fahrtausweise in die
Erscheinung treten . Hätte die Fahrkartensteuer berci . s
im Jahre 1905 bestanden , so wären allein für die oben
aufgeführten Kilometerhefte 273 000 M . Steuer aufgc-
kommeu . ^ „ . , .

Kirchendicbc wurden in Benrath abgcfaßt , wie sie
gerade Kirchengeräte zu rauben suchten . Die Personalien
ergaben , daß es sich um die Vertrauensmänner des
ozialöemokratischen Metaüarbeiterverbandes Otto Wahl

und Heinrich Krämer handelte , denen auch noch ein an¬
derer Einbruchsdiebstahl zur Last gelegt wird.

Mordaffäre . Der 75jährige Charles Müller,
welcher im „Hotel Jungfrau " in Jnterlaken von einer
ungen Russin erschossen wurde , soll aus Mülhausen

im Elsaß sein . Die Mörderin heißt nicht , wie sie angab,
-tafford , ihr Name muß erst noch festgestellt werden . Sie

jai  alles vernichtet, was zur Feststellung ihrer Person
hätte dienen können . Ihr russischer Begleiter , der am
Freitag abreiste , war zweifellos ihr Komplice . Aber
das Verbrechen ist die Fremdenkolonie und die Bevölke¬
rung von Jnterlaken sehr erregt.

Originelle Reklame . Eine wirklich originelle
und noch nie dagcwoscne Reklame wird in der
Nürnberger Ausstellung für die Ausstcllungs-
losc gemacht. Der Unternehmer hat an her¬
vorragend sichtbarer Stelle einen großen gepanzerten
Kassenschrank geöffnet ausgestellt , in welchem sich der
erste Haupttreffer der Ausstellungslottcrie , 100 000 M.
in barem Gelde , bestehend aus 20-Markstückcn tu natura,
gar verführerisch präsentiert . Das Schaustück ist fort¬
gesetzt von Neugierigen umlagert , denn nicht jeder hat
vorher schon einmal 100 000 Mark in barem Gelde zu
Gesicht bekvmmen . Der Anblick reizt natürlich viele Be¬
schauer , sich durch Ankauf eines Ausstellungsloses für
1 M . die Möglichkeit zu erwerben , dieses viele Geld
eventuell zu gewinnen , und der Unternehmer erreicht so
seinen Zweck.

Heirats -Picknicks . Aus St . Louis wrrd berichtet:
Picknicks werden bereits seit langem als ein ausgezeich¬
netes Institut zur Förderung der Ehe in den Ber¬
einigten Staaten angesehen , aber St . Louis kann sich
rühmen , dee erste zu sein , Mc „Heirats -Pic ^niÄK
auf wirklich solider Grundlage ciugeria )iet hat . Hier
existiert ein „Heirats -Klub ", der soeben beschlossen hat.
bei allere künstigen Picknicks einen Beamten gleich mit-
zunchmen , der die gewünschte Eheschließung ans der
Stelle vornehmen kann . Das erste Picknick tu dicker
Saison , bei dem kein Beamter zugegen war , hatte nicht
den rechten Erfolg , da auf fünf Frauen immer ein
Mann kam, der natürlich so in Anspruch genommen
wurde , daß es zu keinem Herzensbündnis kommen
konnte . Das neue System halten die Mitglieder des
Klubs aber für so verlockend , daß sie auf eine zahlreiche
Beteiligung der Männerwelt und starke Inanspruch¬
nahme des Standesbeamten hoffen.

Der Klub der Schläfer . In London , der Hermat der
Klubs , findet sich ecu Klub der Schläfer , der seines¬
gleichen in der Welt nicht haben dürfte . Nach dem
Figaro " schildert ihn ein Journalist , der ihn besucht

hat , folgendermaßen : „Ich trete ein . Tiefstes Schweigen.
Mau führt mich in einen ersten Salon , der mit spartani¬
scher Einfachheit möbliert ist. Auf Fauteuils ruhen
etwa ein Dutzend Personen in tiefstem Schlaf . An
einigen Tischen spielen andere schweigend Domino ; die
Spieltische sind mit dickem Stoff überzogen , und die
Spieler flüstern kaum . In der ersten Etage sind öre
Zimmer mit Feldbetten ausgcstattet , in denen rch wieder
Schläfer erblicke . In der zweiten Etage schlafen die
Leute in völlig verdunkelten Zimmern , obwohl cs
draußen heller Tag ist. Auf weine Frage erhalte ich die
Auskunft , daß ich in einem Klub von Postbeamten bin,
die " alle in den Vororten wohnen und die hierher
kommen , um während der Pausen in ihren Dienstzeiten
der Ruhe zu pflegen ."

Iräzay
Frailraiitieii

Personen , die viel Bewegung machen,
Touristen und Sportsleuten , leistet dieses
Mittel vorzügliche Dienste. Bei Massage
nach starken Strapazen verschwindet
die Müdigkeit und verleiht den Organen

neue Elastizität.

B . Sasamatolskl , Frankfurt a. M., Gr. Fried'
bergerstr. 46, ferner Drogerie Sichert , Marktstr. 9,
Drogerie Moebus , Taunusstr. 25, Backe &
Esklony,Taunusstr ., DrogerieAlexi,Michelsberg,

und Drogerie Christian Tauber.
(Bp. h, 1017g) V120

Von der Heise
zurück!

Or.M.F.Kranz-Busch,
Homöopathischer Arzt,

25 Taunusstrasse 25.
Sflireehstnmdeti:

8—9' /a a . m. , 3—4 p. m . (Donnerstags u.
Sonntags 8—9 a. m.).

Tel . 3 » ®# .

Gelegenheitskemf.
Ein PÄien (zirka 40 Fenster) hocheleganter

BitraacW , Tüllgardinen und Stores , sowie
zirka 70 Stück trübgewordene Damenwäsche
aller Art , darunter elegante Phantasiegnrniturcn,
Matinecs, Nachthemden nsw., sehr billig abzugeben
Fantbrunnenstraße i>, Laden. __

Slepfel 7 und 10 Pf. Jdsteinerstr. 11.
««' Üb im SIMS«

OWNbßIA ?- bessern . Reinig , n.
Düg , W . Ei uizliach , Sccrobmstr. 11, Mtb.Z.
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Bekanntmachung!
Infolge der fortwährend ftergenden Einkaufspreise für Schweine ftnd

die hiesigsn Schweins-Metzger genötigt, gleich wie bereits in anderen
Städten, einen NUssch ?Kg Mts sRmMHe Mersch - UUh WVkst-
ttoftVCU  eitttreten zu lassen, was hiermit dem verehelichen Publikum zur
Kenntnis gebracht wird.

Für die hiesigen Schwerue-Metzger:

leischer -Äirmg Wiesbaden.
Woline jetzt Haieifasse II,

-*  Wappen , •—
Y Monogramm- & Schriftgravtnrag 'cn^

auf alle Metalle sowie
Elfenbein ;, Seh .ild .patt ete.

Siegel, Schilder und Schablonen
. ^ ,o_ liefert sauber**%̂ Sgh

ÖO*-i O y~i£ O- <t>
ß-Z f»
^ ®£,
B g -3 g
B «' "r£
99 er

W

zwischen Bäronsfcraße und Goldgasso.
_ 'Veleplion 19 (I 5 >

'■■SS» -SfeüpäiiV

Christoph-Lack,
als Fußboden - Anstrich bestens bewährt»

sofort trocknend und geruchlos,
von Jederumun leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht cs, Zimmer
W streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme Geruch und das
langsame Trocknen, das der Oelfarve und
Vene Oellack eigen , vermieden wird . 736

SBVttraas Christoph , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebos,Taunusstr.25»
Telephon 2007.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede de» Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Echt Flakon a 1 Mart in B

Miheim Mm | lotn-®tojEtie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

Kaiser-Fr.-Rrng 44*1
Telephon 935,

Vino di Roma Fl. 85 Pf.
Cotesd«Clairae„ 85

sind zwei ganz vorzügliche
R « tweine< 1760

Lop.  ESaoEkep,
Ämdtstrasse 9.

Mamz«.
ErthalerHos^

gegenüber dem Hauptbahnhof,
PST* (§xt §<xtftxaföe  1 . ea!f^

ff. AAien - Bier , Weine erster Firmen,
exquisite Kiiche» Zum zahlreichen Besuche laoct
ergebenst ein (No.820) § 39

Albert JLangemßnn,
früher Wiesbadcn sStadt Frankfurt ).

'1
vorrügUobs Qualität , 2147

1 Butz, a SSt . u. » © Pf.
Luxemburgdrogerie Fritz Böttcher,

Kaiser-Friedr .-Bing 52. Tel. 2993.

UerstAWWOWafl„llpiip“.
HeguürrLsL 1853 . — Gcrrtcrrrtrernittef 63 Millionen Mcrull.

Unter Staatsaufsicht.
. .. . als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter
liberalen Bedingungen

Fe « er-

Werficherungen ab.

MNhrNchdieMKU-,
WÄKerLeitNNgsschädSR-

Prospckte und nähere Auskunft bereitwilligst durch

A.ÄOZL Generalagent, Kirchgasse 9.
MWKML MMMB A« W« WM _ S£ WBBBMMM

Real- y. Handelsfclwlle Marktbreita.W.
(gegründet 1845).

Das mein© Schuljahr beginnt ans 18 . September.
Der Lehrplan schliessfc sich vollvtändig dem der staatl . Realschulen mit Handelsabteilung
an . . In dem mit der Schule verbundenen Pensionat © gute Verpflegung , gewissenhafte Be¬
aufsichtigung . Grosse Spiel -Turnplätze und Park (5800 qm). Nähere Auskunft durch den
Inhaber ff\ Mffppl , Direktor . (Fa2131/8g ) F120

1305

Rur noch kurze Zeit!

MMMUW wtm  ÄMBWsWhe!
Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , Belenchtnnas-
lvrper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, Zimmerklosetts , Bidets , Hans - und Küchengeräte re« re»

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Aarl Roch, ZnftaLationsgeschäst,

Bahuhofftraße LG, Ecke Luisenstraße . — Telephon «Ml ®. 2085

Ringfrei!
Kohlen-Koosom„Glück auf“

| Ara Römertor 2.
ÖD

rj
pq

Inh. Carl Ernst,

Telephon No.2353.
Billigste Bezugsquelle

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Breun- und Anzündeftolz.

ö
0
0*
6>

S.
f-

In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetzt zu beziehen. 2073

DurtrauWu,
nur direkter Bezug ans Südfrankreich , täglich in großen Ladungen Irisch eintreffend.
Bivtaste Bezugsquelle für Wiedervevkänfer , Hotels und Pensionen . VugroS -Berkauf
täglich auf dem Markt , Detail -Berkans UNS Versand Manritinsstraße 1. —̂ Bei Abnahme
von größere» Posten erbitte man Spezial -Offerte mit Angabe des Quantums.

«ST. W . fioinnteis Obst u. Südfrüchte.
Import ! PW- Telephon L8« L. -"Mz Export!

NeA reiftetW« nWm,
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich
feit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kränke schwache Leute, ein vorzügliches
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magcnlciden, empfiehlt 37Carl JESBSSttRk.

PremMcher
KlMerr-Lsiterieversire.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste Uebcrwachung. Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amtl. Plan und Statut franko vom
VerwalterW. Lang, Köln 10,

_ Karolingerring S«, Kp. F120

tIvgWiese  tScNS/iüinvH

ADsifts -Karteo
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 2046
Rhein. Kimst-Verlags-Anstalt

© ■• m . I». 15. ,
orkstrasse 19.

_ Telephon  _

Ia mm«« « e
(feiner Limburger in Staniol)

das Pfund zu Bi » und 8 « Pf.
empfiehlt in frischer Ware 1956

J . C. Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 52.

AlMkiiten-Crßme
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen flieht cs gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. ClementanS , Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. 1646

_W . Snlüiinrh . Bärenstraße 4.

ch ufru !
Wiimg ! ÄchtW!

KaWmsrjäger MeÄrelL ist hier,
um mit seinem selbsterfundenen Spezial¬
mittel Ratten , Mäuse , Hamster,
Schmatzen , Wanzen , Russen,
Heimchen , Ameisen u. s. w. radKal
auszurotten und leistet für den Erfolg
eine mehrjährige Garantie . Bitte
senden Sie schriftliche Offerten unter
Kammerjäger Mediek A . 272 sofort
an den Wiesbadener Tagbl.-Verlag.



1/1  Feldhuhn rnit Kraut 1>5 Pf.

bis 80 « S ©pt ©sniBCi fi  ISO©

Wllhelmstrasse LG.
2228

Wflhelmstrasse 1 ®.
Laden-Einrichtung. Büsten etc. billigst zu verkaufen,

No . 409. Abend-Ausgabe . 2 . Blatt WisslraderreV Tagblatt. Montag . 3 . September 1906. Seite 11.

81s Samstag , den 8 . September
verkaufen mit

Prozent

Auzuudeholz. itS
Brennholz i>Ctr. 1.30 Mk,

liefern frei ins Haus 1886
6edr. v̂ULvdltuor, Dampi-Scliremerei,

Telephon 4/11. Schwalbocherstr . 22. Telephon 411.
Dcnt !a,s Bergamotte -Btruen per

Pfd .' so Pf . Platterstraste 74. _

Kölls Hochschule
für Damen,

Adelheidstraße 65). Hohenzolternloae.
P32T* Telephon 3152.

Beginn des1. Winterkursus
am 1®. September.

Ausbildung in einfacher bis feinster Küche. Backen,
Einmachen :c.

Prospelte gern zu Diensten.
Leiter: C. K511,

15 Jahre Küchenmeister S . D . des Fürsten zu Wied.
Goldene Medaille Paris 1906.

Grand Prix London 1906.

sämtliche Bestände in Soiiaiiaerwapeii ? wie:

BGusetn , HlorgenrScke , Bflatinees , Kostüme -,
Kostümeir ’oekej Rejgemnäis 'teBj sowie woliosno

Kleiderstoffe und Waschstoffe.

eaissasi
Webergasse 8.

Wrrtfchafts -Gr Öffnung
Mache meinen werten Freunden. Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung, daß ich am 1. September in meinem Hause Kellerstraße 3 die

Restauration
„3um Nerotal" ,

eröffnet habe.
Zum Ausschank gelangt das beliebte Germania -Bior , reine Ä3eine , prnna

Apfelwein , Branntwein und Liköre.
Mit der Bitte um zahlreichen Zuspruch, zeichnet

Wilhelm ttarst,
„Zum Nerotal ".

FB . Empfehle gleichzeitig prima Karambolage-Billard.

2225

vr. Siermer.
Koffer tu  MeUearMel.

Kranken-Mödel.
M » Verkauf und Miete.
hL  Fahrstühle v. 3 Mk. an pe,

Woche, Wagen mit Bedien.
JBmGjSlljmr  v . Mk. 1.20 an per Stunde.

Auch Bctnsche und Zimmer --
Klosetts leihweise.

Ii . Helmer,
Webergasse 3, H . Tel . 3229.
Ncparat . prompt und billig.

F39

û-NNielcluncaBN^6(l6l'26it.
höill ' fäeliel - :

Einfache,
doppelte (italienische),
amerik. Buchführung,
kaufra. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Weclisellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift.
Maschin en schreiben

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt dio

30-jährige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen, sowohl mit Voll-Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um¬
schaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis und Einzel-
Unterweisung jedes Schülers.
Einzelfäclicr nach Wahl,

Beginn jederzeit.
Ausführliche Prospekte steilen

gerne kostenlos zu Diensten.
gtellennachuciü Kostenlos,

Hermann Bein,
Mitgl. d. Vereins„Deutscher Ilandelslehrer“
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Füi ®!b0r ©I
Ls« ss% Jietelik

Hiädeai : 2106
Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,

Emserstrasse 2 — Bismarck-Bing 22.
®el . -191.

Reinignng \m\  Möbeln ff
in Dnzertreniitem Zustande . O

König!. Weüß.
Klaffen -Lotterie.

Zu der am 7. September er . beginnenden
Ziehung der 3. Klasse 215. Lotterie sind noch
einige Lose abzugeben.

'Wiesbaden , Adelheids ; «-. 7.
.König !. Lotterie -Einnahme : v. ’Tic ^ ndi.

nehme man Jodoform.

(Orthooxybenzoösäuremethylenacetat .)

Glänzende Erfolge, °uM -r° lt -̂ «lln,!
Nebenwirkungen ! Ein ärztliches Urteil von
vielen : Besten Dank für Ihr Jndoform , dessen
vorzügliche Wir -rsamkeit ich staunend erprobt
habe . Vorrätig in Apotheken in Glasröhrchen zu
75 Pf . und Mk . 1.50. Aerztliche Anerkennungen

und Krankenberichte auf Wunsch zu Diensten.
TT” Nach Orten , wo nicht zu haben , versende

b. Vorcinsend . d. Betrages portofrei ! § 25
Fritz Schulz , Ehem . Fabrik , Leipzig.

b
B

lWWW
(Fettleibig¬
keit ) und die
damitvcrbun-
dcnen Unzu¬
träglichkeiten,

verhindert und beseitigt ohne Berüssstörung
und schädliche Folgen mein feit Jahren
vorzüglich bewährter

3chr-li.ß«tteümBiee„Fims"
Zu beziehen: 1879

Mm  Kneipp -Hans,
59 Rheinstratze 59.

' doX.

°/ß'C ‘e// i'tsCZ-xse&n &l . Q^ ed ? '/ £ O.

xg>

T-  Wlütiss®w,
Hofl.,

Sj >fty.ia,iisl für «Kesielilts-
Maatöpllege,

l )aunus8traße 1 (Berliner Hof).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

•Elektr . kosmetische Masfeage.
Elektrolytische Haarentfernung.

Telephon A .lfe © F4 -Telephon 4891.

SelMiinaeiii ^Tiiesfer
Kr. see«*. - Frankfurt a. M. - kkn-m.or-.plnt-.

Tagiicli aJbeisils 8  UIip:

Miss iörealam ©Srit®

sowie das übrige erstklassige Programm. F 69

Heil MffiQtfe
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung der so
lästigen Wanzen , Schwaben , Käfer , Flöhe,
Fliegen jf . Großartiger Erfolg . Hat gegen
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit und
rappanten Wirkung ; in Betiteln ä 10, 20 u. 30 Pf.

©regelte Otts Lilie,
ttltr Woritzstratze 12 , nächst der Rheinstr.

u

if @| e VsWer-We.
Hents Montag , Sen 3 . September , abends von 8 Uhr ab:

Großes Humorist. Konzert»
auSgeführt von dem vom Sommer her bekannten und beliebten Trompeter ^vrps des
3 . Schlesischen Dragouer -Wegts . No . L3 aus Hagenau , unter persönlicher

Leitung ihres Slabstrompeters Herrn ZZWr«I>«.
Eintritt » Person 29 Pf . , wofür ein Programm,

2231Morgen Dienstag , den 4 . September:

rsßZS AkfchreÄs-Kouzert
von dem Trvmpeterkorps des Schkes . Drag .Mögts . No . LZ ans Hagenau»

~Nur  einmalige Anzeige ! Nachdruck verboten.

W

c - ps

fefe

beseitigt ohne Berufs - und Schulstörung schnell das

SL ' LZL II PCIl * * (gef. gcsch.).

Kein Atemholen vor dem Sprechen , keine Mundstellnng , keine Hypnose , keine
nutzlosen Apparate , keine Rachübunge « ,

NiEt § , t Das » PeBteTcrfaiiien « bringt den Sprach-
organism -S in Ordnung , und von der ersten Stunde ab stottern Sie nicht mehr!
Sie lernen Ihre Sprachorgane richtig gebrauchen, und wer das Lut , kann nicht stottern.

Stottern ist unmöglich,
wenn Sie « aturgemätz nach den einfachen Regeln sprechen, die der gesund sprechende
Mensch unvewnftt befolgt , und das bewirkt das . . ü̂ entevei -rrL' ^ x.^ . . . Unter
andern lernten ein Kind von 4 Fahren und ein alter Herr von 58 Jahren tadellos
sprechen, und was die konnten , können Sie doch auch.

In Wiesbaden soll bei genügender Beteiligung ein Zyklus abgehalten werden,
Anmeldungen sofort im Tagbl .-Verlag . (Mo. 788) F9

Graefelfinger Sprachheäl-Änstalt.
(Ich habe schriftliche Beweise , das; sich die Konkurrenten auf unwürdige Weise in den

Besitz meines „Vcntcverfahrcn " (ges. gcsch.) zu setzen suchen, um mühsam Errungenes skrupel¬
los als „eigene Methode " auszubeuieii , man weiß eben, daß sich nach den bisherigen
„Methoden " selten eine dauernde Heilung erzielen läßt . Auf Gr . d. Ges. gg. unl.
Wettbewerb u. d. § 123 untersage ich der Konkurrenz und ihren Abgesandten Anmeldung
und Teilnahme.

leidend (tuberkulös ) braucht niemand zu werden.
Jährlich eine gründliche Untersuchung , dann eine
dem Zustand angepaßte natürliche Lebensweise
bezw. Abhärtung . Bei bereits vorh . Leiden An¬
wendung der nätürl . Hcilfaktorcn . Sichere Unter¬
suchung 'und Behandlung durch

MO ZI GL " ^
Konsulent für Raturheilbehandlung,

Göbenstratze 18 , Part , (am Bismarck - Ring ).
Sprechstunden : vorm . 10—11, nachm. 4—5.

Chiromlmtm9-i2̂3-d

»M !MWW !fMWWUMMWWN^ WWWDHMUMMMMMM WMWMfWURM « MWMMMBWM̂ « MWWW«M

NeWurmt Alte MÄMHe.
Morgen:

Kroßes Alrtitär -KonzerL.
ausgcführt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierschule zu Biebrich,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Zwirnemann.
Eintritt ZO Pf ., wofür ein Programm . - WT

Anfang 8 , Ende 11 tthr.
Es ladet höflichst ein Joliaim Patily.

Möbel.
Da ich mein Lager bis zum 1. Oktober auf-

gebe, verkaufe ich sämtliche Möbel zn jedem
annehmbaren Preise.

Sckwal hacherstMße 12.

Sport -BereiR Wieshsden,
Wir laden unsere verelnlichen Mitglieder zu der am Samstagabend 9 tthr im

Promenade -Hotel » Wilhelmstraße 24, stattfindeuden

astzersrörsilicheK GeKeral-VerfamMlilirg
hiermit höflichst ein.

Tagesordnung : 1) Sportpnrk -Llngclegcnheit.
2) Sonstiges.

Indem wir nochmals auf die außerordentlich : Wichtigkeit des zur Beratung kommenden
Punktes Hinweise», bitten wir dicsesmal um zahlreiches und bestimmtes Erscheinen auch seitens der
älteren Mitglieder . Der Borstand«

Ilitfi-iiHi:
IS

hmm  |
Läden:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Blng 22.

2107

Tc !. 4 » » .

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und genteldos,
vom «federarr taaiR* IcScSst anwendinip,

in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert, .ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da des * unangenelune öwer me Sa
iS Md das 1a n ^ süine Trochsien ^ das
dcrOelfarlite send dem OeHacIc ’̂iareia^vermieden wird . 2223

IFrana ; CliräsSl ’erlJii«

Alleinige Niederlage für "Wiesbaden:
Orcgarie SVlcebus, Taunusstr . 25.

'«> !<■■>hon 3 <®äS«.
r* p RWWŴ MW»

. .. . -

Die ersten
'SeemrrschelK

soeben einzctroffcn.

Kchha« Johann ffii t,
3 ENenbogengasse 3 . Telephon 453.

AKZer iidfittge
empfiehlt 2226

J . LAIZV STa«laf.,
Goldgaffe 2.

ZwetsÄen
Pfund ( 2 Pf ., 10 Pfund 1 Mk. 10 Pf.

Miitik, !!»«»« !-. Schwalbactierstr.  71.

l! ieii.+ MMMKel
Preisliste 21 franko . F118

.r . So na in er . Versandhaus,
Frankfurt a . M . , Deutschherrnkai 32.

Von der Resse
zurück!

G. Lipski,
Dentist,

7 Gr. Burgstr. 7.
Sprechstunden 9—1. 3—5.

N Herren-ÄnMgê
werden unt . ©nrnntie n. Maß angef. .Hose 4 Mk..
Ucberz. 11, Röcke gewendet 7, Anzüge ausbügeln
nur 1.40. Reparieren u . Netnmcn . Neueste Muster-
Karte ^z.̂ D. Sä-J^ Schwalbachcrst r. 59.

Wochcnlohn oder bohe Provision.
Suche allerwärts tüchtige Reisende,
resp. E70Menten.

w . i *Jitters , Barmen»
1. Brillant- Metall-Schilder - und

M .-Waren -Fabrrk.

2099.

v Kraft-Betrieb.
* <\ 0 ^ tZp  Niederlage des

^ ‘yCy*  Bechstein -Concertfiügels.
v V * *  Dambaclitüal 9,
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nee , mveno -Msga

l > er Franenbart
wird entfernt durch

i RRra 'Mmm Mals -, lasen-
8 - . KL8SWGU » » » »eide « — auche veraltete Fälle —

wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

NTeltulor -Inlialntorium , Taunusstr. 57.

A ^ rippisi ® ?

Versicherungs -Gesellschaft zu Köln a/Rhein.
Gütertransport -, Automobil -, Luxus - und Geschäftswagen -Versicherung gegen

VC '- Apotheker Blums

H ^ nthaarangfsmittel.
pj . Echt ä Flakon 1 Mk. in der

Flora - Drogerie , Gr. Burgstr. 5G . Mittags - » ; Abendtisch (koscher) mit Beschädigungen aller Art . _ ~T»_ _ _i , _ .i _ ._o_ _ ri  A A Tü&vw.  Ivn 'cncasse u.

Kuranstalt Br. Albend. Strauß , Fr ., New York'.
Hctel Adler Badhaus. Horn, Magistratsrat u. Fabrikbes., Bam¬

berg.
Hotel zum neuen Adler. Scheit, Fr ., Erfurt . — TIakenberg,

Geschwister, Elberfeld.
Eayrischer Hof. Striebecke, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf . — Heide¬

mann, Landrichter , Stendal . — Weber, m. Fr., Naumburg.
— Rüger, Fr ., Düsseldorf.

Bellevue. Marcus, Fabrikbes. m. Fr ., Leipzig. — Möllmann,
Rechtsanw. u. Notar m. Fr., Iserlohn.

Hotel Bender. Thaler, Juslizrat , Wurzburg.
Hotel Biemer. Stegmann, Frl. Rent., Buenos-Ayres. — Ditt-

mann, Frl . Rent., Schwerin.
Hotel Bingel. Bankob, Kfm. m. Fr ., Wesel. — Weisspfennig,

Frl., Altena. — Schmidt, Assistent m. F., Altena. — Maier,
Kfm. m. Fr ., Cochem.

Schwarzer Bock. Küpper, Kfm. m. Fr ., Ohligs. — Warschawski,
Fr . Dr. med., Lida. — Loewenstein, Kfm., Eydtkuhnen . —
Grimm, Fr . Rent., Crimmitzschau .— Obermeyer, Kfm., Fürth.
— v . Duczynimski, Gutsbes. m. Fr ., Ptockdorf. — Fischer,
Dr. med. m. Fr., Zabrze. — Weich, Frl ., Düsseldorf , —
Boldt, Fahr . m. Fr ., Düsseldorf.

Zwei Böcke. Rockenfeller, Fr ., .Wattenscheid . — Kleineberg,-
Fr . Rent. m. T„ Zwickau.

Hotel-Pension Villa Borussia. Baronin v. Schilling, Freifrau
m. F., Bed. u. Automobilführer , Cannstatt . — Klingelhöfer,
Stud., Lüdenscheid.

Hotel und Badhaus Continental. Knepper, Kfm., Aachen. —
Leistikow, Kfm. m. Fr., Stargard . — Brunmpr, Kfm., Berlin.

Bietenmühle. Examus , Kfm., Detmold.
Einhorn. Schneider, Kfm. m. Fr., Barmen. — Sondheimer,

Kfm., Mannheim. — Zimmer, Fahr ., Frankfurt . — Eichstädt,
Kfm., Berlin. — Ludwig, Fahr ., Frankfurt . — Wagner, Rent.,
Homburg. — Eisinger, Kfm., Mannheim. — Oppermann, m.
Fr., Magdeburg. — Merkel, Kfm., Coblen. — Schlenzig,
Fabrikbes. m. Fr., Krumbach. — Hohne, Fr. Lehrerin , llörde.
— Wormstall , Fr . Lehrerin , Hörde.

Eisenbahn-Hotel. Bahle, Bez.-Notar m. Fr ., Waiblingen. —
Janssen , Kfm., Essen. —- Kirsten, Kfm., ' Leipzig. — Mis-
zenius, Apotheker, Homburg (Pfalz).

Englischer Hof. v. Klevzkowski, Stud., Krakau . — Krynska,
Fr ., Warschau . —■Jordan, Professor , Dr. med., m. F., Krakau.

Europäischer Hof. Osusckiewicz, Kfm., Posen. — Stapel,
Gartenbau-Ingen., Gera-Reuß. — Schmitz, Kfm., Berlin. —
Döring, Major, Cassel. — Schräg, Fr . Ober-Justizrat , Chem¬
nitz. — Schubert , Kfm. m. Fr., Wien. — Geringer, Fr., Lim¬
burg. — Blatt, Lehrer , Dahn.

friediichshol . Mertens, Kfm., M.-Gladbach. — Groß, Kfm.,
M.-Gladbach.

Botel Fürstenhof . Bossö, Fr ., Paris . — v. Chwolson, Wirk).
Staats rat u. Prof., Dr., m. F., Petersburg.

Botel Fuhr . Lichtenfeld, Fr . m. 2 Pocht, u. Bed., London . —
Acha, Frl., Hamburg.

Grüner Wald. Schick, Kfm., München. —- Hause, Kfm., Cöln.
— Nußbaum, Kfm., Cöln. — de Groot, Kfm., Rotterdam . —
Krug, Kfm., Hanau. — Baer, Kfm., Stuttgart . — Hellhammer,
Kfm. m. F., Bochum. — Folz, m. T., Pirmasens . — Sehnen?,
Kfm., Duisburg. — Drepper, Kfm., Dortmund. — Müller,
Kfm., Pirmasens . — Dürtelen, Kfm. m. Fr., Cöln. — Marcus,
Kfm., Berlin. — Jüngling, Kfm. m. F., Charlottenburg. —
Loewy, Kfm., Berlin. — Aberbach, Kfm., Berlin. — Schwarz,
m. F., Pirmasens . —- Sachen , Oberingen. m. Fr ., Berlin. —
Künzli, Kfm., Burgdorf. — Jansen , 2 Hrn. Kflte., Cleve. —
Leipziger, Kfm., Berlin. — Lox, Kfm., Berlin. — Iloesterey,
Kfm. m. Fr., Trier. — Koch, Kfm., Hanau. — Franke, Kfm.,
Hanau. — Königsfeld, Kfm. m. F„ Cöln. — Locken, Kfm.,
Dimbach. — Roos, Ingen., Metz. — Pfeiffer, Kfm. m. 8.,
Wermelskirchen . — Blumenstein , Kfm. m. Fr ., Essen. —
Faust , Kfm., Kl. Schmalkalden. — Greven, Kfm., Düsseldorf.

Happel. Fuchs , Kfm. m. Fr., Berlin. — Nafs, Demmln. —
Jockel, Kfm., Braunfels . — Ischerland , Er!. Lehrerin,
Solingen. — Rothstein, Frl. Lehrerin , Solingen. — Hager,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Meh, Kfm., Berlin. — Lauer , Kfm.,
Danzig. — Filor, R., Kfm., Hyslowitz. — Filor, II., Kfm.,
Berlin.

Hotel Hohenzollern. Harzten, m. Fr ., Nizza. — Blumenfeld,
Dr. med. m. Fr., Essen. — Heinemann, Rechtsanw ., Dr., m.
Fr ., Essen. — Schmid, Fr., New York.

Vier Jahresseiten . Roberts , Er. Rent. m. Bed., Baltimore. -
Swekels, m. Fr., Lille. — Chermont, Fr . Rent. m. S. u. Bed.,
Washington . — Lebailly, Frl ., Charleroi. — Mahr, Charleroi.
— Battefeld, Fr . Fabrikbes ., Breslau . — Batteleid, Frl .,
Breslau.

Kaiserbad. Schrewe, Hauptm. a. D. u . Gutsbes., Prang schm.
— Nahmmacher , Geh. Komm.-Rat m. Fr., Neubrandenburg.

Kaiserhof. Holden, Rent ., New York. — Holden, Frl ., New
York. — Smith, Boston. — Gosshardt, Rent m. Fr., Dort¬
mund. — Robinson, Fr . Rent ., New York. — Robinson, Frl.
Rent., New York. — Hoffstot, Rent. m. F„ Kurier u . Auto¬
mobilführer , New York. — iWilton, Fr . Rent , Amerika. —
Bartholomay, Rent . m. F., Chicago. —: Ehrmann , Kfm.,
London. _ . _ ,

Kölnischer Hof. Kayser, Prof. m. Fr ., Bonn.- — Seip. Konsul,
Hamburg. — Lehmann , Rent ., Düsseldorf.

Weiße Lilien. Finger, Fr . Rent., Flomborn.
Hotel Lleyd. Gempp, Fr ., Rodach.
Mehlet. Schriebet , Kfm., Cöln. — Goossens, Pfarrer , Oneida.

— Maier, Witte. — Strängen, Duisburg.
Metropole n. Monopol. Herten, Cöln. — Grüneberg, Kfm. m.

F„ Aachen. — Seydlitz, Advokat m. Fr ., . Nymegen. —
Brüning, Kfm., Berlin. — Hartmann , Fahr ., Berlin. —
Bakker, Fr ., Amsterdam. — ten Cate, Dr., Amsterdam. —
Kamp, Hoehr. — Gill, Fr . m. F„ Haroogate. r— Pepper, m.
Fr., New York. — Schäfer, Fahr ., Krefeld. — v. Becken,
Ger.-Rat , Dr., m. F„ Haarlem. — Seyd, Düsseldorf. —
Simons, Apotheker, Münster. — Müsse, Kfm., Münster. —
Kleimann, Warschau.

Minerva. Wohlauer , Dr. med. m. Fr., Berlin. — Eug&ne, m.
Fr., Aisean.

Hotel Nassau n. Hotel Gecilie. Towbeach, Fr . Rent , London.
— Vogeter, Fr . Rent ., Dahlhausen . — Heüveldop, Fahr. m.
Fr ., Emsdetten . — Munk, Rent. m. Er., Berlin. — Ility, Fr.
Rent., Dahlhausen . — Brotnitz, Leut . d. R-, Berlin. —■
Metzger, Fr . m. T., New York. — Polak-Danielt, Dr. m. Fr.,
Rotterdam. — Belt, Fr ., Hamburg . — Tugaerts, Fr . m. T.,
Belgien. — Derröll, Rent. m. Fr., Budapest . — Arlec, Fr.,

Budapest . — Phillips, Rent ., New York. — Staven, Fr., New
York. — Rays, Frl ., New York. — Sowery, Rent . in. Bed.,
San Francisco . — Ihre Exzell. v. Thielen, Fr . Staatsminister,
Berlin. — Robinson, Rent ., New York. — HyUnd Rice,
Rent., Budapest . — Bacher, Rent m. ir ., Budapest . •
Olders-Steinetz, Rent ., Frankfurt.

National. Deser, Fr., Lütgendortmund. — Pächter, Fr., Lutgen¬
dortmund . — Wagener, Fr . m. 2 Kindern, Oberhausen.

Luftkurort Heroberg. Kerber, Kfm., Berlin.
Hotel Nizza. Hohler, Frl., Coblenz: — Kievitz, Fr. Rent.,

Amsterdam ■f1®.
Nonnenhof. Bertram, Stud., Cöln; — Bertram, Kfm. m. Fr.,

Cöln. — Gergely, Fahr .. Budapest. — Blank, Kim , Hildes¬
heim. — Schlesinger, Ivfm., Büdesheim. — Ratzen, hrl.,
Charlottenburg . — Janeke, Charlottenburg . — voos, Ktm.,
Barmen . — Hees, Kfm., Siegen. — Hees, Frl., Siegen. -
Falkenberg , Kfm. m. Fr ., Coblenz. — .Witten, Kfm. in. b.,

Palast-Hotel. Cranford, Fr. m. T.J Philadelphia. — Kuhn,
Rent., Pittsburg . — Kuhn, jun ., Pittsburg . — Stehe,, Kfm.,
Cöln. — Ahle, Fr ., Philadelphia . •— Meyer, Kfm., Com.
Adler, Frl ., Graz. _

Pariser Hof. Key, Frl., Stockholm. — Grevemeyer, Bau- u.
Reg.-Rat, Cöln. _ „ v

Hotel du Parc n. Brislol. Farrelly, Fr. m. F., New ^ Oik.
Petersburg. Pychlau, Fr. Rent., Riga. —- Mödicus, Frl., Riga.

— Sulzbachö, Paris . — Gartenberg, Kfm., Drohobitscli.
Pfälzer Hof. Usinger, Lentzhahn. — Fuchs, Basel. — Schult¬

heiß, Lehrer , Disehweiler. — Frank , Lehrer , 0,,erbacli.
Oehlmann , Lehrer m. Fr., London.

Zur neuen Post. Hügger, Haütingen. — Albrecht, Kfm., Mann¬
heim. — Krämer, m. Fr., Würzburg . — Hinsenkamp, in. Fr .,
Essen . wj n

Promenade-Hotel. Adams, Rent. m. Fr ., Antwerpen. — Nä..ö-
kens, Rent. m. Fr ., Antwerpen. — Dittjens, Kfm., Amwcipm.

Zur guten Quelle. Kusenberg, Bottweigs. — Brohner., Kfm.,
Hamburg. — Brill, Frl., Heidelberg. — Schmidt , Kfm m.
Fr ., Elberfeld. — Schütze, Eisenb.-Assistent m. 1., Herb-
Gladbach. — Heinrich, Lehrer , Pilzen.

Oucllcnkof. Adami, Sekretär, Baveno.
Hotel Quisisana. Ehrlich, Fr. Rent., Warschau.
Heichspost. Essa, Fr., Elberfeld. — Fröhlig, Fr., E.beneid..

Hay, Kfm., Schottland. — Tender, Bonn. — Fabian , m. Neffe,
Sträßburg . — Witzei , Kfm. m. Fr., Halle.

Rhein-Hotel. Lember, Pastor, Oberschlesien. — Schmäh, Frl.,
Lüdenscheid. — Wechel, Fr ., Wevender. — Thomas, Dr. Jur.
m. Fr ., Rotterdam. — Daubenspeck, m. Fr ., Antwerpen. —
Dekenster , Hotelbes. m. Fr., Antwerpen. — Copus, Echter¬
nach . — Waldauff, Fr., Echternach . — Stekubel, Kreuznach.
— Hirsch, Fr . m. F., Kreuznach . — Herzberg, Sch.rists .eUor,
Dr., Böhmen. — Wolfe, Fr . m. S„ Malvern. — Koch, Kim.,
Frankfurt . — Salzer , Kfm., Petersburg.

Ritters Hotel u. Pension. Schott, sen., Klm., Grünberg.
Hotel Rose. Braune, Dingen. — Muirhead, Edinburgh. — Kun-

heim, Fahr ., Berlin. — Hatway, Fr ., Isle of Wight. von
Thermann , Frhr ., Stuttgart . — Gogoböridzö, Tiflis. — de
Freund -Tösney, Fr ., Budapest . — de Freund -Tösney, Buda¬
pest. — de Liedekerke, Graf, Chateau d’Arville. — de
Beauffort, Gräfin, Chateau de Mielmout. — Briggs, m. Fr.,
Moekworth. _ _ , ,

Goldenes Roß. Hoffmeister, Kfm.? Berlm. — Kopner, Rucdorf.
Weißes Roß. Biernath, .Ziegeleibes, m. Fr., Berlin. Hergen¬

hagen, Kfm., Berlin. — Naundorf , Kfm., Berlin.
Hotel Royal. Emminger, Fr. General-Direktor, Rom. Schme-

mann , Kfm., Duisburg. — Hilgers, Bankier m. Fr., Duisburg.
— van Zegwaard, Fr. m. Bed., Haag.

Savoy-Hotel. Leszynslcy, Stud., Berlin.
Schützenhof. Steinhaus, Fahr., Bielefeld. — Otto, Fr., Güstrow.

— Welge, Kfm., Göttingen. — Laupe, Kfm. m. Fr., Greiz. —
Daniels, Kfm., Pstor . — Grundmann , Fr ., Berlin.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Liebenthal, Kfm.,
Hamburg. — Ost, Kfm., Frankfurt . — Helling, Kfm., Berlin.
— Wallenborn , m. Fr., Brüssel. — Frosch , Kfm. ni. Fr .,
Halle. — Weiland , Kfm., Cöln. — Engelhardt , Kfm., Cöln.
— Firet, m. Fr ., Lüttich . — Seghers, m. Fr., Brüssel. —
Roschke, Fr . m. Schwestern , Neusack.

Spiegel. Idzikowski, jun., Warschau. — Idzikowski, Dr. med.
m. Fr ., Warschau . — Magnus, fr . Apotheker, Dr., Neu¬
strelitz. — Frey , Fr . m. S., Neustadt . — Müller, Fahr ., Dim¬
bach. — Friedmann , Rent. m. Fr., Lodz:

Zum goldenen Stern. Papplän, Hamburg. — Keck, Hamburg.
— Schönlaub, Frl., Heidelberg. — Sehens, Gerolstein. —
Krause, Kfm., Augsburg. — Kaiser, Solingen. - - Dress,
Solingen. . ^

Tannhäuser. Schutt, Sekretär m. F.; Ludwigshafen. — Leh¬
mann, Kfm. m. Fr ., Honsdorf. — Recknagel, Kfm., Augs¬
burg. — Potthast , Prof., Dr., Warendorf . — Kavner. 2 Frn .,
Solingen. — Huth, Kfm., Barmen . — Hinte, Kim. in. Fr .,
Hamburg. — Alexander, Kfm. m. Fr., Straßburg . Sander,
Kfm., Barmen. — Baum, Kfm., Rixdorf. — Finke, Oberzahl-
meteter m. F-, Celle. — Brüneck, Kfm., Essen. — Hüismann,
m. Fr ., Essen. — Röhrig, Kfm. m. F., Altenkirchen. —
Berger, Frl ., Rheydt . — Ruthmann , Kfm. m. F., Rheydt . —
van Hufs, Kfm., Nymegen. — Aulau, Dr., Prag. Kassel,
Kfm., Düren. — Willems, Kfm., Krefeld. — Eltz, Kfm. m.
Fr ., Meiderich. — Freude, Kfm. m. T., Siegen. — Geweehoff,
Kfm., Gevelsberg. — Urspruch, Kfm., Gevelsberg. — Karne
borgen, Kfm. m. Fr., Hannover. — Invenss , Kfm., Stettin;
— Seidel, Kfm., Neustadt — Schulz, Kfm., Stendal . —
Fleuss, Kfm., Elberfeld. — Oertel, Ingen, m. Fr ., Coblenz.
— Neuhammer, Kfm., Cöln. — Engelbert, Kfm. m. Fr ., Rem¬
scheid.

Taunus -HoteL Hallwachs, Kgl. Musikdirektor, Cassel. —
Kempe, Kfm., Dresden. — Dahlsen, ICfm., Steglitz. van
Steenmayk, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Dattner, Hauptm.,
Prag. — Neugebauer, Kgl. Notar m. Fr ., Erkelenz. — Koster,
Kfm,  Haarlem . — Jacobson, Kfm., Haarlem. — Hilgendorff,
Fr . Rent. m. F., Halle. — Wollt, Kfm., Halle. — Schwart-
männ , Kfm., Düsseldorf. — Eiseck, Kfm., Düsseldorf. —
Eckmann, Fahr ., Hamburg. — Rose, Kfm. m. Fr., Bochum.
Brinkmann , Ingen., Sterkrade . — Thomson, Kfm., Berlin.
Wirz , Rent. m. Fr., Cöln. — Fiedler, Kfm., Cöln. — von
Werth , Rent., Straßburg . — Wallney, Fr . Rent. m. F„
Solingen. — Büchting, Fahr . m. Fr., Wernigerode. —, Rah¬
ling, Opernsänger m. Fr., Frankfurt . — Lambot, Kfm. m.
Fr., Brüssel. — Durant , Advokat m; Fr ., Brüssel , —-

FÖfterer, Kfm. m. F., Berlin . — Dorn, Fahr ., Düsseldorf. —
Loer, Rent. m. Fr ., Siegen. — Bock, m. Fr., Hannover —
Briesbey, Fr . Rent. m. S., Liverpool. — Trame, Fr. Rent ,
Barmen . — Würkert , Dr. med. m. Fr., Dresden. — Henberg,
Kfm., Paderborn . — v. Loge, Dr. jur. m. Fr-, Berlin.
Weißenfels, Ingen, m. Fr ., Duisburg. — Kaufmann , Kfm.,
Hamburg. — Heidenreich, Kfm., Münster. — Cuvio, Kfin.,
Cöln. — Martin, Rent ., London. — Rohr , Stadtrat , Erfurt .-
— Iiipperheid, Oberlehrer m. Fr., Andernach . : ■ Alliers,
Kfm. m. Fr ., Geestemünde. , ,

Union. Voigthing, Verwalter m. Fr ., Montigny; — Richter,
Kfm., Dillenburg. — Grefhes, Kfm. m. Fr., Viersen. ,
Herzogenrath, Kfm., Cöln. — Grussendorf , Kfm. m. Fr., Com.
— Distel, Kfm., Stuttgart . — Walter , Beamter , Schwerin;
— Wallenberg, Beamter, Berlin. — Nohemius, Kfm., Ham¬

Viktoria-Hotel und Badhans. Scheins , Prof., Gent. — van der
Wallyne , Prof., Gent. — Herdes, Rent., Moskau. — Herdes,
Konsul, Bremen. — Kreismann, Generalkonsul m. 1' r., lKunn.
— Thooft, m. F., Holland. — Morian, Neumühl — Oerton,
Fr ., London. — Würtz, Rittmeister a; D., Pr .-Slargard . —
Latenstein , m. Fr., Paardam . — Carmichael, m. Fr ., bold-
strom. — Beckmann, Kfm. m. S., Ussna. —- Lemberger,
Bankdirektor , Wien. — Carmichael, Frl ., Goldstrom. _
Edinburgh, Fr ., Goldstrom. — Eisner, Frl ., San Francisco.

Vogel. Meyer, Fr., Kreuznach . — Cappel, Maler, Hagen h W:
— Siebericht, Apotheker m. S., Cöln. — Strieder , Kfm., Rem¬
scheid. — Dengis, Fr ., Stettin . — Hacki, Ägypten. — beisler,
Kommunalbeamter , Duisburg. — Kohlbrandt , Kfm. m. i-i .,
Berlin. — Nuzinger, Kfm., Ziegelhausen . — Zimmermann,
Oberlehrer, Dr., Leipzig. — Reinert , Kfm. m. Ir ., Völk¬
lingen. — Geyer, Stud. m. F„ Mommenheim. — Freund,
Stud., Karlsruhe . — Baum, Wilhelmstal. — Simon, Kfm. m.
Fr ., Zweibrücken.

Weins. Eisenmann , Gartentechniker, Berlin. — Nebel, Kfm.,
Cöln. — Flemming, Rent. m. Fr ., Osnabrück. — Baak, Frl.
Rent . m. Nichte, Engers. — Wolf, Frl. Rent , Trägers —
Bohn, London. — Dones, London. — Prosper , Kfm., Ecehoo.
— Bommel, Ecehoo. — Boegies, Ecehoo. — Loosen, Ge-
meindebaumstr . m. Fr ., Diedenhofen. —- Behrmann , Rent.
m. Tr ., Hamburg. — Henkelmann, Dr. med. m. l’am., M.-
Gladbach. T, ,

Westfälischer Hof. Northe, Kfm., Torgau. r— Stegmann, Rent.
m. Farn., Dortmund. — Niederdrenk, Fahr ., Velbert. —
Emmerling, Pfarrer , Witzleben. — Liebrecht , Senator , Celle;
— Hofmann, Kfm., Berlin. — Martens, Kfm., Rixdorf.
Neu, Bürgermeister , Selters . — Dinsing, Kfm., Viersen. ■
Dresler, Kfm. m. 2 Töcht , Weidenau.

Wilhelms . Mortier, Rent , Luxemburg . — Wederhorst , Rent)
in. Fr ., Gouda.

In Privatliänsern:
Villa Armide. Zipris, Kfm. m. Fr ., Odessa.
Privathotel Balmoral . Ilauth , Fr ., Cues. — Goliger, Rent-,

Dohobycz. — Goliger, Fr ., Berlin. — Goliger, Standes¬
beamter, Dohobycz. , , ,

Brüsseler Hof. Werner , Fr . Rent., Trier. — Dietz, er . Rent.,
Trier.

Gr. Burgstraße 3. Bastian , Leut ., Berlin.
Gr. Burgstraße 9. Hanf, 2 Frl., Cöln. — Segall, Fr . ni. Kinder,

Warcshau . . .
Pension Daheim, v. Kropiwnicki, Zivilingen. m. Fr ., Warschau;
Dambaohtal 3. Leuschner , Gerichtsassessor , Görlitz.
Pension Elite, v. Modlibowska, Fr . Ilittergutsbes ., Czacharowo.

— .Vogt, Dr. phil., Paris . — v. Modlibowski, Riitergutsbes .;
Gostvn.

Geisbergstraße 25. Jackson, Frl .;. Punbndge Wells;
Christi. Hospiz I. Bülle, Oberlehrer , Dortmund. — Bülle, Fr.,

Dortmund . — Bülle, Frl. Lehrerin , Dortmund . — Meyer,
Frl ., Celle. _ Schreiber, Oberin, Berlin. —- Vetter m. Fam .,
Königswinter.

Christi. Hospiz II. König, Fr ., Godesberg. — Stöcker, Frl.;
Godesberg. — Koch, Kfm., Velbert. — Hoffmann, Frl., Berlin;
— Wiethof, Frl ., Cöln. — Schulte, Frl., Dröschede. —
Schulte, Fr ., Schwelm. — Klauke, Frl . Lehrerin , Düssel¬
dorf. — Karrenberg, Kfm., Velbert. — Bopp, Frl . Lehrerin,
Boston. — Süttick, Fr ., Bonn. — Lenke, Fr ., Bonn. — Raab,
Frl ., Wetzlar . — Christian !, Frl ., Wetzlar . — Gotthardt, Kfm;
m. Fr., Brake. — Sabel, Frl., Cöln.

Villa Irene . Töpfer, Kfm. m. F. u. Bed., Bad Schwalbach.
Pension Kordina. Borns, Fr ., Düsseldorf.
Pension Margareta. Schrant , Fr . Rent ., Bonn. Müller, FrL

Rent., Paderborn. — Goebel, Fahr . m. F., Siegen.
Privathotel Montreux. Lier, Architekt m. F„ Bonn.
NerobergstraEe 7. Rittershausen , Fr. Dr., Dies.
Nersstraße 18, 1. Rexroth, Herzogi. S.-Meining. Reehnungs-i

revisor m. Fr ., Meiningen.
Nerostraße 20, 1. Lichtenbaum , Kfm. m. F., Warschau.
Nerotal 15. Kayser, Fr . Direktor m. S., Ohlig.
Pension Ossent. Lampe, Leipzig.
Pension Prince of Wales. Morhard, Stud., New York. —»

Mengenroth, Fr . Rent., New York. — Grünberg, Kfm. m. FrJ
Grödno. — Sinternd, Dr. med. m. Fr ., Stockholm.

Böderstraße 37. Alexandrowsky, Stud., Shisdra.
Römertor 2, 1. Siegmund, Fr. Gymn.-Lehrer , Königshütte. —i

Sickinger, Frl., Hannover . — Pohly, Frl ., Hannover.
Villa Rnpprecht . Rabenschlag, Zahnarzt , Dr., Dortmund. —

Wittmeyer, Fr . Geheimrat, Völklingen. — Koch, Fr. Rent)
Dresden.

Privathotel Splendide. Voigt, m. Fr., Berlin. — Eppir.g, Marine
Oberingen. m. Fr ., Charlottenburg. — Yilar-Fiol, Ingen.;
Valencia. — Peris , Ingen., Valencia. — Moltzer, Frl , Zürich)

Villa Stillfried. Zingel, Stud., Tübingen. — Helling, Ober-
Ingen. m. F., Zweibrücken.

Tannnsstraße 38. Wülfing, Rent ., Elberfeld. — Liphard , Kfm,’
Elberfeld.

Tannnsstraße 47. Kupfer, Dr. med. m. F„ Lahr.
Kl. Webergasse 7. Haefelin, ICfm., Zürich.
Pension Wilda n. Dembek. Winter , Apotheker m. Fr .; Gero)

stein.
Villa Wilhelmine . Wather, Exzell., Fr . Reg.-Präsid . nu T,

Dessau.
Pension Windsor . Sinne, Kfm. m. Fr., Trinidad. — Slone, Fri.j

Trinidad. — Sinne, Stud., Dublin. — Stone, Leut., Irland;
Angenhcüanstalt . Bartholome, Elisabeth, Mainz. ~ Haas;

Barbara ; flünimensheim;
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Kinderwagen, Sportwagen, KinderstiWle, Winderpnlte,
Sand - und Leiterwagen , Triumph -, Brillant - und ProgretzstMle . Unter 186 Kinder - n . Sportwagen-

^Renkieiten die Auswahl » Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand, bei
Bedarf die elegante und sehr biklige Ausstellung zu besichtigen. Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden»
über ein sehr grotzer heiler Verkaufsraum » Llr -xi , Dainbachtal 8» 2 Minuten vom Kochbrunnen . — Telephon 2688 » 1924

® Einziges Konzert ©
des®

®
12-jährigen Wuniersätigers ffiirskj

Mittwoch , «Jeu 5 . Sej »teml »eF, 8 Uhr abend ®,
im Mjrai »crs » i»J , Dotzheimerstrafee 15.

Preise der Plätze : ri «*» M°.. j DUmerierf
99 9 , - 9 J

1 •— 9 unnumeriert.

®
®

© —— 2 . „ „ 2 .—^ j nuinerisrr, G
© 8 . „ , , £ .—, unnumeriert . ©
© PrograniiB : Lieder von Mozart , Gounod , Schubert , Euhinstein etc ., auch verschiedene ®
@ Kezitative . ©

« Billetts sind zu haben in der Hofmusikalien-Handlune; Ileimr . 'Wolff , "Willi elmstr. 12, ®und in der Buchhandlung von 1 hr . Sji »ai8>» r45 «, Kranzplatz . ®
© ©
® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ®

In der Anzeige betr. © eseliäitelliMleptlsifg “ der
Firma ISlektrlzitäts -Aktien - EHMrU8t« I»«.tt vorm.
W. Lahmeyer & Co., Frankfurt a. in No. 408 des Wies¬
badener Tagblatts muss die neue Firma heissen:

EMstraitMs-tefctaft Wfeiaii
Ludwig Hansoho & Ca, , U m. b. H

DffSitt4 «Kf» WdoMSMÄLN,
tljO.liüWsotI 1Hkot'ttnt8rb9int| eidw,MKM-KsKNAßkNKMUUMZr

IsskM » AAZÄWNZT
liefert irr b <ö8t«M Qualitäten zu billigen Preisen

das Spezialhaus von

S,  ssAWMEK, Wiesbaden, KUgE 1H 1.
Preislisten kostenfrei. -*fjP2 2210

MMU MVMÄMMMi'-W

Atelier für Zähnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an  den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt-

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämm̂ lich in meinem Atelier angefertigt, und versäum©
IMIesmiss.d , bevor ©r sielt Zahnersatz unfertigen lässt , sich den
Inhalt meines Schaukastens auKUsehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in dag  Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1307

Faul Jüelift !«, Dentist,
Friedricltstr . 50 , I . Et », nahe der Infanteriekaserne. Spreclist. von 9—6 Uhr.

Telefon 3IS8. Schonende Behandlung, lässige Preise.

Wer-RamstM.

WnmW-AMeMs.
Wegen Abbruch des

sämtliche vorhandenen
Hauses sollen

GelcgenheWosteii
umzugshalber total ausverkauft wcrden-
Eine Partie Lederwarcn, als : Reise-,
Kaiser- und Handkoffer, Reise-Necessaires,
Dameniäschchen und Portemonnaies . Eine
Partie Gold- u. Silberwarcn, nur gediegene
Sachen, zu Schleuderpreisen. Eine Partie
seid. Herren- Krawatten, so lange Vorrat
reicht, von 15 Pf. an.
Frankfurter WMeMMiWr.

17  Neugasse 17»

Wegen  Nwzmg
nach meinen neuen Geschäftsräumen verk.

5» jedem « ur möglichen Preise:
Ein Posten gut gearbeiteter Schlafzimmer, Wobn-
zimntcr, Küchen- u. Spiegelschrk., Vertiko. Schreib¬
tische, 1- n. 2-tiirige Kleiderschränke, Garnituren,
Sofas und dergleichen.

Jaeel ® Fuhr , Goldgasse 12,
vom 1. Okto6er ab Bleichstraße 18, Weißes Rößl.

K großer Weil Wel en Uoc
gegeu Kajse dillig zu oerkaufeu.
Offerten unter '-ET. 990 an den Tagbll-Verlag.

Automobil
mit 2 Carosserien, für Luxus- u. Geschäftszwecke,
neues Modell, in tadellosem Zustand, umstände¬
halber billig zu verkaufen.

iss. Schürer , Auto-Garage,
Frankfurter Landstraße.  '

Mchetzermg.
Mittwoch-

den Z. September
vormittags 12 Uhr, läßt Frau Ludwig
Breitwiescr LI ., Wwe .» ihre in Ober-
Namstadt gelegene herrschaftliche Villa mit
4169 Meter Zier - und Nutzgarten öffentlich
meistbietend unter den bei der Versteigerung
bekannt gegeben werdenden Bedingungen auf
dem Rathaus dahier versteigern.

Bemerkt wird , daß das Anwesen noch
fast neu , in sehr gutem baulichen Zustande
und schön gelegen ist.
Großherzogliche Bürgermeisterei

Ober - Ramstadt.
Fritsch . _

GUtztzgrrt,
schuldenfrei, mit za. 160 Morgen Weinberge, Wald

und Ackerland, an einer Bahnstation nicht sehr
weit von Frankfurt a. M. gelegen, wird preis¬
wert verkauft, ev. werden Hypotheken oder Bau¬
terrain in Zahlung genommen. Anfragen des.
unter BP. IM. V . S43 JHUüdoir »Bosse,
Vv:rtt ;r?fm1 a . M . (B. a 8098/9 ) F 126

AusLWoche! gesucht
30,000 Mk . für gleich oder 1. Oktober. Guter

' ütSfufi wird bewilligt. Offerten erbeten u.
7KO an den Tagbl . -Verlna»t

Prima2.HMthck. S'lS.'SS;
Lage befindliches Haus werden 23,000 Mark
für bald zu leihen'gesucht. Offerten erbeten u.
M. 9/8« an den Tagbl .-Verlag._

Brz. Kraul. 10 Mk. zu af. Scharnhorllstr . 26,1.
GÄskawin,

mittelgroß rrns wenig
vertaufen Rösilerstratze 3,
vergerstratze . _

gebraucht , zu
an der Sonrren-

Getr . Gchntiwerk , Kleioer und Möbel
werden angekauft u. sehr gut bezahlt. Off. unter
IV. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Memes Ŝalonsosa,
Rokoko oder Empire , eventuell ohne Ueüerzug,
billig zu kaufen gesucht. Offerten mit. rr »r
an den Tagbl .-Verlag.

mit 1 ob. 2 Wohng. von je 5—6 Z.
VIm»  u . Zubeh.. m. Garten, zu kaufen od.

zu mieten gesucht. Vermit!!. verbeten. Direkte
Offerten unter K.  sna an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht ans sein Anwesen, feldger.
Taxe 30.000, VorbelastungLandeSb. Mk. 15,000,
2. Hypothek von Mk. 7000 p. sof. ohne Vermittl.
Offerten unter W. « V» an den Tagbl.-Verlag.

3. Hypotlrefan Mt . 3000 gesucht auf Mtet-
vil »a . feldacr . Taxe 80,000 , Borbelast.
38,000 . Bern, . Verb. Offerten unter
w . «» -» an  d en Tagbl .-Verlag» _
WWWrKU LS S “'s

miise mit Flaschenbier rc„ zu übernehmengesucht.
Off, mit PrciSang. u. w . SSL Tagbl.-Verl. erb.

Darlehen
von 100 —3000 Mk . vermittelt direkt von der
Bank. Keine Listen. Retourporta erbeten.

Bankoertr. Rechtsbureare » Sonuenverg , ,
_Schlagsiraste 1. 1 1._ /

Mrenslogw,
die berühmte » wieder zu sprechen für

Herren u» Damen zu jeder Tageszeit.
Walramsir . 4 , 3 (nahe der Bleichstratze).

!-Mer' flickt gern Wüsche?
Niemand! Jede Hausfrau ober Mädchen wünscht sie möglichst lange zu erhalten
und trotzdenl̂ achten die meisten nicht darauf, welche Waschmittel sie zum Waschen
und Kochen ihrer Kleidungsstücke und Geräte verwenden, sondern lassen sich irgend
ein Waschpulveru. s. w., welches vielleicht stark schädliche Stoffe enthält, blos weil
es einen Piennig billiger ist, als die bewährte Gioths gemahlene Kernseife mit
Salm 'ak und Terpentin , aufdrängen. Gioths gemahlene Kernseife, für deren
Unschädlichkeit der Fabrikant garantiert , und welche hohe Waschkraft besitzt,kostet per
Paket 15 Pfennig. Fabrikant : I . Gioth, Hanau a. M. I?70

Zn haben in aüen einschlägigen Geschäften«

mmmmsäBMBm
Luftkurort Linöenfels i.

Familien -Pension „Schloßberg ".
Herrlichste, ruhige Lage, unmittelbar am Walde, am Fuße der Burgruine . Vollständige Pension

Mk. 3.50. — Prospekt gratis . — Telephon No. 18. (Fra. 3137) F9
_ IE. Weimar.

ftemlfn aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Piattfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt.
Telephon

227 .

2051
Taunusstr.

2.1®. A . Stes ®,
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Haachinen aller Art,
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ftjrflftj 'Vft* für sofort zu vier Kindern ein

gebildetes, «nt empfohlenes
Kinder -Fräulcin , das befähigt, zwei Kindern
Anfangsunterricht in Deutsch zu erteilen. Vor¬
zustellen bis 10 Nhr früh 6651

Villa Olanda , Grünweg 1.

Kuriiaus zu Wiesbaden.
Montag, den 3. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

Nachmittage 4 Uhr:
1. Feierlicher Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“ . . . L.v. Beethoven.
2. Faust -Ouvertüro . Lindpaintner
3. Rotkäppchen , Märchenbild . . F . Bendel.
4. Grosser Marsch in H-moll F. Schubert-Liszt.
5. Yolksliedchen und Märchon . C. IComzilk.
6. Phantasie aus „Preciosa“ . . C.M.v.Weber
7. Serenade . F . Picht.
8. Ouvertüre zu „La Traviata “ . G. Yerdi.

Abends 8 Uhr:
1. Eine nordische Heerfahrt,

Ouvertüre . . E.Hartmann.
2. Kosakentanz aus „Mazeppa“ P. Tecbaikowsky.
3. Grosse Polonaise, E-dur . . . F . Liszt.
4. Serenade für Violine, Violoncell

und Harfe . D. Oelschlegel.
Die Herren : A. v. d. Yoort, Schildbach und

Hahn.
5. Phantasie a. „Der Troubadour“ G. Yerdi.
6. Träume, Studie zu „Tristan und

Isolde“ . R. Wagner.
7. Ouvertüre zu „Fidelio“ . » L. v.Beethoven.
8. Herzoe Ernst -Marsch . . . . J .Hänseroth.

Todes -Ameige.
Gott dem AllmächtigenHat es ge¬

fallen,unser liebes Kind, Momechen,
im Alter von 8 Jahren nach einem
langen, schweren, mit Geduld er¬
tragenen Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Die lieftrauernden Eltem:
Anton Hott und Kran

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Dienstag

vormittag 11 Uhr, vom Trauerhause,
Ludwigstraße10, aus statt.

Statt jeder besonderen tinreigs.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

Dr. Gilbert und Frau,
Olga, geh. von Krakewitz.

Bonn, 2. September 1906. 2232

Todes-Arrzeige.
Heute nacht um 1' /» Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwager.

Pfarrer a. D.,
im drcinndachtzigsten Lebensjahr. . ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Wagner , geb. Achenbach.

Jlsiiesbaden,den2.September 1906.nijerstraße 26.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, den 5. September 1906, nachm. 4 Uhr,

von der Leichenhalle auf 'dem alten Friedhof aus.

Preis 1 Mk. mit Tages¬
frisur,

im Abonnement 75 Pf.
H . Giersch,

»\ioldgusse L8,
erster Laden von d. Langg,

von tadellosem Rnf, vornehme Erscheinung, liebens¬
würdig, unterhaltend und aufmerksam, würde sehr
gerne ein älteres Ehepaar, oder sonst nur vor«
nebme Perfönlidsteit auf Reisen begleiten, ohne
jede Vergütung, da Suchende selbst gut situiert ist.
Referenzen zur Verfügung. Offerten an Frau
v. »>., Wiesbaden , hauptpostlagcrnd. 6676

Statt \thev besonderen Anzeige»
Heute Sonntag, den2. September, vorm. 11 Uhr, entschlief sanft nach

langem Leiden unser Gatte, Vater und Bruder, der
PrivatierRen -Unfertigen

und Aufarbeiten aller Volstermöbei und Betten,
Tapetenausziehen. Gardinenaufhängen re. w. sauber
und billig nusgef. ru -vi ». is » vidi , Dreiweiden-
straßel . Daselbst Matratzen ». Betten b. zu verk.

im 63. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die trauernde Gattin:
Mfe Kicket, geb. Zaetzner.

Mieslradev , den2. September 1906.
Schiersteinerstraße17, 2.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille in Mainz statt. Blumen¬
spenden und Beileidsbesuche im Sinne des Verstorbenen herzlich dankend abgelehnt.

sucht Arbeit in feinem Geschält. Gest. Offerten
unter Z . 2 » B an den Tag bl.-Verlag.

Wäscherei « . Fci «»vnglerei Emserstraße6,
Stb „ übern. Herren- n. Herrsch.-Wäsche, Gardinen.

(Tsf/vfi . Sllrtv für vornehme Damen in
Jlili allen Franen -Angclcgen-

hciten. Offerten n. ^1. 22 » an den Tagbl.-Verl.
Langgaste 5,PhVeNsLogm im Vorderdaus.

MIIhchNiLCnstr. IG,
vorderes Nerotal, lierrschaftliobei 6-Zim.-
wohnung (Hochpart .), Balkon, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller, elektr . Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3163 Todes-Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser
lieber Vater, Schwieger- und Großvater , der GastwirtBillige Wohnung.

In Villa, Ende Lkurgarteii, 6 Zim. u. viel Zubch.,
Garten, Stall , Hühncrpark re., für nur 1200 Mk.
zu vermieten. Pensionszwecke ausgeschlossen.
Offerten unter I ». 2 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Waterloosir . 1» Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 8200

Biüchcrplatz 5, H. l , Wohnung v. 8 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt., cv. früh., zu u. Preis
430 Mk. N. bei Fr . Dormann , Blücherp'. 4,Hp.

Werde r str . 4 1 -Z. -W., eig. A., 15M ., l . Okt. N.1r.
Bcrtromstr . 20 ,Mtlb .1r. erb, anst. Arb, scb. Lo gis.
Gnciseua ttstr . 4 sch, möbl. Zim. m. sep. Eing.
Gneiscnanstr , 13, 2, großes gut m. Zimmer m.

Schreibtisch». Kiavierbeu. f. 20  Al . p. M. z. v.

im 72. Lebensjahre nach kurzem Kranksein verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die tvattvmirm Hinterbliederierr.
Dotzheim, -den 2. September 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag , den4. September, vom Gasthaus zum Rheineck,
nach dem alten Friedhof statt.

„Wohnung fU

JjmMtC vermieten"^ v 9 auch aufgezogen
stets vorrätig in der

L. Kchcllenbcrg'ichcn Dofbuchdruckerei
Langgaffc 27. .

Hellmundstr.  2,
2 l., ich, »i. Balkonz. zu 25 M.Scvanplatz  1 »_

Steingaffe 16 m. Zim. mit 2 Betten zu verm.
Norkstr. !>» 1  l ., crh. anständ. Leute gutes Logis.
Werderstr. 4 gr. Hafkell., begu. Eing., b. N. 1 r.

Sa,üler der stöberen Schulen finden
gute Pension in besserem Lause. Offerten uni.
in . 588 an den Tagbl.-Verl ag._

Feines Privatlogis , elegante Zimmer, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen inniggeliebten Gatten, meinen guten, treusorgcnden Vater,Rheinstratze 72 , Part.

Angenehmes PrivatlogiS , aötlllll,
nächste Nähe des Potsdamer und Anhaltcr Bahn¬
hofs. Frau Mi »ta ;i , Desiauerstraße 40, Part.

am 30. August, morgens7 Uhr, zu sich in die Ewigkeit abzurnfen.
Er starb im Alter von 60 Jahren in Innsbruck ganz unerwartet infolge eines Herzschlages.

Um stille Teilnahme bitten Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie ZrrlmKyrr , gcb. Dochnahl»
Ma Krrlmayer.

Wiesbaden , den1. September 1906.

Arzt
sucht Wilhelmstraße und nächste Umgebung
MlUW üon ja. 4 Minern

nebst Nebenräumen mit elektr. Anschluß bis
spätestens 1. Avril. Off. mit Preisangabe
unter 14. an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht vom 1. Oktober
Lehrer ^ Primaner

zur Beaufsiäitigung und Nachhilfe bei den Schul¬
aufgaben für zwei Knaben (Quarta u. Tertia ) der
Oberrealschule, >/-6—7 Uhr. Angebote mit Preis¬
angabe bi« Dienstag mittag unter M. SO » au

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den4. September, nachmittags5 Uhr, von der Halle des alten Friede
Hofes aus und das Seelenamt am gleichen Tage, vormittags91/* Uhr, in der Maria-Hilf-Kirche. 222"

Hausmädchen für kl. Haushalt gesuchtKaiser-Friedrich-Ring, 84, Part.

V;

Laufmädchen sofort gesucht.
Gr . Burgstrosie 7, 3.

Saub . will. Lausmädchen gesucht. Lohn 20 b.
25 Mk. Feinbäckerci Friedrichstraße 33.

Suckle für m. 1S-j. Tochter Anfangs-, bezw.
Lehrstelle in Bureau re. Selbige hat 9 Jahre
Höh. Töchterschule besucht, bes. gute Handschrift
u. Kenntn. der engl. u. frz. Sprache. Gest. Off.
unter 7SJO an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein , Mitte 30er, mit langj. Zengn.
sucht Stellung zur sclbständ. Führ . d. Haush.
Offerten unter äB.  SSS an den Tagbl.-Verl.

Per 15. September gesucht ein gewandter

Inspektor
von einer alten Lebcnsvers.-Akt.-Ges. mit Sitz
in Mainz gegen Hohen Gehalt, Prob ., Diäten.
Nichtfachleute werden eingearbeitet. Herren
besserer Kreisen wollen Off. mit Zengnisabschr.
an die Anuoucc » - Expedition D. Frenz
in  Mainz unter ns. 2»s «» abgeden. F39

Ein der Manufakturbrauche kund.
W8M angehender Kommis chrisil. Kons,

findet in einem hies. Gesch. dauernde Stellung.
Anerb. unter H . s*\ flesa hauptpostlagernd.

der Rollstuhl fährt, tagsüber
o für kranken Herrn gesucht.
^ Meldung von 10—12 Uhr

Garteustrasie 3, Zimmer 1. 6668
MWMn » Junger triftiger Hausbursche
WWW 'per sofort gesucht.

F . S . Hench, Goldgasse 6.
Junger Laufbursche , Radfahrer, zu sofort ges.

Orauieu -Stpotstekc, TaunuSstr. 57.

Karser-Friedrich-Ning 21, 1.
Die verlorene Brosche besteht aus 2 Stäben,

verbunden durch Perle.
Gegen die betreffende Person, welche,Freitag

vormittag die schwarze Perltasche aufgehoben
hat und durch eine zweite Person erkannt ist,
wird, falls sie dieselbe nicht heut: auf dem Fund¬
bureau, Friedrichstraße, ablicfert, gerichtliche An¬
zeige erstattet.

Verloren
Sonntag , den 2., abends, vor lem Hause Westcud-
straße 15 ein Koralleu -Llrmdaud . Finder er¬
kannt. Abzug, gegen Belohnung Westciidstr. 15, 3 I.

Sonntag auf einer Bank ein Täschchen samt
Inhalt (18 Mk.) liegen gelassen. Finder gute
Belohnung Rheinstraße 59, V«»!*.

S&rrf nrrn eine goldene Brosche , ver-
-L7l.1lvl .Ljl schlungen mit Halbmond und

Hufeisen, von Bertramstr . bis Unter den Eichen.
Gegen Belohnung abzugeben Bertramstr . 20, H. 1 r.

DeutlÄsr Pinscher,
glatthaarig , schwarzgrau, abhanden gekommen. Geg.
gute Belohnung abzngebcn Sccrobenstraße7, Part.

Ein junger Terrier , „Lord", entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung NösilerstroffeB.

s 8'vr akadcm. gebild. Herrn mit Ver-
Kslllllll mögen, unabhängig n. in freiem

Berufe tätig , Jnnggescll (40er)/aus gut. Fnm.,
ruh. solid. Charakter, wird pass. Gelcgenh. gesucht
zum Heiraten mit gebild. verm. Dame bis Mitte
30, von äugen. Aeuß., Häusl., gesund heiteren
Sinnes . Anfragen u. Mitteilungen vertrauensvoll
unter V . srrrr ' au den Tagbl .-Verlag.

Oberer Beamter, kath., Mitte 80er, jährl . Eink.
z. Z . 3500 Mk., steigend bis über 500i>Mk., wünscht
Bekanntsch. mit einer liebeuSwürd. Dame von 22
bis 30 I ., mit Verm., zw. Heirat. Off. m. Photogr.
u. näh. Ang. der Leryältn . u. 7» « an den
Tagbl .-Verlag erb. Str . Diskretion Ehrensache!



(flacMruck verboten .)

Inhalt.
1) Antwerpener 2% lOOFr.-L. v. 1903.
2)  Brüsseler2\% 100Fr.-Losev.1902.
3) Bukarester4 !s^ Stadt -Anl .v . 1895.
4) Oasseier Stadt -Anleihen v. 1887,

1893 und 1902.
6) Frankfurt a. M. 31% Stadt -Anl.
6)vFreiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
7) ’Hessen -Nassauische 3i !t Renten-

briefe.
8) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,

4L Silber - Prior .-Anl . von 1887.
9)  Nationalbank des Königreichs

Italien in Liq., Bodenkredit -Obl.
10) Ottomanische steuerfreie 4L

Konsolidations -Anleihe v. 1890.
11) Rumänische i%  amortisierbare

Rente von 1896.
12) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1898.

I) Antwerpener
2% 100 Fr.-Lose von 1903.
20. Verlosung am 10. August 1906.

Zählbar am 1. Mai 1907.
Serien:

2520 9475 12798 13420 17125
17562 18423 18528 18984 20657
21382 25383 27919 28674 34283
36804 39772.

Prämien:
Serie 2526Nr . 13 (50,000 ) 13(200),

9475 14 (260) 16 (200) 24, 12798 3,
13420 8 (200) 26, 17125 1 (200)
6 (250) 7 (200) 11 (200) 12 (200),
18423 5 (1000) 11 14,18528 11 (200)
20 (600), 18984 6 (200) 10 13,
20657 3 12 (200) 13 (200) 17 (200),
21382 21 23, 25383 3 (200) 9 17(200),
27919 7 12 20 24(200), 28674 3 (200),
34283 S (200) 24, 36804 8 22,
39772 4 11 (200) 12 18 (200) 25 (200).

Die Nummern ,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Brüsseler 2'/z% 100 Fr.-Lose
von 1902.

26. Verlosung am 14. August 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
3779 13000 15084 22027

22038 24733 28034.
Prämien:

Serie 3779 Nr . 1 (200) 3 (200) 13
(200) 15 17 (200) 19 (200), 13000 2
4 6 (200) 10 (600) 13 16 (200) 16 17,
1568 4 5 6 (200) 9 (200) 20 (200) 22,
22027 5 (200) 10(600) 18(200) 24 (200),
22038 3 (200) 8 (200) 9 10 (200) 16
18 (200) 19 24 (200), 24733 2 (200)
1112 14(200) 16(200) 16.(2500) 25(200),
2803 4 2 4 (200,000 ) 6 6 (200) 9
(1000) 10 13 15 (200) 16 18 19 (200) 22.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen ln obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Bukarester 47 20/o Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,600,000 Lei .)
Verlosung am 1/14 . August 1906.
Zahlbar am 1714. September 1906.

ä 500 Lei . 129 353 763 1260 309
341 831 903 933 2013 179 182 511 525
660 760 839 902 907 3050 433 464 626
677 935 4373 639 667 669 969 5046
184 388 716 854 950 0196 239 7007
349 605 689 600 646 767 8413 9022
036 668 680 762 942 10834 873 943
11661 12332 666 718 810 981 13383
14174 179 207 309 391 605 634 765
■898 157.78 16177 303 978 17012 024
166 288 299 615 870 931 947 18045
294 640 666 767 977 19004 402 701
728 999 20016 654 783 21176 486 696
712 797 22253 640 646 665 685 723
800 23143 341 386 476 495 676 887
1923 24021 332 600 604 956 25093 762
26810 888 27197 770 968 28326 410
666 796 968 29005 209 333 379 501
654 735 825 968 991 31146 977 32096
338 427 861.

ä 1000 Lei . 33010 297 442 481
804 941 34226 262 425 606 626 679

1745 913 916 35233 238 247 642 86046
241 266 366 692 862 37299 601 867
38160 228 332 384 665 665 39460 632
664 918 40083 750 960 41373 603
782 42214.

ä5000Lei . 43386 648 66170244087.

4) Casseler Stadt-An leihen
von 1337, 1893 und 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt ._
5) Frankfurt a. M.

37 2% Stadt-Anleihen.
Verlosung am 27. August 1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1906.

Lit . T.
ä 500 M.  9125 469.

Eit . U.
ä lOOO Jf,  2998 3212 432 735.
ä 500 M.  4127 342 606.
ä 200 jH  5437 613 680 929 959

966 6015.
Lit . V.

älOOO ^ 5673 803 6026 031 338.
7724 761 939 8377 426 467 616 580*
622 714 774 828 946 9002 011 062 34s
460 480 614 716 718 948 10196 267
660 680.

ä 200 Jt.  13164 190 229 327 631
647 681 683 14664 659 776 780 862
980 15168. _

6) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
■66.Serienziehung am 14.August 1906.
■Prämienziehung am 16. Septbr . 1906.

Sarie .158 288 470 582 775 1419

1592 2000 2025 2223 2290 2524
2650 2747 2761 3222 3932 3936
4101 4171 4223 4357 4462 4636
4639 4717 4920 5222 5393 5431
5485 5795 6010 6060 6557 6648
6663 7377 7448 7514 7862 8069
8174 8255 8475 8547 8577 8646
8762 8997 9457 9648 9819 10233
10264 10704.

7) Hessen- Nassauische
31/2°/o Rentenbriefe.

Im August 1906 hat keine Ver¬
losung stattgefunden.

8) Kaiser Ferdinands-Nordb.,
4°/0 Silber-Prior .-Anl. v. 1887.
20. Verlosung am 1. August 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.
Garantierte Anl. v.24,44O,000Fl.

Serie 33 69 80 168 190 278 291
378 407 467 482 610 626 627 563 659
603 670 743 872 943 1022 064 057 201.
Nicht gar . Anl. v. IS,820,000 FI.

Serie 68 77 89 165 171 240 249
263 298 419 482 492 648 663 747 826
840 936.

9) Nationalbank
des Königreichs Italien

in Liquid., ßodenkredit-Obl.
Jetzt Banen d’Italin.

Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.
ä 4L (konvertiert auf 3SU%).

Einer - Titel.
ä 500 Lire . 280 297 353 404 676

693 847 853 926 1007 094 131 162 278
339 433 493 496 609 671 716 763 765
912 2000 009 048 062 092 229 244 262
321 679 967 3182 626 730 760 777 845
994 4038 317 340 397 440 579 797 856
5269 310 343 411 686 698 768 6056
311 338 517 629 720 727 735 876 976
7032 056 078 132 223 439 477 488 627
735 849 943 8011 081 219 247 372 427
433 626 617 775 916 966 9064 260 322
663 663 685 720 867 948 10007 111
176 263 300 442 464 478 617 696 720
833 904 953 11610 619 659 604 640
676 702 728 948 990 12163 241 346
367 390 647 692 921 934 967 993
13310 314 368 475 638 603 722 726
731 14064 136 269 379 646 648 601
782 858 932 942 946 968 981 15128
238 366 436 620 708 778 779 781 788
789 794 810 845 955 970 16106 219
401 498 941 17198 301 641 693 863
88) 891 986 18069 168 176 732 812
874 961 19309 368 425 602 906 965
20046 113 302 322 386 602 683 604
687 946 996 21023 668 616 703 763
868 865 929 994 22032 061 087 201
349 412 421 616 689 662 738 816 847
861 962 23239 291 313 489 630 696
727 819 876 900 962 24039 143 199
208 279 280 330 334 463 618 660 674
727 854 863 893 963 25020 178 362
616 662 810 969 28041 062 445 465
612 634 666 692 876 27026 423 429
658 666 729 776 799 28052 059 173
386 676 29036 170 184 338 347 394
664 722 823 886 999 30030 295 385
773 833 848 31083 099 274 866 489
497 620 744 772 32037 116 221 244
417 476 746 826 33052 162 238 771
781 783 813 936 980 34119 172 230
246 384 427 639 721 730 763 824 877
35099 235 237 298 418 603 873 877
892 972 978 36037 161 183 664 675
716 798 888 37143 198 216 385 389
672 688 639 703 744 992 38050 074
108 129 180 397 610 692 714 739 791
968 39000 043 046 067 083 094 101
173 190 267 614 678 708 714 741 768
8)0 40264 289 389 638 604 860 924
41082 166 202 216 220 247 376 451
463 464 471 618 655 843 42291 310
473 602 661 721 813 916 971 43095
236 345 41.4 446 463 505 673 676 868
961 964 44009 633 620 766 945 45045
078 273 370 466 693 717 828 40277
315 389 716 891 47042 109 314 339
601 666 746 766 805 81.5 837 861 896
898 937 48016 137 169 246 470 626
699 762 795 843 868 49060 101 142
220 222 467 633 648 562 642 707 746
904 978 50008 039 061 262 275 293
688 871 877 917 51043 061 074 179
241 609 687 630 748 52007 114 162
238 273 295 569 680 692 902 916
53069 064 177 241 41.6 426 582 670
717 760 763 868 991 54065 162 168
367 392 406 418 443 477 639 714 720
871 898 918 958 961 55086 168 340
421 461 476 639 568 657 686 689 702
744 787 56166 184 226 297 328 343
429 474 648 668 844 938 951 57286
298 390 430 802 963 972 58626 615
687 776 836 930 59062 074 164 198
340 603 618 690 781 783 842 881
60067 244 296 439 447 476 484 538
650 789 793 822 61214 266 306 373
436 649 837 999 62418 781 792 832
837 860 63171 193 276 435 604 669
676 644 997 64073 132 143 146 182
222 228 269 482 689 698 724 792 806
810 824 65044 723 724 916 963 66033
216 267 390 409 671 602 721 67031
103 119 247 294 355 406 664 667 669
762 899 960 68079 271 338 469 686
695 793 6901.0 092 388 618 605 706
781 884 918 967 990 991 70090 169
280 336 629 695 788 960 71081 116
217 444 568 642 926 931 72465 533
672 726 838 969 996 73184 185 241
328 467 648 643 774 819 838 74063
072 883 380 429 433 617 697 736 860
75069 084 087 099 132 1.88 233 419
447 690 777 783 820 824 901 935
76109 419 679 683 883 954 77244 728
837 869 9)5 998 78178 249 266 272
273 638 697 608 671 766 767 791
70002 560 763 851 80118 281 634 586
783 974 81051 064 116 131 676 632
671 749 766 781 794 844 888 82092
160 190 191 226 291 293 298 309 337
364 451 596 647 924 978 83027 209
221 254 267 274 342 355 366 765 8i4

84118 222 408 430 465 659 677 697
627 666 704 819 859 85012 168 248
253 328 415 488 608 696 692 917 926
86130 300 411 414 623 738 742 924
87176 268 262 408 652 666 768 777
951 966 986.

Fünfer -Titel.
ä 3500 Lire . 68 78 94 294 474

486 608 523 674 877 930 1082 685 794
3008 083 120 242 385 412 434 448 607
787 832 837 909 969 977 3026 036 093
110 236 314 457 606 640 701 826 889
970 4099 135 168 312 613 688 623 760
782 818 840 888 5248 679 987 6101
463 499 608 661 56? 604 760 882 7068
068 110 143 274 348 357 413 448 607
628 638 700 738 891 909 991 8008 075
158 172 228 238 264 468 664 790 856
872 9038 087 216 254 277 467 472 533
966 10349 484 619 686 738 814 885
900 11408 428 462 601 604 963 12144
159 258 653 670 618 792 849 942
18128 254 276 280 674 676 605 613
815 842 892 14211 311 350 400 415
442 445 495 629 644 675 783 909 916
15121 140 330 421 674 791 857 16080
166 386 414 433 442 634 652 664 761
884 17077 114 314 368 369 463 487
619 646 711 827.

Zehner - Titel.
ä 5000 Lire . 91 291 324 373 677

622 703 797 952 1086 091 614 629 693
2244 276 372 443 627 717 787 820 822
866 918 3218 220 284 463 608 821
*047 176 364 363 647 687 637 641 669
688 741 767 782 849 858 986 5041 132
310 671 673 948 966 6003 109 133 212
245 298 462 662 636 651 673 694 699
760 836 7026 217 247 282 718 762 846
861 868 938 8064 103 174 238 293 362
398 601 667 674 804 887 936 0048 220.

ä 4 \,% (konvertiert auf 3?U%).
Einer - Titel.

k 500 Lire . 25 101 164 273 324
353 369 424 447 481 624 691 638 658
700 756 1050 331 334 418 632 668 729
822 836 843 999 2017 198 294 296 308
343 381 467 479 491 663 722 863 900
3034 069 166 184 189 288 293 409 432
466 499 637 546 677 771 833 835 866
4051 112 119 167 176 404 410 488 626
635 650 679 745 767 778 783 879 906
997 5104 292 319 391 437 462 628 649
824 830 893 896 961 966 979 999 6003
022 026 064 076 081 189 267 808 363
371 372 411 646 664 625 688 693 704
802 870 931 7093 120 184 196 209 244
261 421 616 780 781 809 903 933 989
991 8086 152 166 241 243 257 376 427
446 515 557 697 712 909 965 9079 131
268 301 348 692 719 884 896 906
10307 338 418 423 439 703 721 743
804 839 868 871 883 996 11032 110
140 263 300 338 378 439 469 613 636
677 697 702 703 746 826 852 965 12042
114 134 194 229 317 633 634 672 626
670 699 940 985 13063 183 259 325
621 626 706 826 886 899 948 14021
046 066 128 178 330 340 345 603 620
687 630 821 874 986 15137 197 260
268 411 474 482 488 691 723 737 865
16063 264 396 430 607 692 751 769
786 17050 072 081 099 238 680 718
821 866 867 935 971 18024 075 145
294 531 539 618 673 711 723 767 807
867 892 898 988 1S010 248 543 649
734 781 785 803 888 890 946 30069
086 148 240 265 274 296 357 370 390
436 496 642 656 626 676 862 886 913
918 21012 103 130 180 206 248 322
402 421 468 473 480 486 606 666 736
801 837 844 22056 286 661 607 621
633 704 733 740 802 880 930 948 993
23019 102 141 200 225 237 306 614
682 695 709 712 774 790 851 910 982
24071 075 136 138 216 269 600 763
779 818 885 909 921 987 998 25108
130 131 132 148 282 406 493 504 685
606 628 650 676 694 708 726 736 741
803 883 20019 023 049 239 285 321
346 633 641 839 849 961 982 27042
047 064 106 230 292 364 438 451 634
621 693 706 710 714 722 834 936 28132
168 206 297 396 477 603 631 681 845
874 925 929 29093 096 128 201 332
418 437 447 465 688 600 726 841 868
30016 057 217 360 372 391 461 482
495 679 632 644 737 771 792 800 802
809 822 832 845 860 918 924 939 973
31006 050 182 217 362 394 671 740.
771 837 838 924 983 82211 269 304
325 338 347 385 419 673 649 933 959
977 33042 461 649 654 613 638 662
798 864 873 924 991 3 *001 182 238
381 430 478 627 649 693 765 772 897
942 995 35408 603 616 620 642 703
765 886 907 988 30130 174 228 308
627 689 731 740 766 37021 311 349
421 475 652 683 704 S8065 123 142
292 372 615 524 665 746 788 800 814
831 949 30037 065 163 184 319 324
885 411 460 467 660 614 720 727 747
760 790 814 848 870 887 969 40020
034 080 160 253 320 395 436 472 481
489 633 650 669 765 865 919 965
*1370 396 625 637 725 799 959 971
989 42032 061 058 207 286 380 664
683 637 639 644 726 938 43345 364
603 634 698 707 734 806 824 873 901
*4025 070 138 200 215 262 269 290
293 332 360 412 950 45012 116 120
178 192 246 263 265 298 363 367 367
378 403 664 707 741 778 818 838 913
932 941 46066 057 084 115 146 200
381 485 635 599 669 924 932 942
47030 090 099 116 136 141 192 220
341 399 425 586 616 705 728 880 906
931 971 48016 04.6 059 079 100 262
260 616 639 700 737 740 779 910 49071
077 128 226 287 292 361 455 693 961
50090 109 117 252 255 260 293 318
860 418 420 479 623 683 816 864 923
51062 114 117 343 490 690 619 642
649 706 723 763 980 996 52048 084
805 361 364 368 564 668 629 638 683
807 977 992 53003 016 121 177 227
253 361 646 680 722 768 952 54030
110 127 222 261 289 825 409 441 454
486 535 636 640 578 699 619 698 716
56081 100 241 393 396 404 410 444
603 680 738 740 778 898 981 57049

124 171 234 298 313 330 608 717 733
760 791 812 879 918 58033 057 114
179 288 415 465 480 622 624 605 719
746 817 896 930 948 984 59160 242
290 292 416 440 498 585 604 676 760
790 811 813 868 872 905 00026 048
113 148 186 679 614 645 731 833 841
888 916 929 01048 064 149 168 666
676 760 813 926 976 02019 039 087
127 249 398 435 627 649 678 729 789
841 63121 131 178 196 226 269 277
343 344 887 936 943 976 04101 264
306 421 446 456 462 479 488 688 608
781 797 914 986 65049 089 092 102
123 148 170 207 319 328 338 341 380
382 468 553 689 768 790 821 848 933
989 66098 175 304 377 664 682 689
694 698 716 773 853 854 884 948 951
982 07402 504 563 576 743 811 845
857 872 911 08062 089 101 141 203
205 224 346 428 471 690 683 745 770
793 904 913 941 69174 401 439 633
660 745 754 909 948 962 98k 70048
082 138 343 498 561 618 663 71044
089 189 238 433 581 584 586 652 656
661 717 973 72016 082 116 314 324
545 556 628 629 642 643 651 757 883
990 73011 020 068 072 083 094 157
177 220 262 848 885 952 74241 344
366 505 521 561 586 587 725 728 735
780 818 849 979 75019 021 052 053
054 119 162 332 394 414 457 464 698
705 791 996 76019 115 120 121 125
284 880 928 970 991 77009 084 131
369 551 585 612 718 928 78005 036
043 115 178 182 282 317 420 521 580
606 627 884 890 947 70161 50» 592
671 740 813 877 80013 085 106 209
285 457 483 495 563 632 775 895 81158
189 273 298 334 424 88832 857 859
908 958 981 83107 208 227 304 394
497 552 605 609 650 691 716 764 765
776 807 809 878 966 84089 098 119
126 927 931 85073 084 196 226 231 247
271 327 334 393 408 418 468 482 666
673 694 710 787 834 896 928 86141
257 276 300 323 404 428 443 67t 620
667 672 705 742 778 783 864 922 948
995 87000 031 038 064 100 132 222
269 491 603 660 690 748 825 931 955
88042 069 094 244 247 329 366 381
409 487 488 637 640 642 654 657 708
721 840 870 899 936 960 964 89002
044 077 146 369 382 400 785 797 975
90056 251 467 635 636 665 691 660
737 806 814 869 923 91077 126 236
284 461 456 465 469 699 711 799 853
869 911 944 991 92085 151 221 264
462 472 493 755 811 93236 293 894
94028 060 078 098 106 217 261 318
324 461 618 662 795 95024 173 310
413 495 666 689 677 990 96044 060
103 177 305 310 361 388 414 448 618
652 635 639 688 795 867 871 917 970
97021 068 129 147 204 235 260 273
320 324 354 426 432 443 715 742 764
775 785 793 982 98042 534 689 646
653 671 882 884 99111 134 302 335
368 401 407 470 566 684 910 973
100097 115 169 182 231 496 719

662 728 811 840
103149 104005

101601
102822
085 462.

696
824

967
022

Fünfer -Titel,
k 2500 Lire . 33 49 64 61 126

368 380 416 466 494 664 680 706 721
814 861 890 996 1180 204 275 381 384
399 407 413 456 467 469 633 674 812
823 883 2038 047 112 251 324 348 622
615 645 706 860 964 980 3066 086 104
205 299 325 345 365 366 367 405 633
606 690 746 767 837 864 4006 055 108
168 191 370 390 419 586 702 705 837
857 869 878 957 966 5019 043 102 270
292 342 459 478 673 623 629 634 659
666 763 788 873 961 966 6109 234 307
312 484 567 571 635 685 717 992 7348
755 796 863 919 951 8000 007 060 169
299 360 357 368 633 648 681 637 697
766 806 814 0023 182 193 202 309.347
426 628 664 666 771 868 906 10103
169 192 311 421 490 608 631 738 769
824 826 870 916 961 1X133 158 191
204 379 468 483 619 549 695 697 664
688 710 987 12165 221 234 262 351
363 373 377 425 454 468 461 683 687
627 662 754 809 814 912 957 13249
264 413 416 439 600 606 622 627 639
681 735 911 919 14202 245 266 277
338 371 381 445 479 690 711 747 898
907 981 988 15018 031 145 192 226
390 714 885 887 ICO16 193 281 355
463 699 619 689 737 799 828 18076
084 168 199 208 287 289 340 366 424
657 638 871. 953 972 974 19171 200
450 473 637 664 597 744 774 787 872
890 983 980 30012 020 073 278 574
870 879 988.

Zehner - Titel.
ä 5000 Lire . 73 78 91 127 200

398 421 429 657 734 801 914 966 979
1223 386 614 689 671 793 802 831. 913
923 980 2210 212 369 379 402 602 707
748 792 815 856 888 909 947 3012 034
057 363 370 546 650 563 689 681 737
906 4039 098 118 124 1.73 287 403 432
441 458 464 621 755 805 5008 028 108
150 230 293 334 420 445 450 478 497
660 717 907 976 «222 226 233 326 358
638 677 680 724 737 882 904 943 946
7022 030 053 115 244 281 354 366 404
413 414 600 603 689 696 735 845 864
908 8104 116 145 160 179 193 205 217
297 638 668 9091 176 256 331 375 441
461 627 637 654 660 673 803 890
10208 395 4.30 447.

10) Ottomanische steuerfreie
4 %Konsülidations-Anl.v. l890.
33. Verlosung am 1/14 . August 1906.
Zahlbar am 1/14 . September 1906.

8861—900 14001 —060 17161—200
27701 —760 33001 - 050 34561—600
37001—060 41901—950 47001—060
48551—600 49401- 460 64001—060
78301—360 401—460 80551- 600
85101—160 8 7851—900 97151 - 200
113001 — 060 121951 — 122000
124451 —600 127661 - 600 142601
—650 14 *501—660 151701 - 760
159201 —250 161251 —300 174361

—400 175451 - 600 182601 —650
185351 —400 191201 —260 192651
—600 195951 —196000 851—900
263051 —100 204161 —200 205201
—250 208401 —450 210301 —360
213401 —450 220151 —200 221451
—500. _ _

i!) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr .)
Verlosung am 19. Juli/1 .August 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.
ä 500 Fr . 39 40 267 327 544 641

1127 308 612 661 672 686 854 2262
254 453 473 866 3100 257 293 360
606 522 680 586 901 4011 027 238
412 681 674 831 5038 121 . 134 584
640 879 996 6050 074 147 637 619
623 846 983 7053 066 263 288 352
524 829 897 921 975 811.3 137 486
671 717 736 769 861 9116 289 545
648 666 10184 192 621 675 738 804
984 11033 037 122 169 347 626 672
578 771 814 880 913 12256 446 494
876 13205 207 267 334 421 408 691
726 964 14316 538 15122 426 460
829 16092 190 229 308 626 767 943
17412 632 664 818 18083 130 722
19333 612 654 588 780 793 809 2015«
416 662 21477 22322 438 661 631
772 923 23486 553 857 24089 16s
221 233 460 511 25218 324 724 808
812 820 900 985 26042 216 368 442
477 516 547 658 742.

k lOOO Fr . 27029 197 28267 373
426 663 640 29030 095 484 546 601
762 979 30145 403 693 906 928 960
31182 265 368 428 431 658 81.1 827
32242 661 944 33080 091 354 3S4 686
747 748 967 972 996 34005 035 131
185 353 698 676 710 895 933 974
35009 327 808 30010 265 544 769 827
37103 198 264 316 407 490 637 659
676 733 38162 318 359 422 677 913
39420 490 666 990 40066 41131 450
642 823 962 42068 071 167 291 345
430 481 595 787 843 984 43075 164
165 187 302 451 713 "44012 199 284
665 45205 285 606 661 626 706 933
40190 293 880 374 380 398 598 957
47082 208 351 677 694 879 883 937
*8166 307 469 710 845 947 49196 302
366 433 471 661 612 682 795 945
50198 402 460 642 718 724 51054 098
185 252 614 647 900 52144 216 832
882 976 53129 379 778.

ä 2500 Fr . 54116 357 458 641
703 55113 124 472 669 781 949 56076
368 468 670 647 871 874 57267 303
330 963 58303 676 884 59004 106 277
368 683 762 990 60004 113 149 480
671 798 832 887 61020 022 101 537
706 833 62018 273 436 487 623 789
995 63447 790 818 833 878 64090 095
101 134 407 464 539 781.

ä 5000 Fr . 04989 05111 219 223
655 714 813 981 66148 276 394 681
67314 415 556 758 870 68044 172 553
583 694 652 778 894 980 « 9009 167.

12) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr.)
Verlosung am 19. Juli/1 .August 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.
ä 500 Fr . 314 679 753 1331 461

473 646 923 937 976 987 2015 3146
484 920 4835 5836 6168 7041 8549
658 739 9097 665 10154 692 692 842
934 967 11908 12465 519 582 863 978
13286 416 786 14190 345 439 16727
17209 817 964 18446 584 738 755
18806 904 21482 563 823 919 22018
097 292 822 23227 250 282 34002 393
419 25118 266 897 26511 561 667 681
27027 857 28097 29137 399 30462
611 772 898 31338 529 587 880 32608
848 33636 652 913 925 34313 400
35521 660 36481 87142 38669 702
943 39471 609 690 864 40148 193
680 41253 42022 175 43089 192 292
333 623 46015 024 511 47421 967
48319 805 49174 275 375 895 905
50166 318 366 624 51311 456 52031
077 647 790 891 53078 338 692 54281
615 690 55308 56613 57300 643
58629 787 896 59020 032 062 302 310
465 633 714 746 C0228 616 876 « 1630
662 601 793 « 2269 314 360 912 932
63091 166 194 64634 65117 337 600
861 963 66400 634 666 871 6701.8 621
873 68194 526 69109 70063 366 621
71428 803 879 72312 601 663 910 955
7 3669 676 74298 443 500 7 5684 813
926 76069 363 684 77668 742 875 918
78241 793 816 79639 80188 716.

ä lOOO Fr . 27 280 1602 642 316«
4154 162 262 .416 895 5191 258 986
6027 048 067 236 507 7924 8327 359
384 397 464 488 604 9124 816 978 983
10221 364 440 11362 730 12743 867
983 990 14520 671 833 15146 410 889
16061 103 170 242 343 396 17442 469
928 18372 436 470 713 20026 301 398
21672 22098 622 721 23014 204 222
417 678 713 718 771 24055 222 906
25820 845 20369 404 27133 267 569
800 28236 262 436 477 29076 433 693
826 31186 458 33013 34311 644 767
35071 757 871 877 30233 363 542 620
987 3 7180 337 460 3 8403 470 615 738
39697 997 40386 661 872 996 41476
778 43131 319 640 919 44811 868
45244 250 421 40671 47203 313 444
446 642 48074 692 939 40843 863
50180 360 999 51481 813 52856
53618.

ä 2500 Fr . 613 1.402 978 2239
637 3203 379 474 670 4272 693 702
5090 472 648 806 917 940 968 6395
477 7011 297 8095 188 8694 668 861
10493 601 992 11976 12241 289 673
13228 460 14363 403 504 671 15944
10415 623 806 807 17194 760 801 863
18629 694 10498 964 20448 454 779
881 901 21626.

ä 5000 Fr . 286 633 823 960 1181
669 740 864 929 2161 3279 4160 494
639 676 740 5857.
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